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IN DIESEM HEFT 
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‘ krankheiten und ihre Folgen . S. 28/31 
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Mit Liebe gekocht . . . 2. 2.2... S. 38/39 
Spargel — einmal nicht mit Schinken . S. 40/41 
Jetzt ist Bowlen-Zeit S. 42/43 
So spart man Zeit und Geld S. 44/45 
Erfahrungen, die andere machten S. 46/47 
50 praktische Gärtnerin aus Liebe S. 48 
n . . Freunde im Heim or S. 49 
Tips für Sie Das Hobby für Sie. . 2. 2 2.2020....5. 60/61 
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Und aüßerdem zwei große PreiSausschreiben mit»vielen wertvollen Gewinnen 
N Saufden Seiten 16/17 und auf den Seiten 26/27. 


Wenn man Blasius, den Dackel, betrachtet, ahnt 

man, daß es seinem Charme gelingen kann, 

° ‘ zwei Liebende zueinanderzuführen. Ein neuer 

Unser Titelbild Film mit ihm, Sonja Ziemann und Walter Giller 
in den Hauptrollen berichtet davon (siehe auch 

S. 78/79). — Farbfoto: Utermann/Gloria/Weisse. 
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n einer Dreizimmerwoh- 
nung mit Bad, Küche und 
Diele sind es natürlich 
24 Wände — aber es 
dreht sich doch immer nur 
um jene vier Wände, 
unter denen man das 
eigene Heim versteht. Ein 
Heim kann eine Villa 
sein, ein Bauernhof, eine 
komfortable Stadtwoh- 
nung oder eine Mansar- 
denstube. Nicht die Zahl 
und die Flächengröße der 
Wände ist ausschlaggebend für das 
Glück, das sie beherbergen, auch 
nicht die Tatsache, ob diese Wände 
gestrichen, tapeziert, lotrecht oder 
schräg sind, sondern ob man sich in 
ihnen geborgen fühlt. 
Unsere vier Wände von heute haben 
zwar dieselben Aufgaben zu erfüllen 
wie die von gestern und vorgestern, 


- äußerlich jedoch haben sie sich ver- 


ändert, wie auch der Mensch in sei- 
ner äußeren Erscheinung sich ver- 
ändert hat. Die Zeiten, in denen die 
vier Wände dazu dienten, um mit 
düsteren Tapeten bekleidet zu wer- 
den, viel Plüsch, Bazillen, Nippes 
und Gipsbüsten Unsterblicher zu be- 
herbergen, sind mit dem Wilhelmini- 
schen Zeitalter versunken. Damals 
galt es als vornehm, eine Unzahl 
nutzloser Gegenstände in seinen vier 
Wänden anzusammeln, und eine 
Wohnungseinrichtung war nicht dazu 
da, um wirklich gebraucht zu wer- 
den, sondern um einen satten bür- 
gerlichen Wohlstand zu verraten. 
Wer keinen Salon oder zum minde- 
sten eine „gute Stube” besaß, die nur 
selten und keinesfalls, um sich in ihr 
wohl zu fühlen, betreten: wurde, galt 
als ein armer Schlucker. In allen bes- 
seren Wohnungen wunderten sich 
riesige Muscheln darüber, daß sie 
ihren Lebensabend nicht im Meer, 
sondern auf einem Marmortisch in 
der Gesellschaft von Visitenkarten- 
schalen und bronzierten Erstlings- 
schuhen verbrachten, und die golde- 
nen Stühle mit ihren zerbrechlichen 
Füßchen sahen alle so aus, als könn- 
ten sie sich nach einer schlecht über- 
standenen Kinderlähmung zwar 
knapp auf den Beinen halten, jedoch 
keineswegs ohne Schaden mit jenem 
Teil des menschlichen Körpers Be- 
kanntschaft.machen, zu dessen Wohl 


und Frommen Sitzgelegenheiten ur- 
sprünglich gedacht waren. Überall, 
selbst an den Türklinken und Fen- 
stergriffen, gab es Verzierungen, 
vom. Schirmständer bis zum Gaslicht 
war alles verdreht und wie von 
teichtem Bauchgrimmen befallen, je- 
der Gegenstand krümmte und bog 
sich, und es gab keine Wasserkaraffe 
und keinen Fußschemel, in deren ge- 
heimen Schlupfwinkeln sich Staub 
nicht hätte niederlassen können. Die- 
sen Staub mit einem Federwedel auf- 
zuscheuchen und ruhelos von einem 
Platz zum anderen zu jagen, war da- 
mals die Aufgabe der tüchtigen Haus- 
frau. Das waren Zeiten! 

Das waren beispielsweise auch jene 
Zeiten, wo man noch nichts von Roh- 
kost hielt und wo Obst hauptsächlich 
auf der Leinwand sein Dasein in 
Form von Stilleben fristete. Auf dem 
Schrank in der Kammer lungerten 
zwei Dutzend echter Äpfel herum, 
aber die begehrten, die Zutritt zu 
den Zierschalen in der guten Stube 
fanden, waren die unechten, die gar 
lieblichen Äpfel aus Wachs. 
Inzwischen sind wir aufgeklärter, ge- 
sünder, langlebiger und nüchterner 
geworden. Der Schnörkel triumphiert 
nicht mehr, das seuchenhafte Auf- 
treten von Verzierungen ist ge- 
brochen, und es regiert die gerade 
Linie, die große Fläche und die 
zwecdienliche Form. An Stelle der 
heute als verstaubt empfundenen 
Pracht ist die moderne Hygiene ge- 
treten, die Palme ist aus der Zimmer- 
ecke des Herrn Rechnungsrats wie- 
der in die Weiten Afrikas zurückge- 
kehrt, und schon jedes Kind weiß, 
daß man in seinen vier Wänden viel 
Luft, viel Licht, viel Sonne und mög- 
lichst wenig Staub haben soll. Den 
Staub, dem wir inzwischen mikro- 
skopisch auf seine gesundheitsschä- 
digenden Schlihe gekommen sind, 
wirbeln wir nicht mehr von einer 
Himmelsrichtung in die andere, son- 
dern wir werfen ihn raffinierten 
elektrischen Geräten zum Fraß vor. 


Das war einst: Überall gab es Verzie- 
rungen, vom Schirmständer bis zum Gas- 
licht war alles verdreht und wie von 
leichtem Bauchgrimmen befallen. Foto: UFA 


Niemand zeigt mehr eine starke Vor- 
liebe für Goethe und Dante in Ala- 
baster, dafür weiß jedermann, daß 
ein Leben ohne Radio, ohne Kühl- 
schrank und ohne elektrisches Bügel- 
eisen ganz undenkbar ist. 

Das sind Zeiten! 

Aber immer noch sind es unsere vier 
Wände, unser „Drinnen“, in dem wir 
Zufluht vor dem „Draußen“ suchen, 


und bei aller Hygiene, bei aller Auf- 
geklärtheit und Zuneigung zur mo- 
dernen Linie, Knappheit der Form 
und Zweckdienlichkeit der Einrich- 
tung wollen wir doch nicht verges- 
sen, daß moderne Wohnkultur nicht 
gleichbedeutend mit Unbehaglichkeit 
sein darf. In einer modernen Wohn- 
stätte, die wie eine bazillenfreie 
Privatanstalt zum Übernachten und 


zur Einnahme von Mahlzeiten an- 
mutet, gibt es meist nicht den klein- 
sten Winkel, der von der Person sei- 
ner Bewohner etwas ausplaudert. Die 
Menschen, die sich neu und zwar be- 
wußt modern einrichten, sollen doch 
daran denken, daß sie in ihren vier 
Wänden nicht nur existieren, son- 


dern auch wohnen wollen. Laßt der 
Gemütlichkeit einen Schlupfwinkel! 
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9 Adcedssoires im Schaufenster der Mode 


piel mit Farben 


Zauberwort: Accessoires! Charmante 
verlockende Welt der tausend bezau- 
bernden, unwiderstehlichen Kleinigkei- 
ten, die erst einen Mantel, ein Kleid, 
ein Kostüm „vollkommen“ machen. 


A 919 


Kleinigkeiten geben oft den Ausschlag 


und Formen 


Reizvolle Bügeltaschen, Hütchen, Col- 
liers, Gürtel und unzählige Schals aus 
Kaschmir, Satin und Acetat — tausend 
kleine Nichtigkeiten, die es erlauben, 
unsere Kleidung mit Schick zu variieren. 


A 917 — Zu Ihrer Grundgarderobe gehört 
für kühle Sommertage dieser zeitlos mo- 
derne, geradefallende Hänger mit sieben- 
achtellangen Ärmeln. (Modell A 917 — Bei 


140 cm Breite 3,00 m Wollstoff / Gr. 40—42) 


A 9138 — Leicht verkürzt wirkt die Taille 
dieses locker sitzenden Kostümchens mit 
Durchzuggürtel Gepflegte Accesoires 
machen es „komplett“. (Modell A 918 — Bei 


140 cm Breite 2,70 m Zeliwolle / Gr. 40—42) 


A 919 Dezent gestreift ist das jugend- 
liche Bolero-Kostüm mit angeschnittenem 
Ärmel. Es wartet geradezu auf gut ge- 
wählte Accessoires. (Modell A 919 — Bei 
140 cm Breite 2,50 m Zellwolle / Gr. 38—40) 


Für schnelle Reisen oder den zufälligen 
glücklichen Einkauf können Taschen nicht 
stabil und voluminös genug sein: Hier 
eine aparte und sehrelegante Bügeltasche 
aus Kal-Veloursleder. (Modell: Mädler) 


Modisch etwas Neues! Dieser sportliche 
Pumps mit handgenähter Sohle und ge- 
schwungenem Absatz ist auch an Regen- 
tagen ein idealer, zuverlässiger „Be- 
schützer” Ihres Fußes. (Modell: Dorndorf) 


Vorbildlich gearbeitet ist der federleichte 
Sportschuh mit flachem Absatz. Wirklich 
angenehm an heißen Wander- oder Reise- 
tagen ist immer die sommerliche Perforie- 
rung am Vorderschuh. (Modell: Dorndorf) 


Vormittags wähle man schlichte Acces- 
soires mit betont sportlicher Prägung: 
gelenkkurze, kokonfarbige Handschuhe 
aus weichem, glattem Leder, wie Nappa 
oder Box, mit zweifarbigem oberem Rand. 


Welchen Reiz hat das Suchen nach har- 
monierenden Farbtönen! Schal, Hand- 
schuhe, Tasche und Schirm — alles wurde 
liebevollund haargenau aufeinander oabge- 
stimmt. (Schal aus gestreifter Acetat-Seide) 


Näheres über die Schnittbestellung lesen Sie auf Seite 69 


Kleine Kleider, die uns gefielen: 


5x Chic für Ihren Koffer 


Man nehme bunte Stoffe .... 


Gibt es eine schönere Zeit als die Wochen 
vor dem Urlaub? Auf dem Kalender _ 
‘wird jeden Abend ein Tag abgestrichen, 
der uns dem Reisetermin näher bringt. 

Das Urlaubsziel liegt fest, und die Fahrt 
ist bereits gebucht. Jetzt denken wir an 
. die Garderobe. Was fehlt — was muß 
gekauft werden — was kann gekauft werden? 
Der Blick in die Reisekasse läßt leider 
keinen Zweifel: zu großen Sprüngen 
wird es nicht mehr reichen. Doch wofür 
bleiben uns noch einige Wochen Zeit? 

Sie reichen aus, die Garderobe mit 
selbstgeschneiderten Sachen aufzufrischen. 
Das Rezept dazu ist leicht: a 

Man nehme bunte Stoffe, Schere, Garn 
und einen guten Schnitt, dazu zwei Tage 
Zeit — und ‚die Urlaubsgarderobe 

ist schnell ergänzt. Doch wählen Sie bald — 

denn die Ferienzeit ist nicht mehr weit! 


A 921 


A 920 — Farbenfroh wie ein Sommertag leuchtet 
der Druckstoff dieses Kleides, dessen enges Mieder 
zierlich über dem gebauschten, weiten Rock steht. 
(Bei 90 cm Breite 4,20 m Zellwoll-Leinen / Größe 38) 


A 921 — Raffiniert ist die Linienführung dieses 
Kleides, dessen Reiz in dem Kontrast der schlichten 
Form mit dem leuchtenden Korallenrot der Baum- 
wolle liegt. (Bei 90 cm Breite 3,10 m / Größe 40) 


A 922 — Immer griffbereit ist das Kleid in Hemd- 
bliusenform. Je nach dem Material — hier ein blau- 
grüner Wolljacquard — erzielt man eine elegante 
oder sportliche Note. (Bei 90 cm Br. 4,30 m / Gr. 44) 


A 923 — Das kragenlose Jackenkleid aus mittel- 
blauem Baumwolistoff schließt auf vier Knöpfen. 
Mit seinen streckenden Nähten ist das Modell für 
Vollschlanke geeignet. (Bei 90 cm Br. 4,30 m / Gr. 46) 


A 924 — Das kleine Kleid aus knitterfreiem Diolen 
ist für den Urlaub wie geschaffen. Die einfache 
Schnittführung macht das Nachschneidern zum 
Kinderspiel. (Bei 140 cm Breite 1,80 m / Größe 42) 


Näheres über die Schnittbestellung und 
die Rückansichten lesen Sie auf Seite 69. 
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sılzt wie angemessen 


Ein neuer Typ des Badeanzugs aus neuartigem Stoff! Das POROLASTIC „Wirklätex- 
Modell in multicolor-Bordürenmusterung ist ein außergewöhnlich kräftiges, gummi- 
elastisches Gewebe aus dralon, das jede Figur hervorragend modelliert. Ein Badedreß 
aus dralon-POROLASTIC trocknet besonders schnell ünd ist angenehm im Aragen; weil 
äußerst weich und schmiegsam. Auch das feuchte Gewebe greift die Haufwmichkan: 
dralon filzt nicht und läuft nicht ein; ist farb- und wasserecht und zudem mott@nsicher: 
Das Wesentlichste des neuen POROLASTIC-Modellszesiist absolut formbeständigr und 
Verbürgt knappen, elastischen Sitz. POROLASTIC- Model NIZZA (7064/9339) DMSI50 
Wenn Sie mehr wissen wollen über die Bademode 1959, so fo:dein Sie. bitte den’kosten- 
losen großen Farbprospekt an von den POROLASTIC-Werken Abt. 113, Reutlingen. 


„Wie ist denn der ‚Alte‘? Und der ganze Laden? Kann man da 
mal 'ne Lippe riskieren? Und dann — wie steht’s denn so mit 
den Gehältern?” fragt die Bewerberin. Aber sollte sie die 
Neugier nicht ein wenig zügeln? Es könnte doch sein, daß die 
Vorzimmerdame ihrem Chef nachher berichtet. Und dann... 


EN 


„Ach, entschuldigen Sie, Herr Doktor, Sie rauchen doch auch 
‘ne Zigorette?” Natürlich verschmäht der Personalchef den 
„blauen Dunst” nicht — bei anderen Gelegenheiten, Bei diesem 
Gespräch aber muß er das Angebot als Gedankenlosigkeit 
auffassen — oder gar als Zeichen mangelnder Erziehung... 


„Das ist Ihre Frau, Herr Doktor? Nein, wie reizend! So schick 
und so jung noch... .“ Was bei anderen Gelegenheiten schon 
als reichlich plumpes Kompliment gelten muß, wird hier als 
arge Aufdringlichkeit empfunden. Und dabei war es doch sicher 
nichts als ein unüberlegtes Bemühen um „guten Eindruck”. 


Knigge für Berufstätige: 


Ist der erste Eindruck 
wirklich entscheidend’? 


„Der erste Eindruck ist immer ent- 
scheidend“ — das ist ein vielzitierter 
Satz. Daß er seine Berechtigung hat, 
weiß jeder, der sich einmal bei einem 
Personalhef „zwecks Bewerbung“ 
vorgestellt hat. Natürlich mit klop- 
fendem Herzen und allen sonstigen 
Zeichen begreiflicher Erregung... 
Aus dieser Aufregung heraus — und 
um den bewußten „ersten Eindruck” 
möglichst günstig werden zu lassen — 
handelt der Bewerber (und natürlich 
auch die Bewerberin) sehr häufig 
gegen seine sonstigen, seine alltäg- 
lichen Überzeugungen und Gewohn- 
heiten. Sie meinen, das könnte Ihnen 
unter keinen Umständen passieren? 


Dann sind Sie eine oder einer der 
ganz wenigen Glücklichen, von denen 
man zu Recht behauptet, daß sie 
„Nerven wie Drahtseile” haben... 
Für die anderen aber, die aus irgend- 
einem Grunde einmal bei einer Vor- 
stellung versagt haben (und sich über 
den Grund durchaus nicht klar- 
werden konnten), zeigen wir hier am 
optischen Beispiel, was alles ge- 
schehen kann. Und dabei gibt's ein 
so einfaches Rezept gegen den Miß- 
erfolg: Versuchen Sie immer — Sie 
selbst zu sein. Geben Sie sich so, wie 
Sie sich an jedem anderen Tag zei- 
gen. Dann wird auch der erste Ein- 
druck — stets der beste Eindruck sein. 


Und das ist das Bild der „idealen Sekretärin”: bescheiden und doch charmant, fleißig und 
doch stets guter Laune, sehr genau und doch nicht derart penibel, daß man an einen 
Roboter denken müßte. Nein — sie ist immer sie selbst geblieben, diese „beste Helferin 
ihres Chefs”. Sie war schon „sie selbst” am Tage ihrer Vorstellung. Und darum sagte ihr 
neulich der Personalchef anerkennend, sie hätte auf jeden Fall die Stelle erhalten, weil 
sie nicht versucht habe, einen besonders guten ersten Eindruck zu erzielen. Die ungün- 
stigen Beispiele auf dieser Seite wollen Ihnen durch die humorvollen Übertreibungen 
helfen, ähnliche Fehler zu vermeiden. (Sonja Ziemann als Flämmchen / Foto: CCC/Grimm) 


„Na, der Personalchef soll sich wundern! Der wird mich bestimmt 
mit der lollobrigido verwechseln, wenn ich '’reinkommel” Soweit — 
so gut, liebes Fräulein. Aber Sie siellen sich schließlich nicht in 
einem Filmatelier vor, sondern in einem Bürobetrieb, Und deren 
Personalchefs sind ‚gewohnt, durch das „Make-up“ hindurchzusehen. 


„Meinen Sie nicht, Herr Doktor, daß ich völlig geeignet für den 
ausgeschriebenen Posten bin?“ Aber auch hier gilt die Erfahrung, 
daß Personaichefs wenig mit Filmregisseuren gemein haben. Für 
sie gilt ein gutes Stenogramm mehr als jeder Sex-Appeal. Zumal 
wenn er noch als „Aushängeschild” verwendet werden soll... 


„Du.liebe Güte, da ist mir doch mal wieder alles durcheinander- 
geraten!” Nun hilft auch der ganze Sex-Appeal nichts mehr — die 
Unordnung in der Handtasche, die verknitterten und angeschmutzten 
Zeugnisse, die da herausgezogen werden, ersparen es dem Per- 
sonalchef, sich diese „Dokumente” überhaupt erst anzusehen... 


j v Aäfi + - Es ist noch nicht einmal so schwer, eine gute Stel- 
Knigge für Berufstätige " lung zu finden. Sehr viel schwerer ist es, sich eine 
gute Stellung zu erhalten. Man ist überzeugt, jeder- 

zeit immer das Richtige getan zu haben, dem Chef 

\ mit der nötigen Ehrerbietung, den Kollegen mit der 

nötigen Freundlichkeit entgegengekommen zu sein 

Is — und dann wird man doch eines Tages vom be- 

O | i IA { ! ! i | } S] rühmten Blitz getroffen, wenn die Entlassung aus- 
gesprochen wird. Schwerwiegende Fehler? Nein, 

die hat man nicht gemacht — sie wären auch sofort 

gerügt worden. Aber die Summe vieler, vieler 

Kleinigkeiten hat den Chef zu diesem niemals 


> leichten Schritt bewogen. Prüfen Sie selbst noch 

Tas un = IC { heute, ob Sie nicht auch die Neigung haben, dem 
El en ; einen oder anderen angedeuteten Fehler nur zu 

leicht zu verfallen. Und dann gehen Sie sofort an 

die Arbeit, diesen Fehler auszumerzen! Ihr Chef 

wird es Ihnen danken, der nur ungern eine Kraft 


verliert, und Ihre Kollegen werden sich mit Ihnen 
über diesen Sieg, den Sieg über sich selbst, freuen. 


Privatleben gehört nicht in den Betrieb. Wenn heute Hans und Ältere Arbeitskollegen haben auf Grund ihrer Erfahrungen manche 
morgen Franz anruft — und das natürlich gerade dann, wenn aus- Angewohnheit, die den jüngeren zunächst seltsam vorkommen 
gerechnet der Chef den Hörer abnimmt —, wird bald das letzte mag. Und auch ihre privaten Sorgen sind zumeist ganz andere... 
Gehalt ausbezahlt. Auch ein Flirt gehört nicht zum Beruf... Hier kann sich beweisen, ob der Jüngere Anpassungsfähigkeit hat. 


Geschwätzigkeit hält nicht nur von der Arbeit ab, sondern geht Klatsch und Tratsch sind die unliebsamen Steigerungen von un- 
dem Chef wie den Kollegen gleichermaßen auf die Nerven. Denn aufhörlicher Redesucht. Wer erst einmal negativ zu seiner Arbeit 
wen interessiert schon, wie Frau X den gestrigen Abend verbracht eingestellt ist — und andere noch entsprechend zu beeinflussen 
hat? Und unsachliche Kritik wird erst recht nicht gewünscht. sucht —, macht sich in seinem Betrieb bald gründlich unbeliebt. 
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Zu spät kommen kann jeder einmal — 
das sei zugestanden. Aber ständiges Zu- 
spätkommen ist eine grobe Rücksichts- 
losigkeit gegen die pünktlicheren Kolle- 
gen, die bereits an ihrer Arbeit sitzen... 


Fotos: Zeitbild/Dietrich 


Materialverschwendung ist meist eine Sache der Wehwehchen hat jeder einmal! Aber wer deswegen 
mangelnden Konzentration. Wenn auch ein Bogen stets und ständig nach Hause gehen will, wenn ihn ein- 
Papier „nicht alle Welt“ kostet, so kann doch all- mal ein leichter Kopfschmerz plagt, wer darauf pocht, 
mählich eine gewisse Lässigkeit in diesen Dingen daß Betrieb und Krankenkasse doch „sowieso“ zahlen, 
den Chef auf die allseits berühmte Palme bringen. wird dann bald Zeit genug zum Auskurieren haben... 


Betriebsfeste können ausgesprochen nette Feiern sein, Und kein Chef hat 
etwas dagegen, wenn sich die gesamte Belegschaft einmal zu einem Umtrunk, 
zu einem Tänzchen trifft, Aber umstritten sind jene improvisierten Feiern, 
die schon während der Arbeitszeit ihren Anfang nehmen und sich bis weit 
in die Nacht ausdehnen und an denen nur ein paar „Eingeweihte” teilneh- 
men. Vom Nebenzimmer geht dann der Protest sehr rasch bis zum Chef... 


a weiß nicht mehr wann, aber 
eines Tages war er wieder da: Der 
Wunsch meiner Jugend, einmal in 
einem Segelflugzeug zu sitzen, den 
Vögeln gleich dahinzuschweben, laut- 
los, und auf die Erde hinabzublik- 
ken, die wie ein Märchenland vor- 
überzieht. Ein Wunsch, ein Traum 
nur? Das dachte ich auch. Aber als 
ich in einer kühnen Stunde an den 
Deutschen Aero-Club schrieb und an- 
fragte, ob man irgendwo in der Bun- 
desrepublik das Segelfliegen erlernen 
könne, staunte ich. Ein Bündel Pro- 
spekte flatterte mir ins Haus, aus 
denen ich alles Wichtige erfuhr. Zeit, 
Ort, Dauer, Kosten — ich brauchte 
nur noch zu wählen, mich von einem 
Aero-Club-Arzt auf Fliegertauglich- 
keit untersuchen zu lassen und dann 
die Koffer zu packen. Schon waren 
wir beide unterwegs, meine Frau und 
ich. Ja, Sie haben richtig gelesen. 
Auch meine Frau wollte Segelfliege- 
rin werden, auch sie lockte das 
Abenteuer, das ich ihr lange Zeit in 
den “schönsten Farben ausgemalt 
hatte. Die Reise ging nach dem Sü- 
den, durch den idyllischen Schwarz- 
wald nach Freiburg. Von dort zu dem 
am Stad rand liegenden Flugplatz 
Scheibenweg zu unserem Ziel, der Se- 
gelfliegerschule. Am frühen Morgen 
des nächsten Tages standen wir er- 
wartungsvoll auf dem Flugfeld. Wir 
hätten uns am liebsten gleich ans 
Steuer einer Schulmaschine gesetzt 
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Traumwelt in Wolken und Wind 


Sonderbericht unseres Modefotografen H. W. Claussnitzer, der sein Fliegerherz wieder entdeckte 


und wären losgegondelt, so ungedul- 
dig brannten wir darauf, endlich un- 
seren Wunschtraum zu erfüllen. Doch 
gut' Ding will Weile haben — auch 
bei der Segelfliegerei. Und so mußB- 
ten wir erst einmal wieder die Schul- 
bank drücken und „ochsen“. Schließ- 


- Von der 100 PS star- 
ken Motorwinde wird 
der Segler schnell und 

er emporgezogen. 


lich mußten wir als angehende Flie- 
ger auch einige theoretische Kennt- 
nisse von dem haben, was uns er- 
wartete. Wir lernten Wetterkunde, 
Luftverkehrsregeln, wir hörten viel 
über Aerodynamik, über Segelflug- 
betriebsordnung und anderes mehr. 


Doch keine Angst! So trocken, wie 
sich diese Fachthemen anhören, 
waren sie in Wirklichkeit nicht. 
Alles Wissenswerte wurde uns von 
erfahrenem Flugpersonal so leicht- 
verständlich und humorvoll, so kurz- 
weilig und lehrreich beigebracht, daß 
wir den Unterricht nicht als „not- 
wendiges Übel“ empfanden. Natür- 
lich kam auch die praktische Seite 
zu ihrem Recht: einige Stunden der 
ersten Tage verbrachten wir in der 
Werkstatt. Dort lernten wir die 
Grundelemente des Segelflugzeug- 
baus kennen: Holme, Rippen, die Be- 
spannung. Man lehrte uns Höhen- 
und Seitenruder bedienen. 

Endlich nahte dann der große Tag. 
Der Fluglehrer rief meine Frau — 
ach, wie beneidete ich sie! — zu sich. 
Sie mußte den Fallschirm anlegen, 
einsteigen, den Haltegurt festbinden. 
Die Pilotenkanzel wurde geschlos- 
sen — fertig zum ersten Start! Am 
anderen Ende des Flugfeldes stand 
die Motorwinde. Ein stählernes Seil 
war ausgelegt und mit dem Segel- 
flugzeug verbunden. Ein Rasseln 
des Telefons, das Seil spannte sich, 
zog an und entführte die doppel- 
sitzige Maschine in den Himmel. 
Nach einigen Warteminuten startete 
auch ich. Der Fluglehrer, der hinter 
mir saß, gab mit ruhiger Stimme An- 
weisungen. Es war eine wunderliche 
Stille beim Flug. Nur unter den Trag- 
flächen rauschte leise der Fahrtwind. 


Allmählich bekam ich die notwendige 
Sicherheit, ich fühlte und spürte, wie 
die Ruder reagierten. Ich lernte 
die Maschine lenken, wobei kleine 
Fehler sogleich vom Fluglehrer kor- 
rigiert wurden. Es waren ereignis- 
volle Tage, die folgten. Tage mit 
vielen auf uns einstürmenden Erleb- 
nissen. Wenn die Sonne vom Him- 
mel lachte und Kumulus - Wolken 
in Scharen dahinzogen, die durch 
ihren Aufwind unser Segelflugzeug 
wie ein Lift emporhoben, hatten wir 
abends immer eine Menge zu erzäh- 
len. So vergingen die Wochen. Aus- 
gefüllt mit Fliegen, mit Starts und 
Landungen. Und am Ende unserer 
„Lehrzeit“ stand der erste Alleinflug, 
der gleichbedeutend war mit der er- 
sehnten Prüfung. Nervosität, Auf- 
regung? Nun, ein bisserl schon. Vor 
allem in den Minuten vor dem Start. 
Aber die Unruhe war verflogen, als 
das Seil ausgeklinkt war, als die 
Maschine die notwendigen 300 bis 
500 Meter Höhe gewonnen hatte und 
der wahre Flug begann. Über mir 
leuchtete es in strahlendem Blau. Ich 
fühlte mich wie im siebten Himmel. 
Was sollte es schon bedeuten, daß ich 
für diese Prüfung meinen Urlaub hatte 
opfern müssen? War dieses Opfer, 
war nicht alle Mühe der letzten Tage 
tausendmal vergolten durch eines 
der schönsten Erlebnisse, die die 
Technik zu schenken vermag? Ein 
Wunsctraum hatte sich erfüllt. 


nern 


Erst die Arbeit, dann das Vergnügen. Und zu dieser „Ar- 
beit“ zählt der theoretische Unterricht, in dem die Flug- 


schüler alles erfahren, was für sie später wichtig ist. 
Ohne Kenntnis des Wetters kommt kein Flieger aus! 


Und da soll sich einer auskennen? Keine Bange! In der 
Werkstatt lernen die Flugschüler mit Leim und Sperr- 
holz umzugehen und aus Holmen und Rippen Teile eines 
Segelflugzeugs, wie hier eine Tragfläche, zu bauen. 


Segelfliegen ist kein Kavaliersport. Er ist nur in guter 
Gemeinschaftsarbeit möglich. Alle Mann müssen ohne Aus- 
nahme 'ran und die gelandete Maschine ans andere Ende 
des Flugplatzes schaffen — über 500 Meter zum Startplatz. 


Auch das will gelernt sein: das richtige Anlegen des 
Fallschirms. Sicherheit ist beim Segelfliegen oberstes Ge- 
bot. Doch unter der fachkundigen Assistenz eines Flug- 
lehrers lernte meine Frau auch das überraschend schnell. 


Der gebräuchlichste, weil billigste Start erfolgt heute mit 
Motorwinden. Angenehmer und schneller aber ist der 
Flugzeugschlepp, bei dem eine Motormaschine den Segler 
auf die gewünschte Höhe in Aufwindgebiete bringt. 


Und das ist der erregende Augenblick, auf den ich schon 
so lange gewartet habe: mein erster Start im Schulflug- 
zeug. Meine Frau überprüft noch einmal kurz die Gurte, 
dann klappt die Piexiglashaube zu — es kann losgehen! 


EBEN 


Ein Ehepaar geht in die Luft 


Fortsetzung von Seite 13: 


Klein, aber oho — der Startschreiber an seinem fahrbaren Pult. Er ist 
mit der wichtigste Mann auf dem Flugfeld. Bei ihm mußte ich mich zu 
meinem ersten Alleinflug abmelden und von ihm erfuhr ich die Wet- 
terlage, ohne deren genaue Kenntnis kein Segelflieger auskommt. 


PB 


„Schwerer als Luft kann niemals fliegen“, behaupteten die Wissen- 
schaftler früher aus bester Überzeugung. Diese Erkenntnis ist natür- 
lich längst überholt. Wer’'s nicht glauben will, betrachte diesen 
Schnappschuß, und er ist sofort eines besseren belehrt — oder? 


Einmal so einen schnittigen Vogel fliegen zu dürfen — wer wünschte sich 
das nicht? Aber an das Steuer dieses sündhaft teuren Hochleistungsseglers 
kommt nicht jeder. Auch wenn der Segelflugsport staatlich gefördert wird, 
ist das Geld für neue Maschinen knapp. Da helfen nur Spenden weiter. 


Viele wissenschaftliche Erkenntnisse, erworben durch den Segelflug- 
sport, sind der gesamten Luftfahrt zugute gekommen. Diese Versuchs- 
maschine, mit komplizierterMeßapparatur ausgerüstet, soll die jeweilige 
Luftströmung an verschiedenen Stellen des Flügelprofils registrieren. 
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Ein Blick auf die Instrumente. Von 
links: Borduhr, Variometer, Wende- 
zeiger, Fahrtenmesser, Höhenmesser. 
Über dem Steuerknüppel der Kompaß. 


Wer vor dem ersten Alleinflug von 
Flugkapitän Hanna Reitsch einige 
gute Tips bekommt, kennt keine 
Aufregung. Und nun: „Glück ab!” 


NEE 


TIERE 


Das war einmal: Übungsflüge auf dem 
Schulgleiter. Heute gibt es für die 
20000 aktiven Segelflieger in der 
Bundesrepublik bessere Maschinen. 
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juno 
creme 


DIE 


moderne 
HAUTCREME 
FÜR DIE 
moderne 
FRAU 


TUBEN DM 1.20 
TÖPFE DM 2.50 


„Seit ich j junocreme verwende, ist 
meine Haut rein und 


Kein Wunder, denn Junocreme ist auf Grund ihrer besonderen 
Zusammensetzung dreifach wirksam: 


Hautnährung: Junocreme dringt mit ihren lebenspendenden Wirkstoffen 
@® tief in das Hautgewebe ein, nährt und regeneriert die Haut von innen 
£ heraus und erhält sie jung und geschmeidig. 


Hautfeuchtung: Junocreme reguliert den Feuchtigkeitsgehalt der Haut 
g; ® und verhindert das Austrocknen: Fältchen verschwinden, die Haut wird 
Er frisch und spannkräftig. 


Hautschutz: Junocreme hinterläßt auf der Haut-Oberfläche einen hauch- 
@ dünnen, atem-porösen Film, der gegen schädliche Einwirkungen jeder Art 
schützt und dem Teint ein wundervoll mattes, samtartiges Aussehen gibt. 


Unzählige Frauen sind von der Wirkung von Junocreme begeistert. 
Warum sollten Sie zurückstehen? 


xz>2 


Auch für Ihre Haut kann 
junocreme Wunder wirken! 
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Gewinnen Sie mit 


im großen ITREVIRA], 


Lösungshilfen: 


Diese Sätze müssen Sie nur dem entsprechenden 
Schaufenster zuordnen, dann ist schon alles halb 
gewonnen: 


Schwerelos im Tragen, temperaturausgleichend, also 
gleich angenehm an warmen wie an kühlen Tagen, 
bügelfalten- und plisseebeständig. 


Trägt sich federleicht, verträgt Nässe und Regen, 
ohne die Paßform zu verlieren, und hält wunderbar 
die Bügelfalten. 


Vor allem arbeitsparend: im Handumdrehen ge- 
waschen und schnell trocken, außerdem kein Span- 
nen, kein Bügeln und kein Einlaufen. 


Kochfest, daher hygienisch, trocknet schnell und 
faltenlos, ist temperaturausgleichend und trägt sich 
an warmen wie an kühlen Tagen mit dem gleichen 
Wohlbehagen. 


Modische Stoffe, knitterarm, bügelfalten- und 
plisseebeständig, federleicht, unempfindlich und 
mühelos zu pflegen. 


Kleidsam und immer elegant, knitterarm und herr- 
lich leicht zu pflegen. 


BTL ING 


Preisausschreiben 


Haben Sie sich das nicht schon immer gewünscht: einmal mit dicker Geldbörse von Geschäft zu 
Geschäft zu bummeln und für die ganze Familie einzukaufen? Nun — dazu wollen wir Sie heute 
mit unserem TREVIRA-Einkaufsbummel einladen, bei dem es darauf ankommt, aus der Fülle der 
in diesen Schaufenstern ausgestellten TREVIRA-Angebote, die für die Lösung wichtigen Artikel 
auszuwählen. Mit TREVIRA wählen Sie zwar immer richtig, doch in diesem besonderen Fall sollen 
Sie aus jedem Fenster nur ein bestimmtes Stück aussuchen. Wenn Sie das geschickt machen, kommen 
Sie automatisch zu der Lösung. 

Und nun die Preisaufgabe: In den sechs Schaufenstern sind Bekleidungsstücke fürDamen undHerren, 
Wäsche, Stoffe und Gardinen aus TREVIRA ausgestellt. Verschiedene Artikel sind mit einer Buch- 
stabenkombination versehen. Aber nur eine Kombination ist in jedem Schaufenster für die Lösung 
wichtig. Sie sollen nun herausbringen, welche Kombination in jedem Fenster die richtige ist, und 
dann das Fragezeichen in der jeweiligen Buchstabenkombination durch einen ganz bestimmten Buc- 
staben ersetzen. Und so wird es gemacht: Ordnen Sie die links stehenden, mit Kennbuchstaben ver- 
sehenen Sätze den entsprechenden Schaufenstern zu. Dann fügen Sie den Kennbuchstaben jedes 
Satzes — und das ist der springende Punkt — mit der richtigen Buchstabenkombination im Schau- 
fenster zusammen, und zwar so, daß an Stelle des Fragezeichens der Kennbuchstabe des Satzes 
eingesetzt wird. In der Reihenfolge der Schaufenster gelesen, nennen Ihnen diese Satzteile die 
Lösung. Sie ist zugleich ein guter Ratschlag, den Sie beim Einkauf beherzigen sollten. 


Bedingungen: 


Jeder kann mitmachen (ausgenommen die Mitarbeiter der Farbwerke Hoechst AG. und der dorland 
Werbeorganisation GmbH., München), der Freude daran hat. Die Lösung, bestehend aus zwei Worten, 
ist auf eine Postkarte zu schreiben — sonst nichts — und ist, mit Ihrer Anschrift versehen, unter dem 
Kennwort „TREVIRA-Preisausschreiben“ an den TREVIRA-Dienst, München 1, Postfach 770, zu 
senden. Mit Briefen und Telegrammen eingeschickte Lösungen werden nicht bewertet. Einsendeschluß 
ist der 30. 6. 1959 (Poststempel). Gehen mehrere richtige Lösungen ein, so werden die Preise unter 
Aufsicht eines Notars verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung anerkennt der 
Teilnehmer die Bedingungen. 
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Preise 


1. Preis Ein Mercedes 190, dazu einen TREVIRA- 
Einkauf, bei dem Sie sich TREVIRA-Kleidung 
im Wert von DM 1000,— aussuchen können. 


2. Preis Ein Opel-Rekord, dazu einen TREVIRA- 
Einkauf, bei dem Sie sich TREVIRA-Kleidung 
im Wert von DM 500,— aussuchen können. 


3.Preis Ein VW-Exportmodell, dazu einen 
TREVIRA-Einkauf, bei dem Sie sich TREVIRA- 
Kleidung im Wert von DM 500,— aussuchen 
können. 


4.—5. Preis je eine BMW Isetta, dazu je einen 
TREVIRA-Einkauf, bei dem Sie sich TREVIRA- 
Kleidung im :Wert von DM 300,— aussuchen 
können. " 


6.—8. Preis je einen Gutschein für einen TRE- 
VIRA-Einkauf im Wert von DM 500,—. 


9.—13. Preis je einen Gutschein für einen TRE- 
VIRA-Einkauf im Wert von DM 200,—. 


14.—25. Preis je einen Gutschein für einen TRE- 
VIRA-Einkauf im Wert von DM 100,—. 


26.—125.Preis je einen Gutschein für einen TRE- 
VIRA-Einkauf im Wert von DM 75,—. 


126.—341.Preis je einenGutschein für einenTRE- 
VIRA-Einkauf im Wert von DM 50,—. 


lusen bleiben 


Favoriten der Mode 


Bu... und Röcke bleiben zu jeder Jahres- 
zeit Lieblinge der sonst so wandelbaren 
Mode. Ob verspielt aus zartduftigem Geor- 
gette, Musselin, Batist und Perlon oder 
sportlich-salopp aus Popeline, Leinen, Pikee 
und Seide — stets sind Blusen die ideale 
Ergänzung für Kostüme, Tweed- oder Bou- 
tique-Röcke, für Bluejeans, Bordüren-, Plis- 
see- und Trägerröcke. Es gibt zauberhafte 
Blusen mit schmeichelnden Raffungen und 
Schleifen, mit koketten Rüschen, kostbaren 
Stickereien und zärtlichen Spitzeneinsätzen. 
Denn zu allen Tageszeiten werden Blusen in 
den apartesten Kombinationen getragen — \ 
und immer werden sie .den Charme ihrer “ z 
Trägerinnen ganz individuell unterstreichen. B 929 — Ausgesprochen individuell wirkt diese 


elegante Bluse mit origineller Kragenlösung. Unter der 
breiten Knopfleiste ist der leicht aufgestellte Kragen 
anmutig drapiert und durch die Raglanärmel beson- 
ders unterstrichen. (Bei 90 cm Br. 2,00 m / Gr. 38—40) 


B 925 — Bestrickend jung und verspielt wirkt 
diese liebenswerte Bluse mit fein gesteppter Vor- 
derpartie. Ein Banddurchzug endet in einer kecken 
Scleife. Der weite Rock ist in weiche Falten 
gelegt und für alle Schlanken tragbar. Die aus- 
schwingende Rockfülle wird durch den Gürtel reiz- 
voll gerafft. (Bei 90 cm Breite 2 m Blusenstoff 
und bei 140 cm Br. 2,50 m Rockstoff / Gr. 40—42) 


B 928 — Sie lieben das Schlihte mit kleinem „ge- 
konntem Pfiff“? Dann wird Ihnen diese damenhafte 
Hemdbluse mit sparsam gestepptem Vorderteil ge- 
fallen, die einen abgesteppten Kragen und ähnliche 
Manschetten zeigt. (Bei 90 cm Br. 2,50 m / Gr. 46—48) 


B 930 — Blickfang dieser hübschen und aktuellen 
Streifenbluse ist ohne Frage der schick geschnittene, 
knappe Stehkragen. Das Bandmotiv unterhalb des 
Kragens wiederholt sich gelungen als schmale Ärmel- 
einfassung. (Bei 90 cm Breite 1,80 m / Größe 42-44) 


B 931 — So eine sportlich-salopp geschnittene Bluse 
sollten Sie sich noch vor Ihrem nächsten Urlaub 
schneidern. Der hochgestellte Kragen und die apart 
gesteppten Riegelblenden geben dem Ganzen das 
gewisse Etwas. (Bei 90 cm Br. 2,00 m / Gr. 4648) 


B 926 — Kapriziöses, kragenloses 
Blüshen — leicht zu schneidern. 
Die sehr modischen Ärmel lassen 
Platz für Armreifen und -kettchen. 
(Bei 90 cm Br. 1,60 m / Gr. 40-42) 


B 927 — Der gerade Rock zeigt 
einige kleidsame Steppnähte von 
schlankmachender Wirkung. Als Er- 
gänzung: ein breiter Ledergürtel. 
(Bei 140 cm Br. 1 m / Gr. 40-44) 


B 932 — Eine sehr tragbare Version der klassischen 
Hemdbluse für Beruf, Büro, Stadteinkauf und Reisen. 
Zur bewährten traditionellen Form gesellen sich 
bei diesem Modell modische Raffinessen von be- 
sonderem Chic. (Bei 90 cm Br. 1,80 m / Gr. 44-46) 


Zeichnungen: Marie-Luise Mielck 
Schnittbestellung siehe Seite 69 


B 933 — Weichdrapierter, attraktiver Blusenausschnitt 
von sehr femininer Wirkung. Nicht nur jüngere, 
schlanke Damen werden mit dieser phantasievollen 
Bluse vorteilhaft gekleidet sein. Der Stoff: eventuell 
reine Seide. (Bei 90 cm Breite 1,70 m / Größe 40-42) 
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Aus Jersey und 


Schmiegsam und leicht für 


Valora 


sommerliche Kleider. 


Ein kühler Sommertag ist nicht das 
gleiche wie ein milder Herbsttag — 
wenn auch die Temperaturen sich 
gleichen mögen. Die Luft ist anders, 
die Stimmung, die Farben ringsum. 
Darum hat man für diese kühlen 
Sommertage gern ein: mutig leuch- 
tendes oder recht helles Kleid — 
auch Ensemble —, dessen Stoff ein 
wenig mehr wärmt und dessen 
Schnitt dem Sommerwind nicht ganz 
soviel Zutritt gestattet wie die 
anderen, die geliebten Fähnchen und 
die ausgeschnittenen, ärmellosen 
Träume. Außer leichtem Jersey, der 
sich ganz besonders gut dafür eignet, 
empfehlen sich für diese Jahreszeit 
noch eine stattliche Anzahl anderer 
Stoffe in den hübschesten, betont ele- 
ganten Farbstellungen und Mustern. 


Alle Schuhmodelle: DORNDORF 


Elegantes, dreiteiliges Ensemble aus Lo- 
tosa Jersey de Luxe. Zum schmalen Rock 
mit halbweiter, offener Jacke ein reich- 
bestickter Jumper. Modeli: Maag-Lotos 


Zum geraden Rock im selben gemuster- 
ten Valora-Stoff ein ärmelloses Blou- 
son mit sportlichem Eckenkragen und 
Scleife am Saum. Modell: Vetrix-Bleyle 


Wie angegossen, doch bequem sitzt die 
Paßform dieses Nachmittagskleides aus 
Jersey Loop-Boucle. Dazu ein aparter, 
breiter Formgürtel. Modell: Maag-Lotos 


Taschen und ein viereckiger Ausschnitt 
unterbrechen den Fluß der zweifarbigen 
Längsstreifen des schlicht verarbeiteten 
Valora-Stoffes. Modell: Vetrix-Bleyle 


Eine Laschengarnitur in Kontrastfarbe, 
der Piccoloabsatz und die ausgeprägte 
Karreeform geben diesem jugendlichen 
Pumps seine feinen modischen Akzente. 


Boulevard-Pumps nennt sich dieser luf- 
tige, futterlose Schuh mit sportlicher 
Schnalle,halbhohemAbsatz und schlankem 
Ausschnitt. Etwas für den Stadibummel. 


Aus weißem Boxcalf — schwarz einge- 
faßt — ein hocheleganter Pumps. Die 
asymmetrische Spange ist mit einem an- 
genehm weichen Elastikzug ausgestattet. 


Tiefkühlung? 
Ja — aber regelbar! 


Regelbare 
Tiefkühlung 


Eine wertvolle Neuerung für Bauknecht-Standmodelle 


Ih Al 


MARRRF, 
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Zum Tiefgefrieren: Regelklop- 
pen des Tiefkühlfachs schließen! 
Minustemperaturen überall im 
Fach bis minus 18°. 


Whhhll 


Zur Gebrauchskühlung: Regel- 
klappen öffnen! Kälte fließt in 
den Kühlraum ob, Temperaturen 
im Fach eignen sich zum intensiven, 
schnellen oder normalen Kühlen. 


Die neuen Bauknecht - Standmodelle haben ein Tiefkühlfach. Aber dieses Tiefkühlfach bietet etwas Beson- 
deres: Seine Temperaturen sind unabhängig von der Kühlraum-Temperatur regelbar. So kann das Tiefkühl- 
fach entweder zum Tiefgefrieren bei Temperaturen bis zu minus 18° oder als Gebrauchskühlfach zum intensiven, 
normalen oder schnellen Kühlen verwendet werden. Auf diese ebenso einfache wie zweckmäßige Weise ist 
Ihnen das Tiefkühlfach Ihres »Bauknecht« auch dann nützlich, wenn Sie keine Lebensmittel tiefkühlen 
wollen. Ein Verstellen der Regelklappen (siehe Abbildung oben: Pfeile) genügt... und das Tiefkühlfach leistet 
Ihnen die gewünschten Dienste. 


Das ist ein neuer typischer Bauknecht-Vorzug... Lassen Sie sich die formschönen und preiswerten 
Bauknecht-Modelle mit den bemerkenswerten Vorzügen unverbindlich bei Ihrem Fachhändler vorführen. 


Bitte wählen $ie unter 
folgenden 
Bauknecht-Modellen: 


112 Liter Tisch ... DM 472. - 


112 Liter Einbau-Kühlschrank 
DM 482. - 
Bitte fordern Sie Spezialprospekt! 


130 Liter Tisch ... DM 498. - 


135 Liter Tisch ... DM 511. - 
mit Schnellkühlfach 


145 Liter Standmodell 
mit regelbarer Tiefkühlung 
DM 575. - 


190 Liter Luxus-Standmodell 
mit regelbarer Tiefkühlung 
DM 71.- 
Gemüseschale DM 16.— 
(für 190 Liter DM 19.-) 
Aromaschutz DM 5.- 


Buuknecht | 


weiss, was Frauen wünschen 


Gutschein Nr. 603 für den farbigen Kühlschrank-Prospekt, den wir Ihnen kosten- 
los und unverbindlich zusenden. 
Bitte ausschneiden, auf Postkarte kleben und absenden an 


BAUKNECHT GMBH. STUTTGART-S 


KS7 


In der Schweiz: 
Bauknecht-Elektromaschinen A.G., Hallwil/AG. 


In Österreich: . 
Österreichische Bauknecht - Handelsges. mbH., Wien XIII G. 
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Kleine Leute - ganz 


Passendes für heranwachsende Evas - 


A 954 


Ein Hauch beschirmt ihr Haar... 


ein Hauch WELLAFLEX mit Silikon* Was Sie mit Kamm und 
Bürste immer wieder erneuern müßten, erhält WELLAFLEX mit 
einem einzigen Hauch: den lockeren, guten Sitz Ihrer Frisur. Diese 
anhaltende Wirkung zeigt WELLAFLEX besonders auch bei 
feuchtem, diesigem Wetter. 


Die Anwendung ist sauber, einfach und sparsam: WELLAFLEX 
aus der praktischen Sprühflasche legt sich wie ein unsichtbares 
Haarnetz schützend über Ihre Frisur und gibt ihr Halt für den 
ganzen Tag. Auch Ihr Friseur verwendet WELLAFLEX. 


a Silikon ist ein stark feuchtigkeitsab- 


FEB weisender Wirkstoff, der nicht 
m _ -—— klebt und nicht fettet. WELLAFLEX 
Er mit Silikon schützt also die Frisur 
vor Luftfeuchtigkeit und gibt ihr 
beständigen Halt. Das Haar wird bei 
feuchtem Wetter weder strähnig noch 
kraus, es bleibt immer gut frisierbar. 


Wellaflex— für normales und fettendes 
oder trockenes und sprödes Haar — er- 
halten Sie bei Ihrem Friseur.Preis für 
beide Arten je DM 4,80 


B WELLAFLEX & 


mit SILIKON 


WELLA — weltbekannt für schönes Haar! 
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modern 


chic und adrett 


S praktisch derbe „blue jeans“ für 
Susi und Corinna sind — die noch 
kieineren Evas möchten sich für den 
Nachmittag, für Kasperle-Besuche 
oder die aufregende Geburtstags- 
Party mit anmutigeren Kleidchen 
„schönmachen“. Für geschickte Mut- 
tis ist das kein Problem, denn es 
gibt so preiswerte Stoffe; und ge- 
rade diese Saison bevorzugt ein- 
fache Schnitte, die mit kleinen mo- 
dishen Akzenten bestechen und 
wirklich leicht nachzuarbeiten sind. 
Passe sind dagegen allzu viele „süße“ 
Rüschen, Spitzen und Schleifchen, 
die man nur noch bei den „Dessous“, 
den duftigen, weiten Petticoats findet. 


Fotos: H. W. Claussnitzer 


Der PERLON-Petticoat voll Schwung 
macht Männer froh und Frauen jung 


A 934 — Fips und Teddy finden Eike ganz Ja, PERLON istein Geschenk 
reizend in ihrem zartgewürfelten Allround- Be 

kleidchen mit Bubenkragen. Elke liebt unserer Zeit für unsalle. 

dieses Kleid, weil es so süße „Seiden- di b 
kissen“-Knöpfe hat und auch bei wilden Vor über 20 Jahren in Deutsch- 


Spielen nichts „übelnimmt”. (Bei 90 cm 


Breite 2,10 m Zellwolle für Vierjährige) land erfunden, ist es heute 


i t bekannt 
A 935 — Gleich geht es mit Marina ins ah der ganzen Welt be 


Grüne! Wie geschaffen für lustige Ent- und geschätzt. Millionen Ver- 
deckungsreisen und kleine Spaziergänge 

ist Beates hellblaues Cord-Hängerchen braucher vertrauen der 

mit tiefsitzenden Taschenpatten und schim- f 

mernden Talerknöpfen. (Bei 90 cm Breite Schutzmarke PERLON, weil 


1,50 m Baumwoll-Cord für Dreijährige) 


sie wissen: PERLON hat 


A 936 — Im Schnitt betont einfach und so viele Vorzüge. Aber achten 
doch zeitlos schick ist Marinas ärmelloses 

Nachmittagskleidchen mit dezenter Kreuz- Sie auf das Bildzeichen 
stichstickerei. Tiefe Schulterfalten geben 

dem anmutigen Kleidchen zweckmäßige per/omw oder das Wort 

Weite und damit Bewegungstfreiheit. (Bei 

90 cm Breite 1,50 m Leinen für Vierjährige) PERLON an der Ware oderauf 
A 937 — Beate fühlt sich wie eine „Große“ ihrer Verpackung. Nur dann 

in ihrem duftigen Sommerkleidchen mit in ie sicher: Das ist garan- 
reichbestickter Smokpasse. Mutti hat sich sind Sie siche 9 

aber auch Mühe gegeben, ihrem Liebling tiert PERLON, und PERLON 
etwas ganz besonders Hübsches für kom- 


mende warme Tage zu schneidern. (Bei bürgt für Qualität. Darum: 
90 cm Breite 1,20 m Perlon für Dreijährige) 


® 
mom | AUGEN Auf... ob (WEITOM) drauf! 


chen” in ihrem neuen Puffärmel-Kleidchen 


genug bewundert worden ist. Lustige . . P 
Tupfen beleben den leicht halsfernen ® Registrierte Warenzeichen 


Kragen und die angedeuteten Träger des n ; u 
einfach geschnittenen Kleidchens. (Bei des PERLON-Warenzeichen 


90 cm Breite 2,00 m Leinen, für Sechsjährige) A? verbandes e.V. 


GIER 2 


Das sind die Vorteile, die Ihnen das 
siegelrote Käppchen bietet: 


Sicher versiegelt bis zum Verbrauch 
Die neue Originalflasche mit dem 


siegelrotenKäppchenhältdenrei- 


fenWürzegeschmack derMAGGI 


WÜRZE sicher unter Verschluß. 


Kein Nachfüllen mehr 
Deshalb: Schneller und prakti- 
scher Einkauf. Sie brauchen keine 
leere Flasche mehr mitzubringen: 
die neue Originalflasche steht 
jetzt griffbereit für Sie im Laden. 


Unbedingte Sauberkeit 
durch hygienische Originalabfül- 
lung. Versiegelte Flasche schützt 
Ihre Einkaufstasche vor Flecken. 


Zwei Fläschchen MAGGI WÜRZE ge- 
hören in jeden Haushalt: das eine in 
die Küche, das andere auf den Tisch; 
denn MAGGI WÜRZE hebt den Wohl- 
geschmack aller Gemüse und Salate, 
aller Suppen und Saucen kräftig hervor. 
Und verlangen Sie jetzt immer „MAGGI 
WÜRZEmitdemsiegelrotenKäppchen”! 


Kleine Große 
Flasche Flasche 
55 Pf 82 Pf 
Inhalt 75g Inhalt 125g 


Das ist für Sie besonders wichtig: 
GebenSie dieleerenaltenMaggi 
“ Würze-Flaschen mit den braunen 
Schraubverschlüssen Ihrem Ein- 
zelhändiler — er zahlt Ihnen für 


jedes alte 


MAGGI WÜRZE 
gibt den letzten AA 
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Raglanpullover mit Querstreifen 


Material: 400 g dunkle und 150 g helle 
Wolle, Stricknadeln Nr. 2/2, 1 Reißver- 
schluß = 12 cm lang. 

Maße für Gr. 42: Länge 60 cm, innere 
Armellänge 45 cm. 

Strickprobe: 24 M. und 45 R. = 10 cm 
im Viereck. 

Muster: Außen r., innen Iks., 4 R. hell, 
4 R. dunkel, 4 R. hell, 4 R. dunkel, 
4 R. hell, 28 R. dunkel. 

Rücken: Anschl. 118 M. m. dunkler 
Wolle. 3 cm I r., 1 Iks. str., dann 18 R. 
mit dunkler Wolle, anschließend Muster. 
Bei 36 cm Länge, etwa 150 R. ab Bund, 
f. d. Raglanschrägung beids. jede 2. R. 
1 M. abnehm., 30mal, dann d. Arbeit f. 
den Rückenschlitz teilen u. jede Hälfte 
einzeln beenden (mit je 29 M.). Am 
Schlitz 3 M. dazu anschl. f. d. Saum, 
dann diese Kante gerade str. Seitlich jede 
3. R. 1 M. abnehm., 14mal. Die restl. 
M. auf einmal abketten, 

Vorderteil: Bis zu 36 cm Länge genau 
wie den Rücken str., dann beids. f. d. 
Raglanschrägung jede 2. R. 1 M. ab- 
nehm., 44mal. Die letzten 30 M. gerade 
abketten, 

Linker Ärmel: Anschl. 48 M. m. dunkler 
Wolle. 3 cm 1 r., 1 Iks. str., dann ver- 
teilt zunehmen: aus jeder 3. M. 2 M. 
str. = 64 M. Anschließend 10 R. auß. r., 
inn. Iks. str., dann im Muster. Beids., 
alle 2 cm 1 M. zunehm., 20mal = 104M. 
Bei 45 cm Länge (190 Reihen ab Bund), 
beids. f. d. Raglanschrägung abnehm.: an 
der recht. Kante jede 2. R. 1 M., 44mal, 
dann imal 10 und 6mal 1 M., gleich- 
zeitig an der linken Kante jede 2. R. 
1 M., 30mal, dann jede 3, R. 1 M. 14mal, 
Rechter Ärmel: gegengleich str. 
Verarbeitung: Alle Teile unter einem 
feuchten Tuch von links dämpfen, dann 
zusammennähen. Mit einer Rundstrick- 
nadel Nr. 2'/» die Halsrandmaschen auf- 
fassen und in hin- und hergehenden 
Reihen 2 cm hoch 1 r., 1 Iks. anstr. 
Abkelten, wie die Maschen erscheinen. 
Sclitzkanten 3 M. breit nach innen 
säumen, zuletzt Reißverschluß eiunähen. 


Armelloser Damenpullover mit Karos 


Material: etwa 250 g feine Wolle, Na- 
deln Nr. 1!!s. 

Maße für Gr. 42: Länge 58 cm. 
Muster: 1. R.: 8lks, ir, 1l1ks, Ir. 
1 Iks., 1 5, 1 Ks, 1 vr, 8 Iks., ab 
wiegerh. 2. u. alle geraden R.: r. auf r. 
u. Iks. auf Iks. 3, R: + 7iks, 2 r 


kreuzen (= zuerst die 2. M. von vorn £ e 
r., dann die 1. M. Iks.), 1 lks. —+ + von Be 1. Mi y Bi 
den folg. 3 M. zuerst die 3. M. von vorn ni Br : 8 u“ 
r., dann dıe 2. M. von hinten Iks., da- R Bi N ie % 
nach die 1. M. r. ++—, 1 Iks., 2 Iks. au. la 
kreuzen (= zuerst die 2. M. von hinten 5 Bari = Ein 
Iks., dann die 1. M. r.), 7 Iks., ab + Ben az 
wiederh. 5. R.: + 6 Iks., 2 r, kreuzen, v' ne 

ı Iks., 2 r. kr., 1 Iks., 2 Iks. kr., 1 Iks., a“ 


#" 


2 Iks. kr., 6 Iks., ab + wdh. 7. R.: 
+ 9 Iks, 2r. kr. 1 Iks, 2 r. &r,3 Ike, 
2 Iks. kr., 1 Iks., 2 Iks. kr., 5 Iks., ab 
+ wdh. 9. R.: + 4 Iks., 2. r. kr., 1 Iks., 
2 Tr. kr, 5 Iks., Z Iks, kr; 1 Iks., 2 Iks. 
kr., 4 Iks., ab + wdh. 11. R.: + 4 Iks. 2 
Iks, kr. 1 Iks, 2 Is. ke, 5 iss, 2 
kr., 1 Iks., 2 r. kr., 4 Iks., ab + wdh. 
13. R.: + 5 Iks., 2 Iks. kr., 1 Iks., 2 Iks. 
kr... 3 Iks, 2 5 kr, I Iks, 2. Kr, 
5 Iks, ab + whd. 15. R.: + 6 Iks., 


Strickanleitung 


2 1ks. kr. 1 Iks., 2 Iks. kr, 1 Iks., 
2 r. kr, 1 Iks, 2 r. kr, 6 Iks., ab 
+ wdh. 17. R.: + 7 Iks., 2 Iks. kr. 1 
lks., —+ + von den folg. 3 M., die 1.M. 
mit 1 Hilfsndl. vor die Arbeit legen, die 
2. M. auf 1 Hilfsndl. hinter die Arbeit 
legen, die 3. M. r., dann die 2. M. Iks. 
u.diei.M.r. ++ — 1 \ks. 2 r. kr. 
7 Iks., ab + wdh. 19. R.: + 8 Iks., dann 
von ++ bis ++ wie in der 17. R., 
1 lks, von ++ bis ++ wie in der 
17. R., 8 lks., ab + wdh. 21. R.: + 7 
Iks., 2 r. kr., 1 Iks., von ++ bis ++ 
wie in der 17. R., 1 Iks., 2 Iks. kr., 7 
lks., ab + wdh. 23.—34. R.: wie die 5. 
bis 16. R. 35. R.: + 7 Iks., 2 Iks. kr., 
1 Iks, von ++ bis ++ wie in der 
3. R., 1 Iks., 2 r. kr., 7 lks., ab + wdh. 
37. R.: + 8 Iks., von ++ bis ++, wie 
in der 3. R., 1 Iks., nochmals von ++ 
bis ++, wie in der 3. R., 8 Iks., ab 
wdh. 38. R.: wie die 2. R. 3.—38. Reihe 
stets wiederholen. 

Rücken: Anschl. 161 M. 4 cm auß. r., 
innen Iks. str. (Saum), dann im Muster, 
dabei beids. alle 2 cm 1 M. zunehm., 
15mal. Die neuen M. auß. Iks. str. Bei 
39 cm Länge, f. d. Ärmelsäume je 3 M. 
dazu anschl. = 197 M. Bei 54 cm Länge, 
f. d. Schultern beids. 2mal 4 und 10mal 
5 M. abkeiten. Über die restl. 81 M. 
noch 2 cm weiterstr., für den Halsrand 
dabei beids. jede 2. R. 1 M. zunehm. 
Abketten, 

Vorderteil: genau wie den Rücken str. 
Verarbeitung: Beide Teile von links un- 
ter einem feuchten Tuch dämpfen. Sei- 
ten- und Schulternähte schließen. Den 
unteren Rand zur Hälfte nach innen säu- 
men. Hals- und Armlochkanten säumen, 


Karierte Damenweste 


Material: ca. 400 g gelbe und 75 g braune 
Wolle, 2 Nadeln Nr. 2'/s und 3, 7 Knöpfe. 
Maße: Länge 58 cm. Oberweite für Größe 
42, innere Ärmellänge 43 cm, 22 Maschen 
im Grundmuster sind 10 cm breit mit 
Nadeln Nr. 3. 

Grundmuster: 1. R.: 4 rechts mit Gelb, 
dabei den Faden 2mal um die Nadel 
schlagen, x 2 links mit Braun, 4 rechts 
mit Gelb und dabei den Faden 2mal um 
die Nadel schlagen, ab x wiederholen. 
2. R.: braun: 4 M. abheben mit dem 
Faden vor den Maschen und dabei die 
Extraschlingen fallen lassen, x 2 rechts, 
4 M. abheben mit dem Faden vor den 
Maschen und dabei die Extraschlingen 
fallen lassen, ab x wiederholen. 3. R.: 
braun: 4 M. abheben mit dem Faden nach 
hinten, x 2 links, 4 M. abheben mit dem 
Faden nach hinten, ab x wiederholen. 
4. R.: 4 links mit Gelb, x 2 rechts mit 
Braun, 4 links mit Gelb, ab x wierderh. 
5., 7., 9. und 11. R.: 4 rechts mit Gelb, 
x 2 links mit Gelb, 4 rechts mit Gelb, 
ab x wiederholen. 6., 8., 10. und 12. R.: 
4 links mit Gelb, x rechts mit Gelb, 
4 links mit Gelb, ab x wiederholen. 
Rücken: Unten beginnen und mit Nadeln 
Nr. 2'/; und gelber Wolle 120 M. an- 
schlagen. 2!/s cm glatt rechts stricken (wie 
folgt: hingeh. R. rechts, zurückgeh. R. 
links). Dann 1 R. links außen als Saum- 
kante. Dann noch 2!/e cm glatt rechts 
stricken. Weiterstricken mit Nadeln Nr. 3 
im Grundmuster. Bei einer Länge von 
34 cm ab Saum beidseitig für die Arm- 
löcher in jeder 2. R. 2mal 4 und 2mal 
2 M. abketten (96 M.). Bei einer Länge 
von 54 cm ab Saumkante beidseitig für 


Schulterschrägungen in jeder 2. R. 6mal 
5 M. abketten. Die restlichen 36 M. 
gerade abketten. 


Linkes Vorderteil: Unten beginnen und 
mit Nadeln Nr. 2'/; und gelber Wolle 
60 M. anschlagen. 2'/g cm glatt rechts 
stricken, 1 R. links außen und nochmals 
2!/;) cm glatt rechts stricken. Weiter- 
stricken mit Nadeln Nr. 3 im Grund- 
muster. Bei einer Länge von 14 cm ab 
Saumkante den Taschensclitz wie folgt 
einstricken: zurückgeh. R.: 24 M. stricken, 
die folgenden 30 M. auf eine Hilfsnadel 
legen, die R. beenden. Für die innere 
Seite der Tasche 30 M. anschlagen, 12 cm 
im Muster stricken, enden mit einer 
zurückgehenden R., diese Maschen hinter 
die Maschen der Hilfsnadel legen und 
über alle Maschen weiterstricken wie 
zuvor. Bei einer Länge von 34 cm ab 
Saumkante an der rechten Seite für das 
Armloch in jeder 2. R. 2mal 4, 2mal 3 
und 2mal 2 M. abketten. Bei einer Länge 
von 52 cm ab Saumkante an der linken 
Seite für den Halsausschnitt in jeder 
2. R. 2mal 3, 1mal 2 und 4mal 1 M. ab- 
ketten. Bei einer Länge von 54 cm ab 
Saumkante an der rechten Seite für die 
Schulter in jeder 2. R. 6mal 5 M. ab- 
ketten. 


Rechtes Vorderteil: gegengleich stricken. 


Ärmel: Unten beginnen und mit Nadeln 
Nr. 2!/s und gelber Wolle 55 M. an- 
schlagen. 8 cm Randmusier stricken wie 
folgt: 2 M. rechts, 1 M. links. Folg. R.: 
x 6 Randm., aus der folgenden Masche 
2 M. stricken, ab x wiederholen bis zu 
den letzten 6 M., 6 Randm. (62 M.). 
Weiterstriken mit Nadeln Nr. 3 im 
Grundmuster. Beidseitig 16mal alle 2 cm 
je 1 M. zunehmen (94 M.). Bei einer 
Länge von 43 cm beidseitig für die Arm- 
kugel in jeder 2. R. 20mal 2 M. abketten. 
Die restlihen 10 M. abwechselnd 2 M. 
und 1 M. abnehmen, bis noch 4 M. übrig 
sind. Abketten. ” 

Mit Nadeln Nr. 2'/s und gelber Wolle für 
den Rand des linken Vorderteils 28 M. 
anschlagen und 52 cm glatt rechts 
stricken. Abketten. 

Den Rand des rechten Vorderteils genau- 
so stricken, jedoch 5 Doppelknopflöcher 
einstricken wie folgt (das letzte Knopf- 
loch wird in den Halsrand eingestrickt): 
5 rechts, 4 M. abketten, 10 rechts, 4 M. 
abketten, die R. beenden und die ab- 
geketteten Maschen in der folgenden R. 
wieder neu dazu anschlagen. Das erste 
Knopfloch einstricken bei einer Länge 
von 4 cm, die andern im gleichmäßigen 
Abstand von 10 cm. 

Die Nähte schließen. Den unteren Rand 
mit kleinen Stichen festsäumen. Die 
Ränder der Vorderteile doppelt annähen. 
Die Randmaschen des Halsausschnittes 
aufnehmen mit Nadeln Nr. 2!/s und mit 
gelber Wolle 8 cm Randmuster stricken. 
Dabei bei einer Länge von 2 cm und 
von 6 cm ein Knopfloc einstricken wie 
folgt: 5 M. stricken, 4 M. abketten, die 
abgeketteten Maschen in der folgenden 
R. wieder neu dazu anschlagen. Den 
Halsrand nach innen doppelt umsäumen. 
Die 30 M. des Taschenschlitzes aufnehmen 
mit Nadeln Nr. 21/2 und mit gelber Wolle 
3 cm Randmuster stricken. Abketten. 
Die Ränder der Taschen festnähen. Die 
innere Tasche mit kleinen Stichen fest- 
nähen. Die Knopflöcher umstechen und 
die Knöpfe annähen. 


So zart, so frisch die Haut 
wie Milch und Blut 


three flowers 


wvwitalisrıe 


EINE TAGESHAUT FÜR IHRE HAUT 


Viele Einflüsse greifen tagsüber Ihre Haut 
an,trocknen sie aus und führen zuerhöhter 
Fettabsonderung. 


vitaline -Tagescreme bildet einen trans- 
parenten Film, der wie eine zweite Haut 
Ihren Teint schützt. vitaline mit dem wir- 
kungsvollen Transfaktor Myristinat ver- 
hindert jeden unschönen Glanz und wirkt 
bis in die Tiefe des Bindegewebes. 


IHRE HAUT SCHLÄFT NICHT 


Des Nachts arbeiten Millionen Hautzellen 
an ihrer Reinigung und Erneuerung. 


vitaline- Nachtcreme mit dem Transfak- 
tor Myristinat unterstützt die Reinigungs- 
arbeit Ihrer Haut und führt ihr gleichzeitig 
Flüssigkeitundalle natürlichen Nährstoffe 
zu, die notwendig sind, um sie wieder jung, 
straff und geschmeidig zu machen. 


— 


BE 


m. EIER BEETE natürliche Gchönheit durch 


three flowers 
witalirae 


Auch in Osterreich in Originalqualität erhältlich. Alleinvertrieb für Usterreich Substantia GmbH. Wien VI 


Berlin ruft Reichenhall ... ! 


Rund um Deutschland in 6 Stunden 57 Minuten 


ED Das Weltkugel-i, das Leistungs- - 


zeichen der INTERPRESENT- 
Geschenkevermittlung, will Sie 
heute für eine außergewöhnliche 


Leistung interessieren, die im 
Dienst einer der schönsten Seiten menschlichen 
Zusammenlebens, im Dienst des Schenkens 
und damit der Freude, erzielt wird. Es lädt 
Sie ein, zwölf INTERPRESENT-Geschenke auf 
einer Geschenkevermittlungsreise zu begleiten, 
die in der Rekordzeit von 6 Stunden 57 Minu- 
ten um ganz Deutschland führt. Schneller als 
mit dem Flugzeug werden Geschenke von 
bleibendem Wert mit Hilfe des Telefons und 
der ausgefeilten Organisation der INTER- 
PRESENT - Geschenkevermittlung in zwölf 
deutsche Städte vermittelt und zwölf glück- 
lichen Empfängern ausgehändigt. Sie sollen 
an dieser Geschenkevermittlungstournee guten 
Willens teilnehmen und dadurch die Leistungs- 
stärke eines modernen Kundendienstes ken- 
nenlernen, der es möglich macht, willkommene 
Geschenke „per Draht” in kürzester Zeit an 
jeden Ort Westdeutschlands und Berlins zu 
dirigieren. Selbstverständlich können Sie die- 
sen INTERPRESENT - Service auch jederzeit 
selbst in Anspruch nehmen. Alle Fachgeschäfte, 
die das rote Weltkugel-i der INTERPRESENT- 
Geschenkevermittlung im Schaufenster oder 
an der Ladentür zeigen, halten eine Geschenke- 
Auswahl für Sie bereit, die es Ihnen leicht 
macht, jeden Schenk-Anlaß wahrzunehmen. 
Moderne Nachrichtenmittel überwinden Zeit 
und Raum. Erfahrene Fachleute, die aus dem 
Angebot weltbekannter Herstellerfirmen mit 
Liebe und Sorgfalt das INTERPRESENT-Sorti- 
ment für Sie zusammengestellt haben, tragen 
auch die Verantwortung für pünktliche Aus- 
lieferung Ihres hübsch verpackten Geschenks 
an jedem beliebigen Ort der Bundesrepublik. 
Ist das nicht praktisch, mühelos und zeitsparend? 


Für 20 000 D-Mark Preise 


1. PREIS im Wert von rund 2000 Mark: 

Ein Tafel- und Kaffeeservice für 12 Personen, 
Form „Anmut“, Goldmedaille IX. Triennale, 
mit echter Gold-Ätzkante, gestiftet von der 
Porzellanfabrik Heinrich & Co., Selb. - 

2. PREIS im Wert von rund 1000 Mark: 

Eine Geschenkkassette mit 3 Plastiken, 6 Vasen 
in verschiedenen Größen, 3 Obst- und Kon- 
fektschalen, 6 Sammeltassen, 1 Mokkaservice 
für 6 Personen, 2 Konfektservice für 6 Per- 
sonen, 1 Konfektdose, 1 Rauchservice für 
6 Personen, alles Erzeugnisse namhafter Por- 
zellanfabriken, ferner 1 Schreibtischsatz aus 
echtem Saffianleder sowie I Messing-Flaschen- 
halter, gestiftet von der INTERPRESENT-Ge- 
sellschaft für Geschenkevermittlung, Bamberg. 
3. PREIS im Wert von rund 500 Mark: 

Ein Tafel- und Kaffeeservice für 12 Personen, 
gestiftet von den Porzellanfabriken alka, 
Staffelstein. 

4. PREIS im Wert von rund 200 Mark: 

Eine Kunstkeramik-Bodenvase, gestiftet von 
der Firma Ceramano-Kunstkeramik, Baumbach/ 
Westerwald. 

Außer diesen vier Hauptpreisen sind wei- 
tere Geschenke im Gesamtwert von rund 
16 300 Mark zu gewinnen. 


Ihre Aufgabe 


Zwölf INTERPRESENT-Gescenke werden im 
Rahmen einer Deutschland-Rundreise per Tele- 
fon von Stadt zu Stadt vermittelt. Hier die 


Reiseroute:. Berlin — Bad Reichenhall — 
München — Lindau — Lörrach — Karlsruhe — 
Trier — Koblenz — Köln — Oldenburg — 


Hamburg — Lübeck — Berlin. Wir nennen Ihnen 
jeweils den genauen Zeitpunkt des Vermitt- 
lungsbeginns (telefonischer Änruf) und der 
vollzogenen Auslieferung (Überreichung des 
vermittelten Geschenks an den Empfänger). 
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Sie sollen aus diesen Zeitangaben jeweils er- 
rechnen, wieviel Minuten die einzelne Ver- 
mittlungsaktion gedauert hat. Die so errech- 
nete Minutenzahl finden Sie im linken oberen 
Eck eines der abgebildeten zwölf INTER- 
PRESENT-Geschenke wieder. Im rechten unte- 
ren Eck der gleichen Abbildung finden Sie dann 
eine Buchstabengruppe. Wenn Sie unserem 
„Fahrplan” nach raten, ergeben die gefun- 
denen Buchstabengruppen aneinandergereiht 
einen wichtigen INTERPRESENT-Vorzug, die 
Lösung unseres Preisausschreibens. 

Unsere Aktion „Freude per Telefon“ beginnt 
in der ehemaligen und künftigen deutschen 
Hauptstadt. Berlin ruft Reichenhall um 9.17 Uhr. 
Das erste INTERPRESENT-Geschenk des Tages 
wird um 10.09 Uhr in Bad Reichenhall überreicht. 
Reichenhall ruft München um 10.09 Uhr und 
schon um 10.36 Uhr hält ein glücklicher Emp- 
fänger in München sein INTERPRESENT- 
Geschenk in Händen. 

Um 10.36 Uhr ruft die Glücksstrippe aus 
München die Bodenseestadt Lindau, wo um 
11.07 Uhr INTERPRESENT-Freude einkehrt. 
Weiter geht es um 11.07 Uhr von Lindau nach 
Lörrah an die Schweizer Grenze, wo das 
vierte Geschenk des Deutschland-Geschenke- 
Karussells um 11.40 Uhr überreicht wird. 
Jetzt erleben wir die schnellste Einzelvermitt- 
lung der ganzen Rundreise. Von Lörrach aus 
(Anruf 11.40 Uhr) wird ein INTERPRESENT- 
Geschenk in einer guten Viertelstunde nach 
Karlsruhe (Auslieferung 11.57 Uhr) dirigiert. 
Auch den Anschluß nach Trier schaffen wir 
schnell. Karlsruhe ruft um 11.57 Uhr, Trier 
meldet die Überreichung des sechsten INTER- 
PRESENT-Präsents um 12.22 Uhr. 
Moselabwärts arbeitet jetzt der Draht. Trier 
gibt um 12.22 Uhr neue Vermittlungsanwei- 
sung; Geschenkübergabe in Koblenz: 13.01 Uhr. 
Ohne Mittagspause geht es weiter nach Köln. 
Koblenz ruft die Domstadt um 13.01 Uhr, um 
13.23 Uhr hält ein zünftiger Kölner Karneva- 
list sein INTERPRESENT-Geschenk in Händen. 
Köln und Oldenburg liegen kaum eine INTER- 
PRESENT-Dreiviertelstunde voneinander ent- 
fernt. Der um 13.23 Uhr von Köln aus erteilte 
Vermittlungsauftrag wird in Oldenburg um 
14.07 Uhr ausgeführt. 

Schon um 14.43 Uhr meldet Hamburg mit 
einem „Hummel-Hummel" die Erledigung 
des nächsten Vermittlungsauftrages, der um 
14.07 Uhr von Oldenburg aufgegeben wurde. 
Lübeck heißt die nächste Station unserer Ver- 
mittlungsreise. Wir rufen die Marzipanstadt 
von Hamburg aus um 14.43 Uhr, schon um 
15.26 Uhr überbringt der INTERPRESENT-Bote 
dort das in Hamburg ausgesuchte Geschenk. 
Lübeck ruft Berlin um 15.26; das letzte Ge- 
schenk unserer Deutschlandreise guten Willens 
wird um 16.14 Uhr in Berlin überreicht. Der 
Ring ist geschlossen. In 6 Stunden 57 Minuten 
haben wir Deutschland per Draht durcheilt und 
zwölf INTERPRESENT-Geschenke vermittelt. 


Teilnahmebedingungen 


Schreiben Sie den ermittelten Werbespruch 
auf eine mit 10 Pfennig frankierte Postkarte 
(Briefe sind nur aus dem Ausland zugelassen) 
und schicken Sie die Karte dann an die 
INTERPRESENT GmbH., Bamberg, Postfach 
800. (Also nicht an „FÜR SIE*!) Teilnahme- 
berechtigt ist jeder, außer den Mitarbeitern 
des Hauses Meisenbach. Letzter Einsende- 
termin: 20. Juli 1959. Gehen mehr Lösungen 
ein, als Preise ausgeschrieben sind, entschei- 
det das Los. Die Gewinner werden in An- 
wesenheit eines Notars, unter Ausschluß des 
Rechtsweges, von einem Preisrichter-Kolle- 
gium ermittelt. Des Rätsels Lösung finden Sie 
in Heft 17 „FÜR SIE“ (am 12. August 1959). 
Und nun wünschen wir allen Lesern viel Glück! 


1 PETTILIILTI 
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u Karlsruhe 


Etsfelet® 
=> Well 
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20000 DM zu gewinnen kam 


Iimfetauleliige) 


INSlte stzislatelli 


Das sind die Vorteile, die Ihnen das 
siegelrote Käppchen bietet: 


Sicher versiegelt bis zum Verbrauch 
Das neue Originalfläschchen hält 
den reifen Würzegeschmack der 
MAGGI WÜRZE bis zum Ver- 
brauch sicher unter Verschluß. 


Kein Nachfüllen mehr 
Schneller und praktischerEinkauf. 
Sie brauchen keine leere Flasche 
mitzubringen: MAGGI WÜRZE 
steht griffbereit für Sie im Laden. 


Unbedingte Sauberkeit 
durch absolut einwandfreie und 
hygienische Originalabfüllung. 
Deshalb: Verlangen Sie jetzt 
stets »MAGGI WÜRZE mit 
dem siegelroten Käppchen«! 


Zu einem herzhaften Stück Fleisch gehört eine gute 
Sauce. Pröbieren Sie doch gleich einmal, wie 
MAGGI WÜRZE den Wohlgeschmack Ihrer 
Saucen kräftig hervorhebt. Man wird mit Lob 
und Anerkennung für Sie nicht sparen, denn: 
Einige Tropfen MAGGI WÜRZE krönen die 
Kochkunst der Hausfrau. 


MAGGI WÜRZE 
gibt den letzten TRF- 
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FÜR SIE interviewte Professor 
Dr. med, Fritz Driak, Vorstand der 
Universitäts-Zahnklinik in Wien. 


re) 


Weltruf 


sagen Ihnen, wie Sie gesund 
werden und gesund bleiben. 


Überall dort, wo im letzten 
Jahrzehnt die wissenschaftlichen 
Probleme und die Fortschritte 

. der Zahnheilkunde auf den großen 

' internationalen Kongressen 
erörtert wurden, war der im 
Jahre 1900 in Wien geborene und 
dort 1924 promovierte 
Professor Dr. Fritz Driak zugegen. 
Seine zahlreichen Arbeiten 
aus den Gebieten der inneren 
Medizin, der allgemeinen Chirurgie 
und der Stomatologie haben ihn 
weit in der Welt bekannt gemacht. 
Nach Lehrjahren bei den beiden 
bedeutenden Vertretern der 
„Wiener Medizinischen Schule“, : 
Prof. Chwostek und Prof. Eiselsberg, 
war er seit 1927 in der Kieferstation 
der I. chirurgischen Universitäts- 
klinik und dann als Assistent 
am damaligen zahnärztlichen Institut 
der Wiener Universität 
unter Professor Pichler tätig. 
Seit 14 Jahren leitet Professor 
Dr. Driak nunmehr die Universitäts- 
Zahnklinik, die unter seiner Ära 


wesentlich ausgebaut und moderni- 


siert werden konnte. Er ist 
. ordentlicher Professor an der 
Wiener Universität und Ehren- 
. mitglied vieler wissenschaftlicher 
 . Vereinigungen des Auslandes. 


Be EN = 
DEREK nr 


irzte 


Krankheitsherde an den Kiefern: 


Das Übel mit den 


Saron die erste Frage, die unser medizinischer Mitarbeiter 
an Professor Dr. Driak richtete, führt mitten hinein in die 
heule aktuellen Probleme der Zahnpflege und des Zahn- 
ersatzes. ‘Von der Tatsache ausgehend, daß man heute viel- 
fach die regelmäßige und gründliche Pflege des natürlichen 
Gebisses nicht mehr so ernst nimmt, weil man weiß, daß es 
doch eines Tages ein „drittes", künstliches Gebiß geben wird, 
stellte unser Mitarbeiter die Frage an den Wissenschaftler, ob 
die eigenen Zähne besondere Funktionen haben oder ob die 
künstlichen auch die gleichen Aufgaben erfüllen Könnten. 


Professor Dr. Driak stellte dazu erst klar, was wir unter „Ge- 
biß" verstehen, nämlich die Zähne in ihrer Gesamtheit. „Zum 

M Unterschied von den Verhältnissen bei den niederen Wirbel- 
tieren, wie Amphibien und Fischen, sind aber bei den Säugern 
die Zähne, entsprechend ihren verschiedenen Aufgaben, nicht 
mehr einheitlich geformt. Man kann drei Zahngruppen, näm- 
lich die Frontzähne, die Backenzähne und die Mahlzähne 
unterscheiden. Den Frontzähnen fällt die Aufgabe zu, Nah- 
rung abzubeißen, die Backen- und Mahlzähne zerkauen bzw. 
vermahlen den „Bissen“. Gleichzeitig erfolgt eine Einspeiche- 
lung der aufgenommenen Nahrung. Je besser zerkaut wird, 
um so besser ist auch die Durchspeichelung; dadurch wird 
nicht nur die Verdauungsarbeit des Speichels, sondern des ge- 
samten Verdauungsapparates begünstigt. 


Unter künstlichen Zähnen verstehen Laien abnehmbaren 
Zahnersatz oder Zahnprothesen. Während in kosmetischer 
Hinsicht der abnehmbare Zahnersatz höchsten Ansprüchen ge- 
recht werden kann, wird die Leistung des Gebisses um so ge- 
ringer, je mehr Zähne künstlich ersetzt werden müssen. Da 
auch der beste abnehmbare Zahnersatz die Kauleistung des ge- 

- sunden, voll bezahnten, natürlichen Gebisses nicht zur Gänze 
wiederherstellen kann, muß die Gesunderhaltung unserer 
Zähne ein vordringliches Anliegen sein und bleiben. 


„Wie können nun die Zähne“, so lautet die nächste Frage, 
„gesund und auch für möglichst lange Zeit erhalten werden?“ 


Nierenentzündung 


Was ein „Herd“ 


alles verschulden kann 


Zähnen 


„Durch regelmäßige und richtige Zahn- 
pflege, zeitgerechte zahnärztliche Kon- 
troliuntersuchungen, sowie durch ver- 
nünftige Ernährung kann Erkran- 
kungen weitgehend vorgebeugt wer- 
den. Der Ernährung kommt mehrfache 
Bedeutung zu. Während der gesamten 
Zahnentwicklung, die schon im zweiten 
Schwangerschaftsmonat beginnt, be- 
sonders aber während der Bildungszeit 
der Zahnhartsubstanzen, also vom 
vierten Schwangerschaftsmonat bis 
zum 14. Lebensjahr, müssen alle für 
die Zahnbildung notwendigen Stoffe, 
das sind vor allem Mineralsalze, z. B. 
Kalzium, Phosphor, Magnesium, Fluor 
und die zum richtigen Aufbau not- 
wendigen Vitamine, besonders A, D 
und C, in ausreichender Menge zuge- 
führt werden. Es ist also nicht nur die 
richtige Ernährung des Jugendlichen 
bis zum 14. Lebensjahr, sondern auch 
die des mütterlichen Organismus in 
der Schwangerschaft von besonderer 
Bedeutung für die Zahnbeschaffenheit. 
Durch eine sinnvolle Ernährung sollen 
nicht nur Mißbildungen der Zahnhart- 
substanzen, wie etwa Hypcopiasien des 
Schmelzes, verhindert werden, sondern 
es soll vor allem der Schmelz wider- 
standsfähiger gegenüber äußeren (das 
heißt auf ihre Oberfläche gerichteten) 
chemischen und bakteriellen Einwir- 
kungen gemacht werden und dadurch 
das Entstehen der so weit verbreite- 
ten Zahnkaries verringert werden.” 
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5850 I 


Jetzt wäscht Suwa 


soviel weißer! 


Traumhaft, diese Waschkraft! Und die 
milde, weiche Lauge: Wie wohltuend 
ist sie für Ihre Hände und die zarteste 
Feinwäsche! Ein Versuch wird es be- 
stätigen: Das neue Suwa ist jetzt noch 
wertvoller für Sie — und Ihre Wäsche. 
Auch in der Waschmaschine wäscht 
es Suwa-weiß wie nie zuvor. 


Vorteilhafter 
im Riesenpaket! 


weiß weißer SUWaa Weiß 
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Die neue 


[ischdose 


HABA 


der Plaxtagentrank 


95 pr 


in den Lebensmittel- 
geschäften 


Täglich wird in unzähligen Familien 


KABA in der Tasse zubereitet - das hat Vorteile. 


Es geht schnell und ist bequem. (1 bis 2 Kaffeelöffel 


Kabapulver in die Tasse, heiße Milch drauf, fertig) 
So hat man nie zu wenig, nie zu viel von dem 
herrlichen, gesundheitsfördernden Plantagentrank. 


Zur Freude für den Gaumen 
nun auch eine Freude für’s Auge: 
die neue, schöne Kaba-Tischdose. 


Eine kleine Ausgabe, die große Freude- macht. 
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Ärzte von Weltruf 


„Sie haben, Herr Professor, unter 
den für die Zahnbildung wichtigen 
Mineralien das Fluor erwähnt. Man 
spricht jetzt viel von der Fluorpro- 
phylaxe. Gibt es darüber schon wis- 
senschaftliche Untersuchungen oder 
ist die Fluorfrage noch in Schwebe?” 
„Schon vor relativ langer Zeit wur- 
den Beziehungen zwischen dem Fluor- 
gehalt der Nahrung, dem damit in 
Zusammenhang stehenden Fluor- 
gehalt der Zähne und der Häufigkeit 
der Zahnkaries nachgewiesen. Der 
größte Rückgang des Kariesbefalles 
konnte statistisch in Gegenden fest- 
gestellt werden, in welchen die täg- 
liche Fluoreinnahme durch Nahrung 
und Trinkwasser ungefähr !/stausend- 
stel Gramm beträgt. Auf Grund dieser 
Ergebnisse erweist es sich als sehr 
nützlich, in Gegenden mit geringerem 
Fluorgehalt des Wassers bzw. der 
Nahrung, Fluor künstlich zuzuführen. 
Diese zusätzliche Fluorzufuhr kann 
als generelle Maßnahme z. B. durch 
künstliche Fluoridierung des Trink- 
wassers oder als individuelle Maß- 
nahme, z. B. in Form der Darreichung 
von Fluortabletten, erfolgen. Fest 
steht, daß die innere Darreichung 
von Fluor, gleichgültig in welcher 
Form (Trinkwasser, Tabletten usw.), 
von größerer Wirkung ist, als eine 
lokale Anwendung im Mund bzw. an 
der Oberfläche der Zähne. Bei dieser 
Art der Kariesprophylaxe muß aber 
unbedingt darauf hingewiesen wer- 
den, daß der Fluormangel nur als 
eine der vielen Ursachen des Karies- 
befalles angesehen werden kann.” 


„Gibt es Nahrungsmittel, die für das 
Zustandekommen der Karies verant- 
wortlich gemacht werden?" 


„Ja, es sind vor allem die Kohle- 
hydrate in klebriger Konsistenz, wie 
z.B. frisches Brot, Honigkuchen, kleb- 
rige Bonbons ü. a., die an bestimm- 
ten Stellen der Zahnfläche haften- 
bleiben und dort durch Fermente des 
Speichels und durch Bakterien zu 
Säure abgebaut werden, welce die 
Zahnhartsubstanzen zerstören kann.” 


Auf die Frage, wann die Zahn- 
reinigung am besten durchzuführen 
sei, antwortete Professor Driak: „Am 
besten wäre es, die Zähne nach 
jeder Nahrungsaufnahme zu reini- 
gen, wodurch die sogenannte äußere, 
schädigende Wirkung der Nahrung 
auf die Zähne praktisch vollkommen 
verhindert werden würde. Da dies 
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jedoch in der Praxis kaum durchführ- 
bar ist, sollen die Zähne wenigstens 
nach Hauptmahlzeiten, besonders nach 
dem Abendessen und nach dem Früh- 
stück, gründlich gereinigt werden.“ 
Die nächste Frage, in welchem Alter 
mit dem Zähneputzen bei den Kin- 
dern begonnen werden sollte, wird 
vor allem die Mütter interessieren. 


„Nach dem Erscheinen der Milc- 
zähne, also spätestens nach dem 
zweiten Lebensjahr, soll die regel- 
mäßige Zahnpflege mit einer weichen 
Zahnbürste erfolgen und von den 
Eltern durchgeführt werden.“ 

„In welcher Hinsicht“, so fragte unser 
Mitarbeiter weiter, „ist die Erkran- 
kung des Zahnmarkes als schwere 
Schädigung des Zahnes aufzufassen?" 


Er schnitt damit das Problem des so- 
genannten „toten Zahnes” an, und 
Prof. Dr. Driak meinte dazu: 


„Entzündungen des Zahnmarkes, 
des ‚Zahnnerves‘, sind zumeist die 
Folge einer nicht behandelten Zahn- 
karies. Das Resultat der Zahnmark- 
entzündung ist ein toter Zahn‘. 
Tote Zähne können aber, wenn sie 
nicht rechtzeitig einer Wurzelbehand- 
lung unterzogen werden, Ursache von 
Entzündungen im umgebenden Kie- 
ferknochen sein. Erfolgt die Zahn- 
behandlung erst in diesem späten 
Zeitpunkt, dann ist sie jedenfalls 
wesentlich langwieriger, oft mit 
schmerzhaften Komplikationen ver- 
bunden und erfordert auch gelegent- 
lich operative Eingriffe, wenn es 
nicht überhaupt angezeigt ist, einen 
derartigen geschädigten Zahn zu ent- 
fernen.“ 

Da jetzt sehr häufig von sogenann- 
ten „Zahnherden“ die Rede ist, galt 
die nächste Frage ihnen und ihrer 
Bedeutung für die Gesamtgesundheit. 
„Zahnherde”, so führte Prof. Dr. 
Driak an, „sind Entzündungen im 
Kieferknochen, an der Wurzelspitze 
zumeist als Folge des durch Zahn- 
fäule zerstörten Zahnes, aber auch 
infolge von Erkrankungen der Zahn- 
fleischtaschen. Besonders chronische 
Entzündungen können dadurch, daß 
Bakterien und Giftstoffe aus diesen 
erkrankten Gebieten in den Körper 
gelangen, Erkrankungen entfernt 
liegender Organe und des Gesamt- 
organismus auslösen. Zu diesen so- 
genannten Herderkrankungen werden 
vor allem die rheumatischen Erkran- 


Man braucht durchaus keine Angst vor dem „bösen“ Zahnarzt zu 


haben! Durch regelmäßige und 
ärztliche Untersuchungen und 


richtige Zahnpflege, zeitgerechte 
durch 


vernünftige Ernährung 


des Körpers kann Erkrankungen. weitgehend vorgebeugt werden. 


kungen der Gelenke und der Mus- 
keln, bestimmte Erkrankungen des 
Herzens, der Nieren und der Nerven 
und fast aller Organe des mensch- 
lichen Körpers gezählt. Natürlich 
können solche Erkrankungen nicht 
nur von Zahnherden, sondern auch 
von vor allem länger dauernden Ent- 
zündungsprozessen anderer Lokali- 
sation ihren Ausgang nehmen.“ 


Die nächste Frage bezog sich auf die 
Tatsache, daß manche Zahnärzte nur 
lebende Zähne im Mund dulden, 
während andere der sogenannten 
„Fokaltheorie”, also der Mutmaßung, 
daß tote Zähne zu gefährlichen Her- 
den werden könnten, gar keinen 
Wert beimessen. „Wo liegt“, so 
fragte unser Mitarbeiter, „der gol- 
dene Mittelweg?“ 

„Zweifellos”, meinte Prof. Dr. Driak, 
„kann man nur lebende Zähne, wenn 
auch deren Befestigungsapparat im 
Kieferknochen, vor allem das Zahn- 
fleisch, gesund ist, mit Sicherheit als 
Ausgangspunkt einer Fokalerkran- 
kung ausschließen. Wenn aber tote 
Zähne exakt wurzelbehandelt sind 
und im Röntgenbild keine krankhaf- 
ten Veränderungen des Kieferkno- 
chens zeigen, kann mit großer Wahr- 
scheinlichkeit angenommen werden, 
daß diese toten Zähne als Zahnherde 
nicht in Betracht kommen. 

Bei bestimmten Erkrankungen lebens- 
wichtiger Organe, z. B. herdbeding- 
ter Herz- und Nierenerkrankung, 
akutem Rheumatismus usw. ist je- 
doch im allgemeinen die schnellste 
Beseitigung der toten Zähne zu emp- 
fehlen.” 

„Kann man“, schloß sich die nächste 
Frage an, „Zahnherde verhüten?” 
„Durch Verhütung der Zahnkaries 
und von Zahnfleischerkrankungen 
wird auch der Entstehung von Her- 
den vorgebeugt. Durch regelmäßige, 
im allgemeinen halbjährliche zahn- 
ärztliche Untersuchungen können be- 
ginnende Erkrankungen entdeckt und 
behandelt werden, so daß vor allem 
Zahnmarkerkrankungen mit ihren 
Folgen oft verhindert werden.“ 
„Kann der Patient aus bestimmten 
Zeichen mutmaßen, daß ein toter 
Zahn nicht in Ordnung ist, oder ist 
eine regelmäßige Kontrolle nötig?“ 
„Eine zeitweilig auftretende oder gar 
dauernde Empfindlichkeit der Zähne 
beim Beißen oder beim Beklopfen, 
eine Empfindlichkeit auf Wärme, z.B. 
beim Suppeessen, Schwellungen bzw. 
Fistelbildungen im Mund usw. sind 
sichere Zeichen, daß das den Zahn 
umgebende Gewebe erkrankt ist.” 
Die abschließende Frage galt dem 
Zeitpunkt, zu dem Kinder erstmalig 
zahnärztlich untersucht werden sollen. 
Dazu sagte Professor Dr. Driak: 
„Nach dem Durchbruch der Milc- 
zähne, spätestens jedoch mit Beginn 
des 3. Lebensjahres, sollen regel- 
mäßig zahnärztliche Untersuchungen 
in Abständen von einem halben Jahr, 
evtl. sogar dreimonatlich, erfolgen. 
Die Untersuchungen müssen auch 
dann vorgenommen werden, wenn 
keine Schmerzen vorhanden sind, 
denn Schmerzen sind meist als Zei- 
chen größerer Defekte an den Zähnen 
anzusehen. Die Kinder gewöhnen 
sich so an den Zahnarzt und verlieren 
die Angst vor ihm. Viel hängt natür- 
lich von der Erziehung und dem Kon- 
takt der Eltern mit dem behandeln- 
den Zahnarzt ab.“ 


Im nächsten Heft spricht 
Prof. Dr. Reinhold Boller, Wien, 


über das Thema 


„Wenn der Magen streikt ... 


za 


— 
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UML Achten Sie auf dieses Zeichen ! 


Das schadet der Schlaraffia nicht. Mutti sieht es zwar nicht gern, doch sie drückt 
ein Auge zu. Der vollelastische Federkern der Schlaraffia-Motratze ist praktisch 
unverwöstlich. Sie kennen doch das bekannte Experiment mit der Dampfwalze, die 
darum zum Markenzeichen wurde! 


So dauerhaft ist alles bei der Schlaraffia, nicht nur der Federkern, sondern auch 
die Verarbeitung, die natürlichen vollatmenden Polsterungen und nicht zuletzt die 
wunderschönen Bezugsstoffe, die in vielen Farben und Mustern zu haben sind. 


Es ist wichtig zu wissen: Nur die Matratze „Marke Schlaraffia‘ enthält 
den dauerelastischen Schlaraffia-Federkern. Allein der gesetzlich geschützte 
Markenname ‚„‚Schlaraffia‘' bietet die Gewähr für die gewissenhafte Schlaraffia- 
Verarbeitung unter Verwendung nur hochwertiger, gesunder Naturhaar- und 
Naturfaser-Polsterungen. Die Matratze ,,Marke Schlaraffia”bürgt für eine nafür- 
liche, entspannte Körperlage und den behaglichen Schlaraffia-Schlafkomfort. 


ZE MARKE SCHILARAFFIA 


31 


Das neueAJA 


ist 


extra fein! 


Überzeugen Sie sich gleich selbst! 
Verreiben Sie ATA zwischen Daumen 
und Zeigefinger, und Sie werden sehen: 
Das neue ATA ist wirklich „extra fein”! 


Schmutzränder und Flecke in der Bade- 
wanne, in Waschbecken, Ausguß und 
Toilette löst das neue ATA „extra fein” 
im Nu. Alles ist wieder strahlend weiß. 


Streudose 40 Pf, 
große Streudose 
nur 65 Pf 

— 


A 4/59 


Verlangen Sie 


das neue AJA 
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treffpunkt: 


Kriminalroman von Kurt Krispien 


Irgendwo an der Riviera steht Carrigans 
Villa. Seine Bekannten suchen ihn zu be- 
wegen, dieses prächtige Bauwerk in eine 
Spielbank zu verwandeln. Hartnäckig 
widersetzt sich Carrigan diesem Plan. Als 
er eines Tages den mächtigen Valdesta 
im Hafen von Genua empfangen will, er- 
hält er von seinem besten Freund Jim 
Rogers ein Telegramm, das ihn vor einem 
Zusammentreffen mit Valdesta warnt. Be- 
unruhigt über Jims ungewöhnliches Ver- 
halten, will er sich bei ihm Aufschluß dar- 
über holen. Er sieht seinen Freund nur 
noch als Toten wieder. Jim ist ertrunken, 
und seine Wunden deuten auf einen Mord 
hin. Erbittert beginnt Carrigan selbst 
mit der Aufklärung des Verbrechens. Eine 
Adresse in Jims Notizbuch bringt ihn auf 
die Spur, ein Name — Gina Korth. Sie 
war die letzte, die Jim lebend sah. Ginas 
jugendlicher Charme nimmt Carrigans Ge- 
müt sofort gefangen, und nur mit großer 
Willensanstrengung gelingt es ihm, seine 
spontan gefaßte Zuneigung zu unterdrük- 
ken und das gesteckte Ziel mit der not- 
wendigen Kaltblütigkeit weiterzuverfol- 
gen. Sein bohrendes Fragen entlockt Gina 
interessante Einzelheiten. Sie erzählt ihm 
von einem geheimen Auftrag, den ihr 
ein gewisser Uccello, Sekretär des am 
Spielbankunternehmen interessierten Pe- 
drette, gegeben habe. Über den Inhalt 
desselben schweigt sie jedoch hartnäckig. 


5. Fortsetzung 


' as war denn so Schlimmes an 


der Sache? Worum ging es eigent- 
lich?" 

„Ich sagte Ihnen schon, Mister Car- 
rigan, ich fühle mich auch jetzt noch 
zum Schweigen verpflichtet, ich habe 
es versprochen.“ 

„Einem Kerl von der Art Uccellos?“ 
„Nein.“ 

Es war ihr nicht beizukommen. Car- 
rigan seufzte ungeduldig. 
„Fräulein Korth, wem Sie auch 
Schweigen versprochen haben — so 
etwas mag normalerweise seine 
Geltung haben, aber nicht in diesem 
Fall. Ein Mann hat sein Leben 
lassen müssen, vergessen Sie das 
nicht!" 

Er wartete zwei, drei Minuten, dann 
sagte er: „Ich nehme an, Uccello 
war erbittert über Ihren Meinungs- 
wechsel.“ 

„Er hat getobt. Rogers kam mir zur 
Hilfe, das machte es noch schlim- 
mer. Ich fürchtete schon, die beiden 
würden sich schlagen. Dann ging 
Uccello weg. Ihr Freund blieb noch. 
Er war jetzt wieder sehr nett zu 
mir, fast so wie am Cap Ferrat. Er 
bedankte sich, weil ich seinem Rat 
gefolgt sei, und sagte, ich würde 
gleich am nächsten Tag von ihm 
hören...“ 

Ja, das stimmte. Aber anders, als 
Jim sich das gedacht hatte. 

„Und wie war das mit dem Tele- 
gramm?“ 

„Das hat er auf ein Stück Papier 
gekritzelt, das er sich geben ließ. 
Und danach hatte er es plötzlich 


eilig. Würden Sie wohl so lieb sein, 
hat er gesagt, das Ding hier für mich 
aufzugeben? Ich muß jetzt nämlich 
fort!“ 

„Den Zettel“, unterbrach Carrigan 
so beiläufig, als ginge ihn das gar 
nichts an, „den Zettel, auf den Jim 
den Text gekritzelt hatte, haben Sie 
natürlich später weggeworfen ....“ 
„Nein, den habe ich in meinem Zim- 
mer liegen, Sie können ihn von mir 
bekommen, Mister Carrigan.“ 

„Ih wäre Ihnen dafür dankbar, 
Fräulein Korth. Warum haben Sie 
das Telegramm nicht telefonisch auf- 
gegeben?" 

„Ich hatte den Wunsch, noch etwas 
an die Luft zu gehen. Ich war noch 
nicht müde. Der Tag war so... so 
merkwürdig gewesen. Ich wollte 
alles noch einmal durchdenken.“ 
„Sie hatten eine Menge Geld aus- 
geschlagen.” 

„Auch daran habe ich gedacht.“ 
Ihre Stimme hatte wieder diesen 
flachen, feindseligen Klang, den er 
nun schon zur Genüge kannte. Er 
lenkte ein: „Ich wollte Sie nicht 
kränken! Es geht mir nur darum, 
Klarheit zu schaffen. Sie werden zu- 
geben, daß Ihre Geschichte große 
Lücken hat — genaugenommen ist 
es eine Lücke: Wofür hat man Ihnen 
so viel Geld geboten? Was hatten 
Sie dafür zu tun?" 

Gina schwieg. Er wartete, Die Se- 
kunden tropften in das Meer, das 
sich langsam beruhigt hatte. Die 
weißen Schaumkämme waren ver- 
schwunden, die graue Farbe hatte 
sich wieder in Blau zurückverwan- 
delt, der Wind ließ nach. 

„Es tut mir so leid, daß ich Ihnen 
nicht helfen kann“, sagte sie leise. 
„So? Sie sind der einzige Mensch, 
der das könnte!” 

„Warum fragen Sie nicht 
Valdesta?“ 

„Damit würde ich Jims Warnung 
außer acht lassen — und er hat viel 
dafür geopfert, mich zu warnen..." 
Es war zu sehen, wie sie mit sich 
kämpfte. Dann sagte sie: „Ich sollte 
nach San Remo ins Excelsior-Hotel 
gehen. Als Gast zu dem Empfang, 
den Valdesta geben wollte.” 
„Augenblick! Wieso als Gast? Sie 
waren doch nicht eingeladen." 
„Ich nicht, aber Sie, Herr Carrigan! 
Bei eventuellen Schwierigkeiten hätte 
ich mich auf Sie berufen können. 
Sie hätten mir doch geholfen — 
oder nicht?“ 

„Wahrscheinlich.“ 

„Sehen Sie! Und dann sollte ich 
Fotos machen, so ein paar nette 
kleine Schnappschüsse zum Anden- 
ken an einen netten Abend. Ich 
weiß, daß Herr Valdesta Fotografen 
haßt — aber einem Gast, und insbe- 
sondere einer Dame, hätte er den 
kleinen Spaß kaum abgeschlagen. 
Er soll sehr höflich gegenüber Damen 


Herrn 


sein. Ich hätte also meine Schnapp- 
schüsse gemacht. Und auf dem Film 
wären hauptsächlich Sie gewesen, 
Mister Carrigan, Sie zusammen mit 
Valdesta. Das ist alles. 

Carrigan war von dieser einfachen 
Enthüllung verblüfft. Das war doch 
geradezu albern! Um das zu verhin- 
dern, sollte Jim sein Leben aufs 
Spiel gesetzt haben — kurz vor sei- 
ner Hochzeit mit Micheline Junot? 
Nein, das konnte unmöglich alles 
sein, da steckte doch noch etwas 
anderes dahinter! 

„Welchen Zweck hatten Ihre Fotos, 
Fräulein Korth?“ 

„Das weiß ich nicht. Ich sollte den 
Film nachher ohne Zeitverlust 
Uccello übergeben, der in der Hotel- 
halle auf mich warten wollte.“ 

„Sie kannten den Zweck nicht, und 
doch hat mein Freund Jim Sie in ein 
paar Minuten davon überzeugen 
können, daß Ihr Auftrag schmutzig 
war...?" 

„Mir genügte, daß er mich so ernst 
und eindringlich davon zurückzuhal- 
ten suchte. Und ein bißchen unsicher 
war ich vorher schon gewesen, wegen 
des verdächtig hohen Honorars, das 
man mir bot..." 

Carrigan richtete sich auf, um ihr 
besser ins Gesicht sehen zu können. 
„Fräulein Korth“, sagte er drängend, 
„Jim muß Ihnen doch gesagt haben, 
wozu die Fotos gebraucht werden 
sollten, er muß es Ihnen wenigstens 
angedeutet haben!" 

Sie hielt seinen Blick aus. „Nein“, 
sagte sie leise, aber fest, „das hat 
er nicht getan." 

Er beugte sich über sie und stützte 
sich so in den Sand, daß ihr Kopf 
zwischen seinen Armen lag. Ein lei- 
ser Duft stieg von ihr auf, ihr Mund 
war halb geöffnet. Noch etwas tiefer 
beugte er sich zu ihr nieder, nur 
Zentimeter trennten sie, dann sagte 
er: „Sie lügen wieder!” 

Sie bewegte sich nicht, aber sie 
wurde blaß und schloß die Augen. 
Unter ihren geschlossenen Lidern 
hervor traten ganz langsam zwei 
große Tränen. Carrigan spürte einen 
sonderbaren Druck im Hals. Sein 
Herz tat ein paar unruhige Schläge, 
und seine Finger gruben sich tief in 
den Sand. 
„Gina...“, begann er zögernd. In 
diesem Augenblick traf ihn ein bun- 
ter Ball in seinen Rücken, und je- 
mand lachte: „Scusi, Signore!” Zu- 
gleich fing ein Radio in der Nähe 
zu plärren an. 

Carrigan war, als sei ein Vorhang 
zugefallen. 

Er stand auf, „Ich glaube“, sagte er, 
„es ist an der Zeit, Sie von Ihren 
Fesseln zu befreien!" 

Er half Gina aus der Decke. Sie 
streckte sich und machte ein paar 
Schritte, 

„Ich bin ganz steif geworden!“ 

„Sie müssen sich etwas Bewegung 


machen“, sagte er. „Wie wäre es mit 
einem Federballspiel?“ 


vn. 


Giuseppe hatte seine freien Nach- 
mittagsstunden auf dem Balkon sei- 
nes kleinen Zimmers in der Cara- 
vella verbracht, stets auf dem Sprung, 
wenn die Gäste riefen, oder der 
Hotelbesitzer, der Padrone. Das war 
so in diesem nicht ganz einfachen 
Beruf, in dem es allerdings auch 
Möglichkeiten gab, die ein aufge- 
weckter junger Mann geschickt er- 
greifen konnte. Und eines Tages 
hatte so ein aufgewecter junger 
Mann vielleicht selbst sein eigenes 
Hotel und Kellner, die ihn Padrone 
nannten... 
Sein gutbezahlter Auftrag, die Signo- 
rina Korth qgenauestens zu über- 
wachen, war ihm heute von seinem 
Auftraggeber abgenommen worden. 
Seit dem frühen Vormittag schon be- 
fanden sich die beiden am Strand. 
Hunger schienen sie überhaupt nicht 
zu verspüren, ihr Tisch war sogar 
mittags leer geblieben. Dazu war 
nichts zu sagen. Den einen macht die 
Liebe hungrig, der andere vergißt 
dabei das Essen. Erst vor wenigen 
Minuten waren Carrigan und seine 
Partnerin ölglänzend und sandver- 
klebt die Treppe zu ihren Zimmern 
hinaufgestiegen und hatten durchaus 
den Eindruck gemacht, als ob sie 
gute alte Bekannte seien. 
Ja, am Strand hatten sich schon 
viele Leute näher kennengelernt. 
Der Strand war der große Schmelz- 
tiegel für tausend Hemmungen, für 
alle Klassenunterschiede und Ge- 
fühle. Giuseppe wußte das. Er wußte 
viel. Ein Jahr Strandhotel an der 
Riviera konnte aus einem unerfah- 
renen jungen Bürschchen einen ab- 
gebrühten Menschenkenner machen. 
Und noch manches andere. 
Giuseppe zog sich seine weiße Jacke 
an und ging hinab, um den Speise- 
saal für das Abendessen vorzuberei- 
ten. Er legte die Gedecke auf, füllte 
frische Blumen in die Vasen, rückte 
die Stühle zurecht und fältelte kunst- 
voll die Servietten. Den Tisch der 
Signorina Korth richtete er mit ganz 
besonderer Sorgfalt für zwei Per- 
sonen her: Blütenweiße Decke, Wein- 
gläser, rosa Nelken... 
Gina erschien hübsch zurechtgemacht 
in einem bunten Cocktailkleid. Car- 
rigan, noch brauner als zuvor, in 
weißem Hemd und weißer Hose. 
Giuseppe näherte sich ihnen mit ele- 
ganten kleinen Verbeugungen. 
„Wir haben mächtigen Hunger“, 
sagte Gina, „das haben Sie wohl ge- 
ahnt, Giuseppe?“ 
Der Kellner lächelte diskret und 
zählte ohne Umschweife die Mög- 
lichkeiten der Abendspeisekarte auf; 
ein französischer Küchenchef hätte 
es nicht besser machen können. Mit 
Sorgfalt stellte Carrigan das Essen 
zusammen, wählte die passenden 
Weine und gab ein Spezialrezept für 
einen Nachtisch an. 
„Was für Kenntnisse Sie haben“, 
staunte Gina. 
Ein Schatten flog über sein Gesicht. 
„Das sind die Kenntnisse der Nichts- 
tuer”, erklärte er gelassen. „Ich weiß 
auch noch, wie man Cocktails mischt, 
Tontauben schießt, Bridge spielt und 
Canasta...“ 
„Und wie man Boote wendet, ohne 
daß sie kentern!” 
Sie sahen sich an und lächelten, Er- 
staunlich lang war dieser Tag ge- 
wesen, der mit dem Besuch in Uccel- 
los Pension begonnen hatte. Nach 
dem Federballspiel waren sie noch 
mehrfach schwimmen gegangen, hat- 
ten zwischendurch im Sand gelegen 
und fast eine ganze Flasche Sonnen- 
öl verbraucht. Hunger hatten sie 
kaum verspürt. Allmählich war der 
Wind wieder frischer geworden und 
der Strand fast leer. Verwundert hat- 
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Jeden Urlaubstag im fremden Land möchte man bis zur Neige auskosten. Wer ‚Diolen‘-Kleidung in seinem 


Koffer hat, reist bequem, leicht und unabhängig. Selbst nach langer Bahn-und Autofahrt oder ausgedehnter 
Kofferreise sieht ein Rock, Kleid oder Mantel aus ‚Diolen‘ mit Wolle oder Baumwolle immer tip-top aus. 
Die ‚Diolen‘-Faser ist außerordentlich knitterresistent und sorgt dafür, daß man unterwegs nicht zu bügeln 


braucht und frei von Kleidersorgen die Urlaubsfreuden genießen kann. 


Für die Reise ideal 


DiolenDiolen 


® Reg. Wz. für die Polyester-Faser von Glanzstoff 


Der beste Treffer 


Frauen haben ein sicheres Auge für Qualität — und sie wägen ziel- 
bewußt alle Vor- und Nachteile ab, bevor sie eine Entscheidung tref- 
fen. Wenn Ihre Entscheidung jedoch immer wieder auf den LAVAMAT 
fällt — den Vollautomaten* der AEG — dann ist dies der schönste 
Beweis für seine unbedingte Zuverlässigkeit und Güte. Ein Beweis 
für seine große Beliebtheit: die LAVAMAT-Produktion mufte bereits 
nach wenigen Monaten verdreifacht werden. 


® Der LAVAMAT berücksichtigt die 
Größe Ihres Haushaltes; es gibt 
sechs Modelle für 4 und 5 kg 
Trockenwäsche. 


@® Der LAVAMAT ist durch seine gün- 
stigen Mabe, seine einfache Boden- 
befestigung und seinen einfachen 
Wasseranschlußk praktisch überall 
aufstellbar. 


@® Der LAVAMAT wird für Dreh- und 
Wechselstrom geliefert; sogar zum 
Anschluß an die Schuko-Steckdose. 


® Der LAVAMAT arbeitet nach dem 
klassischen Zwei-Laugenverfahren, 
das bedeutet sparsamen Einsatz 
und volle Ausnutzung der Wasch- 
mittel. Er wäscht strahlend sauber 
und wunderbar schonend. 


® Der LAVAMAT wird jederzeit vor- 
bildlich durch den AEG-Beratungs- 
und Kundendienst betreut. 


® Den LAVAMAT gibt es in verschie- 
denen Preisklassen ab 1650,— DM. 


"Vollautomat ist ein Waschgerät, bei dem auch 
das Trockenschleudern vollautomatisch erfolgt! 
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Für Frauen geschaffen - Von Frauen geliebt 


Unzählige Frauen erleben bereits das Wunder der Leistung, die der 
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Dort erhalten Sie auch ausführliches Prospektmaterial und genaue Aus- 
kunft über die außerordentlich günstigen Finanzierungsmöglichkeiten. 
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ten sie festgestellt, daß es bereits 
Zeit zum Abendessen war. 
Giuseppe begann zu servieren, auf- 
merksam und würdevoll. Die Vier- 
Mann-Kapelle spielte hinten in der 
Bar, die Nelken auf dem Tisch duf- 
teten, es war eine angenehme, ein 
wenig einschläfernde Atmosphäre. 
Carrigan hob sein Glas zum Mund, 
aber er erblaßte plötzlich und stellte 
es zurück, ohne einen Schluck zu 
trinken. Seine Augen hatten einen 
merkwürdigen, gejagten Ausdruck 
angenommen. 

Vorsichtig folgte Gina seinem Blick 
und sah zu der Tischreihe an den 
seitlichen Fenstern hinüber. Dort 
saß ein älteres Ehepaar mit einem 
gleichfalls älteren Hund, der gehor- 
sam unter dem Stuhl kauerte, es 
saß dort weiterhin ein fröhlicher 
Herr mit einem halbwüchsigen Jun- 
gen, beide angelegentlich beschäftigt 
mit einer mächtigen Languste. Und 
es saß an einem Tisch für sich allein 
eine nicht mehr ganz junge Dame 
mit tizianrotem Haar und leicht über- 
triebenem Make-up. Sie löffelte in 
einem Eisbecher, und in ihren Be- 
wegungen lag eine unbekümmerte, 
saloppe Sicherheit. Als sie Ginas 
Blick begegnete, lächelte sie ein 
nachlässiges, distanziertes kleines 
Lächeln. 

„Wer ist das?” fragte Gina leise. 
Carrigan hob die Schultern. „Sie hat 
gesehen, wie der Fischer den toten 
Jim an Land brachte, und wir haben 
ein paar Worte miteinander gewech- 
selt. Mehr weiß ich nicht von ihr.“ 
Sie aßen weiter, langsam und zer- 
streut. Diese Mahlzeit verlief nicht 
so wie vorgesehen war. Endlich kam 
der Nachtisch, den Carrigan bestellt 
hatte. 

„Wunderbar!“ sagte Gina nach dem 
ersten Löffel. 

„Wovon sprechen Sie?“ 

„Ich meinte Ihr Rezept." 

„Oh! Schmeckt es Ihnen?" 
„Großartig.“ 

Die Fremde sah in kurzen Abständen 
herüber. Sie wartet, bis wir mit dem 
Essen fertig sind, dachte Carrigan. 
Er hatte sich nicht geirrt. Kaum war 
Giuseppe mit den leeren Dessert- 
schälchen verschwunden, da kam sie 
auch heran. Ihr Lächeln war genau 
so nachlässig wie ihre Höflichkeit. 
„Wie hübsch, daß wir uns so schnell 
wiedersehen“, wandte sie sich an 
Carrigan. Gina bekam von ihr nur 
einen kurzen Blick aus wachen, über- 
hellen Augen. „Erlauben Sie...?" 
Sie saß bereits, bevor er seine Zu- 
stimmung geben konnte. „Haben Sie 
eigentlich heute schon die Zeitung 
gelesen?" 

„Aber natürlich!“ Carrigan sprach 
gänzlich unbefangen. „Der Tote von 
Spotorno war darin erwähnt. Ich 
habe die Notiz gesehen.“ 

„Ja“, sagte die Fremde und griff 
spielerisch an die massive Goldkette, 
die um ihren Hals lag, „ein unbe- 
kannter Toter, schreiben die! Merk- 
würdig, daß man ihn nicht identifi- 
zieren konnte...“ 

„Merkwürdig, allerdings.“ 

„Der Polizei wird jetzt wohl nichts 
anderes mehr übrigbleiben, als ein 
Bild der Leiche zu veröffentlichen 
und um Mitteilungen bitten. Vielleicht 
alsSteckbrief. Oderin den Zeitungen.“ 


Mein Gott, dachte Carrigan entsetzt. 
Diese Möglichkeit war ihm bisher 
noch gar nicht eingefallen. Das Foto 
des ertrunkenen Jim in den Zeitun- 
gen —! Auf diese Weise durfte 
Micheline Junot es keinesfalls er- 
fahren, daß ihre Hochzeit niemals 
stattfinden würde — das durfte nicht 
sein, das wäre grausam! 
„Kein schöner Einfall“, hörte er sich 
wie aus weiter Ferne sagen, und 
seine Stimme klang belegt, „ein 
Leichenbildnis zwischen den poli- 
tischen Meldungen und dem Wetter- 
bericht.“ 
Die fremde Dame schlug die Beine 
übereinander und wippte mit dem 
Fuß. „Es müßte ihn eben jemand 
noch rechtzeitig identifizieren — 
jemand, der ihn kennt. Oder je- 
mand, der zufällig seine Papiere ge- 
funden hat..." 
„Wenn jemand sie gefunden hat“, 
sagte Carrigan, der sich wieder ge- 
fangen hatte, mit großer Ruhe, 
„dann sind sie wohl schon bei der 
Polizei." 
Die wachen, grellen Augen der 
Fremden wurden schmal. Sie hörte 
auf zu wippen und stand auf. „Das 
wäre möglich“, gab sie zu, „voraus- 
gesetzt, daß der Finder ein sauberes 
Gewissen hat. Aber das wird sich 
bald herausstellen. Ciao! Bis zum 
nächstenmal..." 
Sie nickte leicht und ging. 
Betroffen sah Gina ihr nach. „Eine 
merkwürdige Frau”, sagte sie. 
„Finden Sie?" 
Carrigan legte seine Serviette fort. 
Dann erst fiel ihm ein, Gina zu 
fragen, ob sie noch einen Kaffee 
wollte. Er war nervös und konnte 
es nicht ganz verbergen. Sie dankte, 
weil sie sah, daß sie ihm damit 
einen Gefallen tat. 
Er stand auf. „Wir müssen meinen 
Wagen holen.” 

* 
Getankt und gewaschen fand Carri- 
gan seinen Wagen in der Garage 
vor. Er bezahlte den Meister ange- 
messen und fuhr mit Gina den 
ersten besten Höhenweg hinauf, 
hinein in das gebirgige Hinterland 
der Riviera. Der Weg schraubte sich 
spiralenförmig höher. Unversehens 
befanden sie sich in einer felsigen 
Berglandschaft mit steil abfallenden 
Wänden und eiskalten, kleinen 
Sturzbächen, die im Hochsommer 
allerdings nur spärlich rieselten. Die 
Vegetation war mager. Es gab Pi- 
nien und Oliven, in den hochgelege- 
nen Gebieten vereinzelt Tannen und 
Buchen. Nur selten sahen sie ein 
Bauernhaus, das dann auch nicht 
viel mehr als eine Hütte war, In 
der Nähe gab es dann immer ein 
paar ängstlich meckernde Ziegen 
und ein paar scheue, schmutzige 
Kinder, die beide gleich neugierig 
waren, wenn das Auto vorüber- 
fuhr — ein schemenhafter Bote aus 
einer anderen Welt, verdächtig und 
nicht ganz geheuer. 
Gina genoß die herrliche Fahrt, 
während Carrigan schweigsam neben 
ihr am Steuer saß. Alle seine Ge- 
danken kreisten unaufhörlich um 
dieselbe Frage: Wovor hat Jim mich 
warnen wollen? Vielleicht gelang 
es, Uccello noch einmal so in die 


Zange zu nehmen, daß er ihm Zweck 
und Ziel der geplanten Fotografiere- 
rei verriet. Vorausgesetzt, daß er es 
selber kannte. Denn Uccello machte 
keineswegs den Eindruck eines Auf- 
traggebers, sondern er sah eher wie 
ein Mann aus, der selbst Aufträge 
bekommt. In diesem Fall mußte man 
seinen Vorgesetzten finden... Pe- 
dretti —? Seltsam genug war es, daß 
der Commendatore sich ganz zu- 
fällig an Gina erinnert und sie am 
Cap Ferrat eingeführt hatte — einen 
Tag vor dem San-Remo-Unterneh- 
men! Und sie sollte sidt dort auf 
Carrigan berufen... Zum Teufel, ja, 
es konnte nur Pedretti sein! Und 


dabei konnte man doch meinen, Pe- 
dretti habe weiter nichts im Kopf, 
als das Haus am Cap Ferrat zu einer 
Spielbank auszubauen. Dazu brauch- 
te er doch keine Fotos von Carrigan 
mit Valdesta —? Das war absurd. 


Ihre große Überraschung: \ 
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Aber wie auch immer — Carrigan 
hätte sich gern tausendmal freiwillig 
fotografieren lassen, mit und ohne 
Valdesta, von oben und von unten 
und von allen Seiten, am Schiff und 
im Hotel und an jedem anderen, 
verdammten Ort — wenn Jim da- 
durch wieder lebendig geworden 
wäre... Aber Jim war tot. Warum? 
Carrigan vollbrachte das schwierige 
Kunststück, auf der steil ansteigen- 
den Straße glatt und in einem Stil 
zu wenden, als sei der Berg ein 
Tennisplatz. Dann begann die Rück- 
fahrt, während der sie jetzt, trotz 
zunehmender Dunkelheit, zwischen 
den Gebirgszügen das Meer vor sich 
schimmern sahen wie eine bis zum 
Rand gefüllte Schüssel. Das Meer, 
in dem sie heute vormittag beinah 
ertrunken wären, war jetzt wieder 
sanft und voller Frieden. Es schien 
zu locken und zu lächeln und zu 


einer flotten Bootsfahrt einzuladen. 
„Wäre es nicht besser, wenn Sie 
allein gefahren wären?" hörte er 
Ginas Stimme neben sich, und in 
dem schmollenden Unterton schien 
ein versteckter Vorwurf zu liegen. 
„Ich hatte etwas zu durchdenken“, 
sagte er. 

„Haben Sie mich dazu gebraucht?” 
„Auch über Sie habe ich nach- 
gedacht! Sie wollen mir einreden, 
Fräulein Korth, daß Sie Ihren son- 
derbaren Auftrag von Uccello an- 
genommen haben, angenommen und 
wieder abgelehnt, ohne daß Sie et- 
was Näheres darüber wußten. Nun 
sagen Sie mir doch einmal offen: 
Was täten Sie an meiner Stelle? 
Würden Sie so ohne weiteres glau- 
ben, daß Jim Rogers von selbst über 


die Klippe bei Noli gefallen ist, 
nachdem er gerade kurz vorher 
durch seine Warnung ein hoc- 


bezahltes Unternehmen gefährdet 
hat? Würden Sie damit zufrieden 
sein, nur, weil es ungalant und 
schwierig ist, aus einem verstockten, 
jungen Mädchen die Wahrheit her- 
auszuholen .. .?” 

Er sah, ohne den Kopf zu wenden, 
wie ihre Finger gewaltsam Falten in 
ihr zierliches Handtäschchen preßten. 
„Es ist unmöglich“, sagte sie, „un- 


‚möglich, daß ein Mord geschehen 


ist! Ich kenne niemand, der einer 
solchen Tat fähig wäre, und ich sehe 
keinen Sinn darin. Ihr Freund Rogers 
muß verunglüct sein! Er ist verun- 
glückt! Versuchen Sie doch, von 
Ihren schrecklichen Gedanken loszu- 
kommen!“ 
Er sagte nichts. Vielleicht meint sie 
es wirklich gut, dachte er unsicher, 
vielleicht hat sie sogar recht. Aber 
vielleicht will sie mich auch nur be- 
Fortsetzung auf Seite 36 


So überraschend einfach wäscht Persil 59 für Sie - so wun- 
derbar leicht und gut! Einfach die trockene Wäsche hinein 

in den wolkenweichen, duftenden Schaum, erleben, wie 

' jeder Schmutz in die weiche Lauge wandert und staunen, 
nr wie schnell die Wäsche schneeweiß hervorschimmert. 


Persil 59 wäscht alles: 


Ihre Weißwäsche - weißer geht es nicht 
Ihre Buntwäsche - sauber und frisch 
Ihre Feinwäsche - locker und zart 


Und alles ganz einfach: 


% ohne besonderes Einweichen 


% ohne langes Kochen 
% ohne heißes Spülen 


Verlangen Sie das ganz neue Waschmittel - 


Und alles einfach wunderbar: 
denn Persil 59 vereint modernste Waschvorteile mit 
dem berühmten Persilvorzug der echten Wäschepflege. 


Sie müssen sich einfach selbst überzeugen - 
es selbst ausprobieren! Und sich überraschen lassen. 


Die drei wichtigsten Vorzüge von Persil 59: 

® eigene Einweich-Wirkung 

® neue wunderbare Waschkraft 

® jetzt 8 statt 6 große Eimer Lauge aus dem Doppelpaket 
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Sie finden mehr Gefallen an Ihrer Frisur, wenn 
Sie Ihre natürliche Haarfarbe veredeln. Ein 
diskretes, zartes Tönen - gewissermaflen im 
Flüsterton - verleiht Ihrem Haar schimmern- 
den Glanz, einen dezenten, modischen Effekt. 


R Ihre Frisur wird durch Flüsterton apart, duftig, 
S haltbar, - das Haar gekräftigt, belebt und 
& gepfiegt. Tönen mit Flüsterton ist kein Färben, 


® sondern ein selbstverständliches kosmetisches 
Verschönen, das sich jede Frau leisten kann. 


Wenden Sie sich an Ihren Friseur: sechzehn 
verschiedene Nuancen hält er für Sie bereit. 
Sie finden darunter bestimmt die richtige, 
die Ihren Charme und Ihre persönliche Note 
hervorhebt. Man wird Sie um Ihr bestechend 
schönes Haar beneiden, 
den bezaubernden Reiz 
% bewundern, der von Ih- 
rer Frisur ausgeht. 


J 


4 


4 Wella - weltbekannt für schönes far 
.. et 


oz @ KRISTALLSIL 


5902 F 


Ein 24-seitiges Frisuren-Heftchen mit allen Flüsterton-Nuancen und vielen Tönungsbeispielen 
erhalten Sie gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken durch Wella AG., Abtl.F22,Darmstadt. 
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ruhigen, ablenken. Irgend etwas 
verschweigt sie immer noch... 

Eine merkwürdige Müdigkeit ergriff 
ihn, ein Verlangen nach Entspan- 
nung und nach Ruhe. Plötzlich 
packte ihn der Wunsch, Beryl zu 
sehen, seine einst so zärtliche Ge- 
liebte, die auch eine kluge Freundin 
sein konnte, wenn es darauf ankam. 
Doch auch bei Beryl gab es Span- 


nungen. Das Gespräch, das er mit 
ihr im Garten hatte, fie! ihm ein. Er 
war unfreundlich zu ihr gewesen, 
scharf. Zu scharf. Und immer ging 


es dabei um den unseligen Spiel- 
bankplan! ‚Wir müßten unser gegen- 
seitiges Verhältnis einmal neu be- 
sprechen, Andrew‘, hatte sie gesagt. 
Ja, das wäre sicher gut. Er sehnte 
sich nach einer Versöhnung mit ihr. 
Und nach Ruhe. Ruhe um jeden 
Preis! 

Um jeden Preis... 

Gina betrachtete die Verwandlungs- 
künste der Abendschatten, die das 
Meer zu Blei und die riesigen Kalk- 
felsen zu schlafenden Gärten machen 
konnten. Sie ahnte nichts davon, daß 
der schweigsame Mann neben ihr 
soeben eine Schlacht verlor. 

So fuhren sie, beide schweigend, 
zwei verborgene Welten dicht neben- 
einander. Sie teilten einen engen 
Raum, und sie berührten sich nicht 
einmal, weder äußerlich noch inner- 
lich. Zwischen ihnen lag das Meer, 
das vor ihren Augen zu einem dunk- 
len, unbeweglichen Streifen wurde. 
Carrigan berauschte sich an dem 
trügerischen Frieden, der nach sei- 
nem plötzlichen Entschluß über ibn 
gekommen war. So leicht, so einfach 
war das alles — durch einen \Ver- 
zicht, durch ein Stückchen Selbstauf- 
gabe! Er wurde so fröhlich, daß er 
zu pfeifen begann. Als er Ginas er- 
staunten Blick fühlte, verstummte er. 
Er fuhr zum Hotel und brachte Gina 
bis vor ihre Zimmertür. 

„Gute Nacht.“ 

Das Ende einer Bootsfahrt, einer 
Autofahrt, eines Soupers. Er nickte 
ihr noch einmal zu und ging in 
sein Zimmer schräg über den schma- 
len Korridor. 

Als er allein war, nahm er die 
Abendzeitung, die Giuseppe auf sei- 
nen Tisch gelegt hatte, und warf 
sich damit auf das Bett. 

Er durchsuchte das Blatt zunächst 
nach Neuigkeiten über Jim. Es gab 
keine. Und wenn es welche gab, so 
standen sie nicht in der Zeitung. 
Seltsam befriedigt und beruhigt 
überflog er, was es sonst an Nach- 
richten zu lesen gab: Große Trocken- 


heit in Süditalien, Debatte über 
Zollfragen im Parlament, ein Emp- 
fang im Vatikan, Mißerfolg einer 
italienischen Primadonna in Eng- 
land. 

„Marcella Monteverde#, las er, 


„stellte das sonst sehr disziplinierte 
Londoner Publikum auf eine Ner- 
venprobe, der selbst die berühmte 
englische Geduld nicht ganz ge- 
wachsen war. Was sich hier so qual- 


voll deutlich zeigte, war keine 
Indisposition, als die der Impresario 
es hinzustellen suchte — es war das 


Versagen einer Stimme, die ausge- 
sungen ist, die sich völlig verbraucht 
hat, das Ende einer Karriere...“ 


Armer Pedretti!, dachte Carrigan 
zerstreut und ging zum Wetter- 
bericht über. Er kam nicht weit, denn 
es klopfte. Giuseppe stand draußen: 
„Könnte ich mit Ihnen sprechen, 
Signore —?" 

„Kommen Sie herein!“ 

Giuseppe schloß hinter sich die Tür 
und stand etwas zögernd da, weil 
er nicht wußte, wie er seine Mel- 
dung am besten anbringen sollte. 
„Es handelt sich um Fräulein Korth‘, 
begann er umständlich. 

„Ja —!" 

Carrigan setzte sich nicht. Er lehnte, 
die Hände in den weißen Hosen- 
taschen, am Fenster und wartete auf 


das, was der Kellner vorbringen 
würde. Sein Interesse war nicht 
groß. 


„Es hat jemand nach ihr gefragt”, 
sagte Giuseppe, „ein Herr Uccello. 
Er war sehr aufgeregt. Er hat ge- 
sagt, er müßte die Sigqnorina unbe- 
dingt sprechen! Er hätte es vormit- 
tags schon am Strand versucht, aber 
da seien Sie ihm dazwischen ge- 
kommen." 

„Wann ist er hiergewesen?* 
„Vorhin, Signore, nach dem Abend- 
essen, Sie waren gerade mit der 
Signorina fort...“ Giuseppe machte 
eine vertrauliche Pause, um anzu- 
deuten, daß er die Lage nicht nur 
übersah, sondern auch gut ver- 
stehen konnte. Dann sagte er: „Herr 
Uccello hat mich gebeten, das Tref- 
fen mit der Signorina für ihn zu 
arrangieren. Er würde sich dafür er- 
kenntlich zeigen...“ 

„Ihr Geschäft geht ja ganz gut“, 
sagte Carrigan mit milder Ironie. 
„Einen Gast wie Fräulein Korth fin- 
den Sie wohl nicht alle Tage?" 
Giuseppe sah ein wenig gekränkt 
aus. Er hatte damit gerechnet, für 
seine Offenheit gelobt zu werden. 
Und belohnt. 

„Was soll ich machen?“ fragte er 
„Sie können meinen Anzug aufbü- 


geln lassen. Ich brauche ihn für 
morgen früh!“ 
„Si, Signore.“ Der Kellner nahm 


Rock und Hose in Empfang, die Car- 
rigan ihm zuwarf. Die großen Hoff- 
nungen, mit denen er gekommen 
war, verflüchtigten sich rasch. „Und 
Herr Uccello?" fragte er kleinlaut. 
„Herr Uccello wird sich gedulden. 
Vertrösten Sie ihn auf morgen. 
Dann arrangieren wir vielleicht ein 
Treffen, bei dem es möglich ist, et- 
was von dem Gespräch mitzuhören.“ 
Giuseppe strahlte, als hätte er den 
Auftrag erhalten, eine Geburtstags- 
torte zu besorgen. „Certamente, 
Signor Carrigan! Und die Signorina? 
Soll ich ihr etwas sagen?“ 

„Das mache ich selbst“, sagte Car- 
rigan. 

Der Kellner stand noch einige Se- 


kunden abwartend an der Tür, 
dunkel hoffend, daß er daraufhin 
wieder einen Vorschuß bekommen 


würde. Als das nicht geschah, zog 
er sich stumm zurück. 

Carrigan setzte sich wieder aufs 
Bett. Er war nicht müde. Die Zei- 
tung hatte er gelesen, und eine 
Zigarette schmeckte nicht. Er pfiff 
leise vor sich hin, aber das brachte 


seine gute Laune nicht zurück. 
Lästige Gedanken tauchten auf, die 
er zu verjagen suchte, wie ein 


Höhlentier feindliche Eindringlirge 
bekämpft. Eine Zeitlang mühte er 
sich so ohne besonderen Erfolg. 
Dann packte ihn eine Erbitterung, 
für die er sich keine Rechenschaft 
geben konnte, und in dieser Erbitte- 
rung stand er auf, zog seine Schuhe 
an und klopfte gleich darauf ziem- 
lich energisch an Ginas Zimmertür. 
Sie öffnete im Schlafanzug und sah 
ihn erschrocken an. 

„Was ist passiert?” 

Er schüttelte den Kopf, trat ein ohne 
zu fragen und schloß die Tür mit 
einem Ruck, der viel zu heftig war. 
„Ich muß mit Ihnen reden“, sagte er. 
„Jetzt...?" Ginas Stimme klang 
mehr verwundert als empört. Sie 
unterließ den Hinweis, daß er 
eigentlich im Auto Zeit genug ge- 
habt hatte, alles zu besprechen, was 
es noch zu besprechen gab. Sie 
schob ihm einen Korbstuhl hin und 
warf einen dünnen Umhang über 
ihren Schlafanzug. 

„Eben war der Kellner bei mir", 
sagte Carrigan ohne Umschweife. 
„Er brachte mir die Nachricht, daß 
Uccello in der Zwischenzeit nach 
Ihnen gefragt hat.“ 

„Das sagt Giuseppe Ihnen —?!" 
„Ja. Ich habe ihn dafür bezahlt, daß 
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er mir alles hinterbringt, was Sie 


betrifft. Eine Maßnahme, für die 
Sie eigentlich Verständnis haben 
müßten.“ 


Ihre grauen Augen blitzten. „Oh, ich 
verstehe viel, aber das heißt noch 
nicht, daß ich damit einverstanden 
bin, oder daß es mir gefällt!” 

„Fräulein Korth, wir wollen uns 
nicht streiten. Wir sind Gegner, und 
wir werden Gegner bleiben. Aber 
wir hatten eine Vereinbarung ge- 
troffen, ein Abkommen, nach dem 
Sie mir helfen sollten, hinter das 
Geheimnis zu kommen, das den Tod 
meines Freundes Rogers so uner- 
klärlich macht. Sie sagen, daß er 
verunglückt ist — dagegen spricht 
zuviel! Ich fürchte, statt aufzuklären, 
bringen Sie alles noch mehr durch- 
einander. Das einzige, was ich Ihnen 
bis jetzt zu verdanken habe, ist 
meine Bekanntschaft mit Uccello — 
und selbst die mußte ich Ihnen ab- 
pressen, nachdem Sie erst behauptet 
hatten, Sie wüßten gar nicht, wo er 
wohnt. So kommen wir nicht weiter! 
Ich habe nur noch Stunden Zeit, 
wahrscheinlich nur noch diese Nacht. 
Morgen wird man wissen, wer der 
Tote von Spotorno ist. Wenn nicht, 
dann muß ich ihn identifizieren... 


Er brach ab. Es störte ihn, daß sie 
im Schlafanzug vor ihm saß, den der 
rotseidene Morgenrock nur nach- 
lässig bedeckte. Sie wirkte aufrei- 
zend darin, fast ein wenig frech im 
Gegensatz zu ihrer sonst so dezenten 
Ari sich anzuziehen. Jedenfalls — 
fand Carrigan — bewirkte dieser 
Anzug eine ungehörige und gänzlich 
unerwünschte Atmosphäre der In- 
timität. 

Er vermied es, Gina anzusehen und 
ließ den Blick statt dessen durch das 
Zimmer wandern. Die Tür zum Bal- 
kon war halb geöffnet. Draußen 
hing der weiße Badeanzug und 
trocknete im Wind. Zwischen Schrank 
und Fenster stand nüchtern und in 
kalter Symmetrie das Bett. Die Decke 
war zurückgeschlagen, auf dem 
Nachttisch lag ein Buch, aus dem 
das Lesezeichen schräg herausragte. 
Er suchte den Titel zu erkennen, 
aber es gelang ihm nicht. Dunkel 
und traurig stand ein Lämpchen mit 
einem rosa Schirm daneben. Der 
sinnlose Wunsch erfaßte ihn, die 
Deckenbeleuchtung abzudrehen und 
dafür dieses Lämpchen einzu- 
schalten. 

Endlich wandte er sich wieder Gina 
zu. „Können Sie sich denken, was 


Uccello von Ihnen eigentlich will?" 
„Nein.“ 

„Sie sind nicht sehr mitteilsam!“ 
„Ich wollte gerade schlafen gehen.“ 
Offenbar! Sein Blick streifte ihren 
Schlafanzug, unwillig und nervös. 
Er sah jetzt auch, daß sie rote Pan- 
töffelchen trug. Wie die meisten 
Männer, fand er rote Schuhe ordir 
när, aber an ihren braunen Füßen 
wirkten sie nicht übel. Er sagte: 
„Zum Schlafen ist noch immer Zeit! 
Da sind ein paar Fragen, die ich 
Ihnen stellen muß...“ 

Sie hob angriffslustig den Kopf. „Da- 
zu haben Sie doch den ganzen Tag 
über Zeit gehabt!“ 

Daß sie mit ihrem Einwand recht 
hatte, steigerte seine Gereiztheit 
noch. Ich Narr, dachte er, ich hahe 
sie zu gut behandelt! Ich bade am 
Strand mit ihr, ich spiele mit ihr 


Federball, esse mit ihr zu Abend 
und fahre sie spazieren. Zum Dank 
dafür macht sie sich lustig über 


mich. Bitter sagte er: „Pedretti hat 
Sie bei mir eingeschmuggelt wie 
eine Höllenmaschine! Noch weiß ich 
nicht, wie weit das stimmt, was Sie 
mir erzählen, und ob Sie nicht mit- 
schuldig sind.“ 


Fortsetzung folgt 


Auch mit werktäglichen Einkaufswegen verträgt 
sich modischer Chic und Charme. 

Dazu ein guter Tip für sommerliche Kostüme: 
Hellfarbige petit-point-gelochte Pumps mit aparter Flechtspange 


und graziösem Madeleine-Absatz. 
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Nur DM 24.50 
in den Elektro- und 
Hausratfachgeschäften 
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Alles 


Aroma in die Tasse! 


Natürlich muß man einen wirklich guten Kaffee nehmen wie den Bremer 
Onko Kaffee. Und wenn Sie dann Ihren Onko Kaffee in der neuen 
elektrischen ONKO -Kaffeemühle unmittelbar vor dem Gebrauch mahlen, 


dann können Sie einen Kaffee trinken, der wirklich einen vollkommenen 
Genuß gewährt. Der beste aller Bremer Onko Kaffees ist Onko-GOLD. 


ONKO KAFFEE frisch gemahlen- 
ONKO KAFFEE fabelhafi 
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...und was erlaubt die Kasse ? 


Flämischer Eiertopf 

3 bis 4,50 DM mit grünem Salat 

(/s 1 saure Sahne, 

geh. Petersilie, Senf, Pfeffer, 4 geschnit- 
tene Eier — Hälfte in gebutterte Form 
füllen, darauf 100 g gewürfelten gekoch- 
ten Schinken, dann Rest der Eier- 
masse, obenauf viel ger. Käse und But- 
terllöckchen — goldbraun überbacken, 
heiß servieren) / Gegrillte grüne Heringe 
(3mal einschneiden, in gebutterte Form 
nebeneinanderlegen, Tomatenscheiben 
mit ger. Käse als Kranz herumlegen — 
im Ofen braun backen) mit Kartoffeln 
und grünem Salat und Zitronenschei- 
ben / Speckpudding, Tomatensalat / Kal- 
ter Braten, mit Blumenkohl garniert, mit 
Röstkartoffeln und Currysoße (nach Er- 
kalten 2 EBßl. Mayonnaise unterziehen, 
mit Zitrone abschmecken) / Fischpudding 
mit Kresse’ und grünem Salat / Spinat- 
torte mit Pilzsoße* und Tomatenketchup, 


Spargelsuppe mit 
450bis6DM Fieischklößchen, Kar- 

toffelkroketten mit 
grünem Salat / Fischfilet mit Senf- 
chaudeau, Salzkartoffeln und gemisch- 
ter Salat / Junge Möhren auf Ochsen- 
bein mit Kartoffeln (Eintopf) / Möhren- 
rohkost, in Butter gedünstete Mairüb- 
chen mit Petersilienkartoffeln, Stachel- 
beerkaltschale mit Zwieback / Fisch- 
mayonnaise von Räucherfisch mit Brat- 
kartoffeln und Gurkensalat, gesprudelte 
Dickmilh mit Erdbeeren / Gekochtes 
Rindfleisch mit Senftunke, Salzkartoffeln, 
Salat, Buttermilchsuppe mit Zwieback. 


Warme Schinken- 
6 bis 8 DM pastetchen mit ge- 

mischtem Salat, Scho- 
koladensuppe mit Makrönchen / In Wür- 
felschinken geröstete Kartöffelchen mit 
Spinat, Schwarzbrotpudding mit Erdbeer- 
kompott / Pikant gewürztes Lungen- und 
Herzhaschee im Reisrand, grüner Salat, 
Erdbeeren mit Milch / Spaghettisalat mit 


Fischpudding mit Kresse 3,50 DM 


Zutaten: 500 qg Fischfilet, 75 g Butter, 
3 Eier, 100 g Semmelbrösel, 2 EBI. 
Sahne, Zwiebeln, 100 q Kresse, Peter- 
silie, Muskat, Zitronenschale, Essig, 
Maggiwürze. 

Zubereitung: Die Fischfilets werden 
mit Zwiebeln, gehackter Petersilie, 
abgeriebener Zitronenschale und et- 
was Essig !/2 Stunde beiseite gestellt. 
Dann wäscht man den Fisch ab, 
kocht ihn in wenig Essigwasser und 
zerpflückt ihn. Butter, Eidotter, ge- 
riebene Zwiebel, Zitronenschale, Ge- 
würze und Sahne rührt man glatt, 
gibt die Semmelbrösel, den Fisch, 
die gehackte Kresse und zuletzt 
den steifen Eischnee hinzu. Der Pud- 
ding wird 1 Stunde im Wasserbad ge- 
kocht und mit grünem Salat gereicht. 


Spinattorte 3,65 DM 


Zutaten: 1 kg Spinat, 50 g Mar- 
garine, eine Zwiebel, ein Teelöffel 
Gustin, !/s 1 Milch, zum Teig: 250 g 
Mehl, 3 Eier, '/s 1 Milch, '/» Teel. 
Backin, Pilzsoße und Tomatenketchup. 
Zubereitung: Die geschnittene Zwie- 
bel in Margarine goldgelb rösten, 
den gedünsteten und feingehackten 
Spinat hineingeben und mit dem in 
Milch verquiriten Gustin binden, 
kräftig abschmecken und heiß stellen 
Nun bereitet man aus den ange- 
gebenen Zutaten einen Pfannkuchen- 
teig — zuletzt das Backin unter- 
rühren — und backt Eierkuchen. 
Jeden frischgebäckenen Eierkuchen 
dick mit Spinat bestreichen, aufein- 
andersetzen und wieder heiß stellen. 
Man reicht dazu eine Pilzsoße aus 
getrockneten Pilzen und Tomaten- 
ketchup. 


Kalbsnieren 
auf Schweizer Art 5DM 


Zutaten: 500 g Kalbsnieren, 250 g 
Reis, !/s Liter Weißwein, 2 Zwiebeln, 
Butter, /» Maggiwürfel. 

Zubereitung: Die feingeschnittenen 
Kalbsnieren werden mit Mehl be- 
stäubt und in heißer Butter mit den 
Zwiebelstückchen rasch gebraten, bis 
sie eine leichte Kruste haben. Dann 
erst salzen und auf einer Platte 
warm stellen. Den Bratfond mit etwas 
Butter lösen und mit dem Weißwein 
ablöschen, den Maggi-Würfel hinzu- 
geben und aufkochen lassen. Den 
körnig gekochten Reis in eine Ring- 
form drücken, stürzen und die Nier- 
chen hineinfüllen. Etwas Soße über 
die Nierchen geben, den Rest der Soße 
separat servieren. Dazu frischen Salat. 


Eiern und Tomaten zu deutschen Beef- 
steaks, Stachelbeerkompott Kohlrabi- 
rohkost, Eierkuchen mit geschmorten 
Nieren und Salat, Vanillefiammeri mit 
Saft Tomatensuppe, Kalbsnieren auf 
Schweizer Art’, Weingelee. 


GetlügelreismitCham- 
8 bis 12 DM. pignons, Halbgefro- 
renes mit Erdbeer- 
mark und Löffelbiskuits / Tasse legierte 
Spargelbrühe mit gehackter Petersilie, 
Fisch in grüner Kräutertunke mit Salz- 
kartoffeln, Ananas Tasse klare Brühe 
mit Schnittlauch, mit jungen Erbsen ge- 
füllte Schinkenrollen und Petersilien- 
kartoffeln, Erdbeeren mit Schlagsahne. 
Sauerbraten mit Kartoffelklößen, Kaffee- 
creme mit Schlagsahne. 


Zubereitungszeiten und Mengenangaben der 
aufgeführten Gerichte gelten für vier Per- 
sonen. Die Preise sind wegen der unter- 
schiedlichen Marktlage stets nur Richtwerte. 


®= Eingetragenes Warenzeichen 
der Joseph Bancroft & Sons Co., 
Wilmington/Del. (USA) 


Die Verwendung des Warenzeichens 
Minicare ist nur für Gewebe gestattet, 
die nach den Minicare Standards 
doppelt geprüft sind. 


an spricht davon: Kleider und Blusen mit der 
Marke SWISS MINICARE tragen sich einfach 
herrlich — sie knittern kaum, erholen sich rasch, behalten stets 
ihr gutes Aussehen und sind ohne Mühe zu waschen. Leichtes 


Bügeln genügt. 


Diese Vorzüge von SWISS MINICARE-Geweben und Sticke- 
reien sind das Ergebnis modernster textiler Hochveredelung. 
Durch Hochveredelung werden Stoffe wertvoller, „edler” — sie 
erhalten newe Eigenschaften. In über 30 Ländern vertrauen 
Millionen von Frauen auf das Warenzeichen MINICARE. Die 
Schweiz war eines der ersten Länder, in denen MINICARE-Ge- 


webe für Europa hergestellt wurden — und die weltberühmten 


Schweizer Stickereien und Feingewebe 


tragen in immer größerer Zahl das Etikett SWISS MINICARE. 
Für gleichbleibend hohe Güte von SWISS MINICARE garan- 
tieren führende schweizer Textilveredler mit ihrem guten 
Namen. Jedes Erzeugnis aus SWISS MINICARE wird 


doppelt geprüft, ehe Sie es im Schaufenster sehen. 


Achten Sie auf SWISS MINICARE, denn es bedeutet für Sie 
wirklich „minimum care” — ein Mindestmaß an Pflege. Mo- 
disch elegant und praktisch zugleich — SWISS MINICARE 
erfüllt Ihre Wünsche. 


NIS —_ 


La war wir Ihuca vcrepicchen ! 
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Wir schlagen vor: 


Spargel - einmal nicht mit Schinken! 


.mit Kräuterbutter-Creme: Während 
der Stangenspargel (1 kg) kocht (Prise 
Zucker und Butter nicht vergessen!), 
vier kleine Tomaten aushöhlen (zum 
Abtropfen umgekehrt auf einen Durch- 
schlag stellen), 125 g Butter sahnig 
rühren, 1—2 Eigelb und 2 EBIl. saure 
Sahne hinzufügen und mit Zitronensaft, 
Salz und gehackten Kräutern abschmek- 
ken. Diese wohlschmeckende Creme in 
die Tomaten spritzen und kühl stellen. 
Die abgetropften Spargel auf vorge- 
wärmter Platte anrichten, mit einem 
Tomatenband dekorieren und mit den 
Tomaten bekränzen. 


... mit Tomatenmayonnaise und Krabben: 
500 g in Stücke geschnittene Spargel gar- 
kochen, abtropfen lassen und in einem 
Kabarett oder einer hübschen Schüssel 
anrichten, 150 g Mayonnaise mit 1 Dös- 
chen Tomatenmark und 1—2 EBI. Spar- 
gelbrühe (mit Zitronensaft abgeschmeckt) 
verrühren und über die Spargelstücke 
füllen. Dbenauf — als Clou! — 65 g 
Krabbenfleisch und statt „langweiliger“ 
Kartoffeln Kräckers und frische Butter. 


...auf Käse-Toast mit Brühe: Wenig- 
stens einmal in der Saison sollte man 
in Spargelspitzen schlemmen! Also: 1 kg 
in Stücke geschnittenen Spargel garen 
(die gleichmäßig langen Kopfenden 10 Mi- 
nuten später hineingeben!). Gebutterte 
Toastscheiben reichlich mit den gut ab- 
getropften Spargelköpfen belegen (aus 


den anderen Stücken Salat zubereiten), 
mit Käsescheiben abdecken und so lange 
im heißen Backofen lassen, bis der 
Käse schmilzt. Auf vorgewärmten Tellern 
anrichten und mit Fleischbrühe reichen. 


...auf Malteser Art: Den cut abge- 
tropften gargekochten Stangenspargel 
(1 kg) auf vorgewärmter Platte anrich- 
ten, mit dem Saft von Blutapfelsinen 
beträufeln und mit feingehackter Aptel- 
sinenschale bestreuen. Dann mit Apfel- 
sinenscheiben belegen und mit einer 
flotten Schleife aus Apfelsinenschale 
verzieren. Zu diesem exquisiten Gericht 
Butterkugeln und Toastscheiben reichen. 


. mit Champignons in Hollandaise: 
Während der in Stücke geschnittene Spar- 
gel (500 g) gar gekocht wird, 2 Eigelb 
mit etwas Wasser und 20 g Gustin ver- 
quirlen, mit !/2 1 kochender Spargelbrühe 
binden, von der Brennstelle nehmen und 
unter ständigem Rühren nach und nach 
50 g zerschlagene Butter unterrühren, 
mit Salz, Pfeffer, Muskatnuß und evtl. 
Zitronensaft abschmecken. Die gut ab- 
getropften Spargelstückchen werden mit 
125 g in Butter gedünsteten Champi- 
gnons vermischt, in Schälchen angerichtet 
und mit der Soße überzogen. Dazu gibt's 
goldbraun gebratene, mit kKnusprigen 
Zwiebelringen bedeckte deutsche Beef- 
steaks, die auf frischen Tomaten- und 
Gurkenscheiben angerichtet werden. Die 
restliche Soße wird gesondert gereicht. 


Stangenspargel mit Kräuferbutter-Creme 


Spargel mit Tomatenmayonnaise und Krabben 


Farbaufnahmen: Hanse-Studio 


ww enn die ersten hellen Köpfchen durch den Sand 


stoßen, läuft den Feinschmeckern das Wasser 
im Munde zusammen: der Höhepunkt 
des Frühlings ist erreicht, die Spargelzeit! Während ab 
drei Uhr früh die fleißigen Spargelstecher die Felder 
durchkämmen, fährt der Spargelfreund am Abend hinaus, 
um genießerische Stunden im Spargelparadies 
zu verbringen. Doch auch wer zu Hause bleibt, freut 
sich, frische, köstliche Spargel vorgesetzt zu bekommen. 
Stangenspargel mit frischer oder zerlassener Butter, allen- 
falls mit etwas Petersilie überstreut, bleiben nun 
einmal die Krone aller spargligen Genüsse, denen wir 
uns jetzt mit Wonne hingeben. Durchaus nicht zu 
verachten ist aber auch eine Garnierung mit Pilzen oder 
Krabben und die Umhüllung mit einem schaumweichen 
Omelette. Und was man dazu trinkt? Am besten 
an Ort und Stelle einen offenen Wein aus der gleichen 
Spargelgegend oder aber einen süffigen Mosel, 
einen Zeltinger Kirchenpfad, einen Uerziger Würzgarten 
— es darf natürlich kein allzu schwerer Wein sein. 
Denn trotz aller kulinarischen Raffinessen soll in erster 
Linie ja der Spargel seinen reinen köstlichen 
Geschmack entfalten. Nutzen wir die kurze Zeit, 
denn wenn die Sonne erst ihren höchsten Stand erreicht 
hat, heißt es, wieder für ein ganzes Jahr 
auf dieses wahrhaft königliche Gemüse zu verzichten. 


Spargel-Käse-Toast mit Brühe Stangenspargel auf Malteser Art 


Spargel und Champignons in holländischer Soße 


MSNIMIIS 


% 


a naher 


- IIlustrationen: Vera 
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Dre Dowlenzerl ıst da! 


Bevor wir darangehen, eine „Mei- 
ster-Bowle“ zu brauen, wollen wir 
uns folgende wichtige Punkte ein- 
prägen, die Voraussetzung sind für 
das gute Gelingen des geliebten Ge- 
tränkes. Oberstes Gesetz für jede 
wohlschmeckende Bowle ist, daß sie 
eiskalt serviert wird. Denken Sie 
deshalb bitte stets daran, die Zu- 
taten rechtzeitig kalt zu stellen. Und 
bedenken Sie auch, daß die natür- 
liche Süße der verwendeten Früchte 
zur Geltung kommen muß. Am besten 
nehmen Sie Würfelzucker, aber eher 
zuwenig als zuviel. Denn die Bowle 
darf wohl süß sein, aber nie zu süß! 
Und bitte lassen Sie die Bowle nie- 


mals mit Wasser in Berührung kom- 
men. Gewiß, es ist sparsamer, ihr 
außer dem Sekt noch Sprudelwasser 
zuzusetzen. Aber warum wollen Sie 
nicht statt dessen den Bowlen-Sekt 
kaufen? Er ist ausgezeichnet und für 
einen durchaus erschwinglichen Preis 
zu haben. 


Die Bowle wird um so aromatischer, 
je reifer die Früchte sind. Um das 
letzte aus ihnen herauszuholen, emp- 
fiehlt es sich, dem Getränk ein Gläs- 
chen Weinbrand zuzusetzen (aber 
nicht mehr und nicht bei jeder 
Bowle!). Dann erst wird der Zucker 
beigegeben. Und bitte experimentie- 
ren Sie nicht, vermeiden Sie künst- 
liche Zusätze und — zuviel Alkohol! 
Sonst ist nämlich der Erfolg in Frage 
gestellt. Und dafür ist eine echte, 
zarte und trotzdem „temperament- 
volle" Bowle einfach zu schade. 


Da auch das Auge am Genuß betei- 
ligt sein möchte, sollten Sie die ent- 
färbten Früchte des Ansatzes restlos 
entfernen. Die frischen Früchte aber 
werden erst kurz vorm Anrichten 
hinzugefügt. Am besten gibt man sie 
jedem in das Glas. 


Die prickelnde Seite bekommt die 
Bowle natürlich erst durch den Sekt, 
der erst kurz vorm Servieren — mit 
Maßen — ins Bowlengefäß gegossen 
wird. Nun aber nicht mehr umrühren! 


Und noch 
Bowlen soll nur einer allein zube- 


etwas sehr Wichtiges: 
reiten. Denn „viele Köche verder- 
ben — die Bowle!“ So, und nun be- 
weisen Sie Ihre Meisterschaft. Am 
nächsten Morgen wird es sich zei- 
gen, ob Sie ein Bowlenkünstler sind 
oder nicht... Hier einige An- 
regungen für süffige Getränke an 
Mai-Abenden oder in lauen Sommer- 
nächten. 


Wenn liebe Gäste kommen... 


Waldmeister eröffnet den Bowlen- 
Reigen. Sollten Sie die duftenden 
Maikräuter selbst pflücken, achten 
Sie bitte darauf, daß sie abgeblüht 
sind. 

Die Zutaten zur Waldmeisterbowle: 
1 Sträußlein Waldmeister, 2 Fl. Wein, 
1 Fl. Sekt, Zucker. 


Die Spitzen des Waldmeisters in Wein 
und Zucker tauchen (Wurzeln und 
Schnittstellen verbittern die Bowle!) 
und nach einer gewissen Zeit pro- 
bieren, wie stark der Wein das 
Aroma angenommen hat. Meinen 
Sie, daß der richtige Geschmack er- 
reicht ist (je nachdem, nach 10, 20 
oder 30 Min.), gießen Sie den rest- 
lichen Wein — nach dem Entfernen 
der Waldmeisterstengelcken — hin- 
zu und füllen kurz vorm Servieren 
mit Sekt auf. 


In einer Nacht im Mai 


Kaum sind gegen Ende Mai die 
ersten frischen, duftenden Erdbeeren 
da, tauchen die „zweiten“ Bowlen- 
Gedanken auf... 


Die Zutaten zur Erdbeerbowle: 500 q 
auserlesene Erdbeeren, 250 qg Zucker, 
3 Fl. Wein, 1 Fl. roter Sekt. Die 
Beeren säubern und haälbieren, den 
Zucker und vielleicht auch ein Gläs- 
chen Weinbrand hinzugeben, das 
Ganze 2 Std. kühl stellen, dann durch 
ein Sieb geben und den Wein auf- 
füllen. Ganz zuletzt kommt, wie 
immer, der Sekt dazu. Die hübschen 

rüchte verlocken dazu, die Gläser 
mit ihnen zu verzieren: Erdbeer- 
scheibchen im Glas schwimmen las- 
sen — Erdbeer-Spießchen quer übers 


Man nehme... Waldmeister, 
Erdbeeren, Schlangengurken, 
buntgemischte Früchte oder 


Rosenblätter und zeige, 


daß ist! 


man ein Künstler 


Glas legen oder ganze Früchte leicht 
auf den Rand des Glases setzen. 


Heißer Tag — erfrischender Abend! 


Kalte Ente hat den Vorteil, daß sie 
„aus dem Stegreif” rasch zubereitet 
werden kann. 

Die Zutaten? !/s Zitrone, 2 Fl. Wein, 
1 Fl. Sekt, wenig Läuterzucker. Den 
Saft einer halben Zitrone mit wenig 


Wein und Zucker vermischen, 10 Min. 
stehen lassen, durch ein Sieb geben 
und mit dem anderen Wein ver- 
mischen, kurz vorm Servieren den 
Sekt beifügen. Etwas abgeriebene 
Zitronenschale nimmt sich im Glas 
wie Goldtupfen aus! 


Oder schwärmen Ihre Gäste mehr 
für Gurkenbowle? Dann kaufen Sie 
eine große frische Schlangengurke. 
Sie wird geschält, gespalten, vom 
Kernhaus befreit und in dünne Strei- 
fen geschnitten. Dann läßt man sie 
in der Bowlenterrine, mit 200 qg 
Zucer bestreut, 1 Std. ziehen und 
fügt danach 2 Fl. leichten Rotwein 
und ein Glas Maraschino hinzu, gießt 
das Getränk durch ein Sieb und stellt 
es kühl. Kurz vor dem Auftragen 
kommt wie immer der Sekt hinzu. 


Eine „amüsantere* Gurkenbowle ist 
folgende: Ein kleines Stück geschälte, 
von den Kernen befreite, in Würfel 
geschnittene Gurke wird zusammen 
mit 300 g Walderdbeeren, 300 g un- 
geschälten, in Achtel geteilten Pfir- 
sichen und mit sechs Zitronenschei- 
ben in das Gefäß gegeben. Dann 
füllt man mit einer Flasche Rhein- 
wein, einer Flasche einfachem 
Schaumwein (und evtl. noch 1 Si- 
phon Sodawasser) auf. Man kann, 
falls stärkerer Alkoholgehalt ge- 
wünscht wird, noch je ein Gläschen 
Kirschwasser oder Maraschino zu- 
gießen. Bitte eisgekühlt reichen! 


Eine fröhliche Garten-Party 


Sommernact im Freien, fröhliche 
Gesellschaft, Musik und Lampions 
und —- Tutti-Fruttil Die Früchte 


müssen gut aufeinander abgestimmt 


sein: Kirschen’ 
Johannisbeeren 
oder Apfelsinen’/ 
Zitronen oder 
Pfirsiche’Apri- 
kosen. Sonstige 
; Zutaten: 2 Fl. 

u Weißwein, 1 Fl. 
Sekt, 1 Gläschen Weinbrand. Die 
Früchte säubern, zerquetschen, mit 


Zucker und Weinbrand ansetzen, 
eine Zeitlang stehen lassen und 
wiederholt abschmecken. Ist dann 


nach Ihrer Meinung der vollaroma- 
tische Zustand erreicht, wird das Ge- 
tränk gesiebt und mit dem Wein 
vermischt. Auch hier wieder den Sekt 


ganz zum Schluß dazugießen und 
einige Früchte zum Garnieren zu- 
rückbehalten. 


Oder zögen Sie eine „bunte“ Früchte- 
Bowle vor? Dann werden 250 q ge- 
schälte, feingeschnittene Pfirsiche, 
250 g frische feingeschnittene Ana- 
nas, 125g feingeschnittenes reifes Me- 
lonenfleisch und je 125 q Himbeeren 
und Johannis- 
beeren zusam- 
men in einer 
Schüssel kalt 
gestellt. Inzwi- 
schen wird eine 
halbe Flasche 


Weißwein mit 500 g Zucker aufge- 
kocht, mit etwas Zitronenschale und 
Zimt und 250 g passierten Erdbeeren 
vermischt und in erkaltetem Zustand 
durch ein Mulltuch über die Früchte 
gegossen, die mit etwas zerkleiner- 
tem Eis in das Bowlengefäß gegeben 
wurden. Erst zum Schluß den Weiß- 
wein und nach Belieben auch noch 
Sekt hinzugeben. 


Nur für Verliebte... 


Vom „Liebestrank" geht nämlich ein 
echter Liebeszauber aus. Das werden 
Sie bestätigt finden, wenn Sie er- 


fahren, woraus 
der Trank „ge- 
zaubert” ist. Als 
Zutaten nehmen 
Sie: 3 taufrische 
Rosen, 125 g 
Zucker, Ya Fl. 
Rheinwein, 1 Fl. 
Mosel, 1 Fl. Sekt. Die inneren Rosen- 
blätter lösen, in einer Glasschüssel 
leicht zerdrücken und einzuckern, 
15 Min. ziehen lassen und mit der 
halben Flasche Rheinwein übergie- 
ßen. Sorgfältig verschlossen‘ für 
2 Std. beiseite stellen, dann die Blät- 
ter entfernen und Mosel und Sekt 
hinzufügen. In jedem Glas schwimmt 
obenauf ein Rosenblättchen... I.M. 


Sahne- 


KASECREME 


Mf 92a 


2 Fin jeden Geschmack die michttge 


Mi IKANA- 


MILKANA MIT KÜMMEL 


Extra für Feinschmecker! Vollreifer Käse, 
fein gewürzt mit Kümmel - 
eine gelungene Geschmackskomposition. 
Kosten Sie, vergleichen Sie... 
jede Milkana-Sorte hat ihren eigenen 
typischen Wohlgeschmack. 


Frauen schwärmen in New York: i SICHT 
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Keinen Ärger mehr mit verschwundenen 
Kochlöffeln gibt es, wenn man während 
des Kochens stets ein Gefäß mit sauberem 
Wasser neben dem Herd stehen hat. Dort- 
hinein wandern dann jeweils die ge- 
brauchten Löffel, Schläger und Gabeln. So 
hat man sie gleich ohne langes Suchen 
zur Hand. Übrigens ist diese Lösung nicht 
nur praktisch, sondern auch hygienisch. 


Fürchten Sie sich vorm Möhrenputzen, weil 
es dabei unansehnliche Hände gibt? Den 
Kummer kann man sich ersparen, wenn 


ch 1 1 man die Möhren ins Wasser legt und mit 
I bin verliebt einem Topfreiniger (Topfkratzer) aus Kunst- 
> stoff abschrubbt. Die Hände bleiben 
ır skai sauber, und es geht nicht unnötig viel 


Wir Amerikaner lieben das Prak- 
tische, das ist bekannt. Nicht we- 
niger schätzen wir das Schöne, 
und das wissen wir selbst am 
besten. Begeistert aber sind wir, 
wenn wir einmal die seltene Kom- 
bination von praktisch und ele- 
gant antreffen. Darum schwär- 
men wir von skai, der modischen 
Handtasche von heute, mit dem 
erstaunlich geringen Preis und 
den ungewöhnlich ansprechen- 
den Formen und Farben. skai ist 
genau das richtige für uns, denn 
es gibt uns die Möglichkeit, zu 
jedem Kleid die passende Hand- 
tasche zu tragen. Heute ist die 
Devise der Amerikanerin: nur 
noch skai! 


skal 


i die große Taschen-Mode 


skai erst gibt den Frauen Chic 


von den wichtigen Nährstoffen verloren. 
Auch neve Kartoffeln lassen sich auf 
diese Weise leicht und schnell putzen. 


Wer Gummihandschuhe bei der Haus- 
arbeit benutzt, sollte sie auch ein wenig 
pflegen. Etwas Watte, in die Fingerspitzen 
geschoben, verhindert, daß die Spitzen 
schnell durchgestoßen sind. Nach jedem 
Gebrauch sollten die Handschuhe leicht 
aufgeblasen und mit einer Klammer luftig 
aufgehängt werden. Reibt man sie ab 
und zu mit einem ölgetränkten Läppchen 
ab, werden sie nicht so schnell brüchig. 


Kein Rost mehr setzt sich in diesem 
Abfalleimer an, denn er ist aus Pla- 
stik. Das weiche Material verhindert 
beim Transport Schrammen an Türen 
und Möbeln. Der verchromte Bügel 
dient zugleich zum Öffnen durch Fuß- 
tritt und zum Tragen. Nach hinten 
geschwenkt, klappt er beim Ent- 
leeren den Deckel automatisch zu- 
rück. (Herst.: Turnwald GmbH., Lock- 
weiler/Saar; Preis: eiwa 17,40 DM.) 


Praktische Helfer für 


TEN TEAK TTTEL AN EBTTIIN I HEPERSE 


Erfrischung an heißen Tagen bringen 
diese „kalten Kugeln“. Aus durc- 
sichtigem Plastikmaterial gearbeitet, 
passen die Kugeln in jeden Eisschrank, 
da jeweils nur zwei Kugeln zusam- 
menhängen und sie sich beliebig zu- 
sammenstellen lassen. Sie eignen 
sich auch vorzüglich zur Selbsther- 
stellung von Eiszuckerln und Eisfrüch- 
ten. (Deutsche Plastikwerkstätten 
Hamburg; Preis: etwa 3,50 DM.) 


Messer, mit denen man Zwiebeln 

oder Fisch geschnitten hat, verlieren 

sofort den unangenehmen Geruch, 

wenn man sie nach dem Abwaschen 

kurz durch eine Flamme (Kerze) zieht. 
. 


Fehlt ein kleiner Trichter, um eine 
Parfümflasche aufzufüllen? Dann neh- 
men Sie eine halbe Eierschale, durch- 
stechen sie mit einer Nadel, und der 
Trichter ist zum Auffüllen fertig. 


Zelluloid-Stricknadeln verbiegen sich 
leicht beim Stricken. Sie sind damit 
aber noch nicht wertlos. Legen Sie 
die Nadeln eine Zeit in heißes Was- 
ser, sie werden weich und lassen 
sich wieder zurechtbiegen. In kaltes 
Wasser getaucht, sind sie dann so- 
fort wieder hart und gebrauchsfertig. 


o „Lux ist so 


Hat man beim Einmachen gerade wundervoll mild 
keinen Rum zur Hand, um Cello- 
phanpapier darin zu tränken, kann 
man auch auf folgende Weise ver- 


hindern, daß das Einmachqut schim- 


und rein. Ich 
nehme sie seit 


melt: man verstreicht einfach ein we- Jahren zur 
nig Zucker und Opekta auf der Ober- täglichen 
fläche der eingefüllten Marmelade. 

. Hautpflege”, 
Fleischbrühe sieht schön goldgelb sagt 


aus, wenn man einige frische 
Zwiebelschalen kurze Zeit mitkocht. 
® 


KATHARINA 
MAYBERG 


Sie spielt in 
dem Film „Immer 
die Radfahrer”. 


Saure Sahne gerinnt nicht, wenn sie 

mit einem Teelöffel Stärkemehl ver- 

rührt wird, ehe man sie an Soßen gibt. 
. 


Was tun, wenn die Schlagsahne zum 
Kummer der Hausfrau nicht steif 
werden will? Greifen Sie schnell zur 
Zitrone, pressen Sie den Saft einer 
halben Frucht aus und geben Sie 
ihn unter die hartnäckig sahnige 
Flüssigkeit. Im Nu wird die Sahne 


dick, ohne daß der Geschmack sich ® > nn Ar? 
dadurch unangenehm verändert. Die aankte: Milde VCH LUX WE Wun Haut AU wohl), 


Wie Lux Ihrer Haut schmeichelt.... weil. sie ü \ 
so mild, so rein, so weiß ist. Sie fühlen es: sanft 


Haushalt und Heim und zart ist der duftige Schaum. Diese wun- 


dervolle Milde und das so dezent elegante 
EEE TER TEN ERS BRUEFTETIETNDEN 
NBENTAN en STERFETEN? 7 Parfüm bezaubern Sie immer wieder neu. Wie 


wird man Sie bewundern, wenn Sie sich mit 
Lux verwöhnen. Lux-Schönheit auch für Sie! 


a | its. 


FILMSTARS IN ALLER WELT VERWENDEN LUX 


9-116 
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Der Thomas-Tag — jeder erste Samstag im Monat — 
I BSITHE ENEDEWDUENREBENLCHWSIC EM ME TR 
danken Sie ihr mit einer netten 
Aufmerksamkeit — vielleicht mit 
einem kleinen Geschenk aus 


Thomas-Porzellan. 


Teppichreinigen wird mit diesem 
Gerät leicht gemacht. Aus dem Vor- 
ratsbehälter am Stiel tropft Reini- 
gungs-Shampoo auf eine Schaum- 
stoffwalze, von der es auf den Tep- 
pich verteilt wird. Zwei Perlonbürsten Tip des Monats: 


erzeugen beim Bewegen des Gerätes — 


den reinigenden Schaum. Nach dem 


Trocknen wird der Teppich abgesaugt „Finlandia‘ Aufbauservice (jedes Stück einzeln erhältlich) 
und leuchtet in frischen Farben. (Adolf 
Doll OHG, Offenburg; ca. 49,50 DM.) Dazu das passende Rosenthal-Glas 
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WASCHE-DAUERSTEIFF 


Gestärkte Wäsche NL, 
soU elastisch sein! 


Das ist es doch, was Sie sich wünschen: Gestärkte 
Wäsche, die trotzdem schmiegsam ist! Stärken Sie 
deshalb elastisch - mit ELASTOFIRM! Schon 
wenig genügt für mehrere Blusen und Hemden. 


ELASTOFIRM, ein Erzeugnis 
aus dem Hause REI 


erneuert und glättet die Faser % stärkt alle 
Gewebe elastisch-fest %x wirkt schmutzabweisend %* 
hält mehrere Wäschen aus x erleichtert 
das Bügeln % in kaltem und warmem Wasser 
anwendbar % ersetzt Bügeldunst durch Lavendelduft. 


Wäsche bleibt in Form... durch ELASTOFIRM 


Fazhler 


eine Frau, die weiß, was sie will - 


| sie ist eine von den Millionen erfahrener 
Hausfrauen, die seit vielen Jahren 
den bequemen und vorteilhaften Weg 
des Einkaufs gehen: sie bestellt immer 
| nach dem Schöpflin-Katalog. 
Machen Sie es ebenso, denn jetzt haben 
auch Sie Gelegenheit, den neuen großen 
Sommerkatalog völlig kostenlos zu erhalten. 
Schreiben Sie noch heute, Postkarte genügt. 


Deutschlands volkstümliches Großversandhaus 
mit eigener Weberei, Kleider- und Wäschefabrik 
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Erfahrungen, die andere machten... 


Der Kampi mit dem Maulwurf 


In einer Ihrer letzten Nummern be- 
richtete Gärtner Pfiffig von seiner 
Methode, Maulwürfe zu vertreiben. 
Ich mache es schon seit Jahren an- 
ders, und da meine Methode nicht 
allein erfolgreich, sondern auch sehr 
billig ist, möchte ich sie anderen 
Kleingärtnern verraten: Ich jange 
die Maulwürfe in einer Maulwurfs- 
falle (kostet etwa 30 Pfg.), die ich mit 
einer Petersilienwurze! als Köder 
bestücke. Es ist dabei nicht schwer, 
den Gang zu finden, in denen die 


Das leidige 


Endlich hatten wir es erreicht: Wir 
waren in unsere Neubauwohnung 
eingezogen. Aber statt glücklich zu 
sein, hockten wir auf unseren Mö- 
beln im Wohnzimmer und überleg- 
ten, ob uns wohl der Architekt einen 
Streich hatte spielen wollen: in allen 
vier Wänden war eine Tür oder ein 
Fenster, so daß der ganze Raum 
mehr als Durchgangsraum denn als 
Wohnzimmer wirkte. Wir kamen 
uns vor wie auf einer Straßenkreu- 
zung: rechts herum zum Balkon, 
geradeaus zur Küche und links 
herum ins Schlafzimmer. Da unsere 
Möbel in der Mitte des Raumes auf- 
gebaut waren, blieb kein ruhiges 
Fleckchen. Erst spät am Abend fan- 
den wir dann eine Lösung, die wir 
Ihnen hier kurz skizziert haben: mit 
Couch und Sitzmöbel haben wir eine 
Ecke als Wohnraum gewonnen. Die 
Mitte des Zimmers blieb dann als 
Durchgang frei, und in den anderen 
vier Ecken verteilten wir Kleinmö- 
bel, die den Durchgang nicht störten. 


Maulwürfe laufen; die frischen Hügel 
verraten sie. Die Falle setzt man 
nun in den Gang, deckt sie mit einem 
Brettchen zu, das man mit loser Erde 
bedeckt, und läßt die Falle zwei bis 
drei Tage in Ruhe. Hat sich der 
Bursche nicht gefangen — er ist so- 
fort tot, wenn die Falle zuschnappt —, 
dreht man die Falle nach der ent- 
gegengesetzten Seite des Ganges um, 
So wird man der Plage schnell und 
mühelos Herr, ohne viel Geld aus- 
geben zu müssen. Frau A.T.,Hainhofen 


Türenproblem 


Ich glaube, mit dieser Lösung haben 
wir aus dem vorhandenen Raum das 
Beste gemacht — denn leider war 


[ 


nn 
on 


es uns nicht möglich, Türen und Fen- 
ster zu verlegen... Vielleicht kann 
unsere Skizze manchen, die mit den 
gleichen Türproblemen kämpfen, 
helfen. Klaus W., Heidelberg 


Der Kleiderschrank wächst mit 


Immer wieder kommt es vor, daß 
der Kleiderschrank für die wach- 
sende Familie nicht mehr ausreicht. 
Meist gibt es dann nur die eine 
Möglichkeit, den Schrank zu ver- 
kaufen und einen größeren aufzu- 
stellen. Da man aber für gebrauchte 
Möbelstücke wenig Geld bekommt 
und ein neuer Schrank sehr teuer 
ist, kamen wir auf eine andere Idee: 
wir haben unseren Schrank durch 
Umbauten vergrößert. Wie es ge- 
macht wurde, zeigt unsere Skizze: 
der Umbau besteht aus zwei Seiten- 
schränken sowie einem Aufsatz. Der 
Aufsatz ist in zwei Teilen gearbei- 
tet, um leichter transportabel zu 
sein. Hier finden Wäsche, Koffer, 
Stoffreste und andere Dinge Platz, 
während die Seitenschränke für Klei- 
dung gedacht sind. Auf diese Weise 
entsteht eine geschlossene Schrank- 
wand, die im Zimmer weniger Platz 


einnimmt als etwa ein zweiter zu- 
sätzlicher Schrank. Der Preis für die 
„Umbauung“ betrug 270,— DM; ein 


neuer Wandschrank dieses Ausma- 
Bes hätte ein Vielfaches davon ge- 


kostet. Frau M. Sch., München 


Warum denn immer so viel bügeln? 


Wenn man eine große Familie hat, 
muß man doppelt auf Arbeitserspar- 
nis bedacht sein. Deshalb habe ich 
die lädierten Oberhemden meines 
Mannes stets durch no-iron-Hemden 
ersetzt, bei denen man sich das 
Bügeln schenken kann. Eine wesent- 
liche Erleichterung! Neulich verfiel 
ich auf den Gedanken, mit bestimm- 


ten bunten Wäschestücken ebenso 
zu verfahren, das heißt, sie triefend 
naß aufzuhängen,und glattzu ziehen, 
Das hat sich als sehr praktisch erwie- 
sen, zum Beispiel bei bunten Sport- 
hemden und bei Schlafanzügen. Ge- 
wiß, es fehlt ihnen der Glanz, den 
das Bügeln verleiht — aber was 
tut's? Die Schlafanzüge sind ja so- 


wieso nach einmaligem Tragen wie- 
der kraus. Jedenfalls greife ich 
immer dann zu diesem Ausweg, 
wenn ich es mal ganz besonders 
eilig habe. Sind die Stoffe übrigens 
durch das viele Waschen sichtbar 
dünner geworden, und knittern sie 
also sehr viel leichter, dann setze 
ich dem letzten Spülwasser stets 
etwas von den modernen Stärkeprä- 
paraten zu. Die Kosten sind ja ge- 
ring im Vergleich zu der Tatsache, 
daß die Kleidung oder Wäsche 
länger glatt bleibt und auch längst 
nicht so leicht Schmutz und Staub 
annimmt. E. Rumpf, Hamburg. 


Wann soll man einkaufen? 


Als ich vor einigen Wochen in Karls- 
ruhe zu Besuch war, fiel mir in den 
Lebensmittelgeschäften ein rotes 
Schild auf. Was darauf stand, schien 
allen Berufstätigen aus dem Herzen 
gesprochen: „Liebe Hausfrau“, las 
ich, „Sie möchten in Ruhe auswäh- 
len, aufmerksam bedient werden, 
kurz: vorteilhaft einkaufen — dann 
kommen Sie bitte nicht kurz vor 
Ladenschluß. Diese Zeit sollte den 
Berufstätigen vorbehalten bleiben. 
Es ist Ihr Vorteil!“ Hatte dieses 
leuchtende Plakat nicht recht? Wer 
nach Büroschluß zwischen 17!/a und 
18!/2 Uhr einkaufen geht, kann es 
immer wieder erleben: da stehen 
Kinder und Hausfrauen vor dem Tre- 
sen und verlangen in aller Ruhe 
Dinge, die gewiß schon früher hät- 
ten besorgt werden können. Mit 
breiter Gemütlichkeit, vielen Über- 
legungen und ausschmückenden Re- 
den verlangen sie Waschpulver, 
Mehl, Teigwaren, Konserven. Kinder 
stammeln etwas vor sich hin, wobei 
der Verkäufer erst mühselig heraus- 
finden muß, was wohl gemeint ist. 
Es ist dann schwer für Berufstätige, 
die ihren Einkaufszettel meist sehr 
präzise vorher zusammengestellt ha- 
ben, Geduld zu bewahren. Muß man 
.dann in drei oder vier Läden jeweils 
eine Reihe solcher Hausfrauen ab- 
warten, schafft man die geplanten 
Einkäufe einfach nicht mehr. Mir 
scheint der Aufruf der Karlsruher 
Geschäfte ein gutes Mittel gegen 
diese Unsitte. Vielleicht wird sich 
manche Hausfrau daraufhin überle- 
gen, wie sie ihre Zeit besser ein- 
teilen kann. Könnte diese Plakat- 
aktion nicht auch in anderen Städten 
durchgeführt werden? FrauE.K.,Kiel 


Meine „Ordnungsbibliothek“ 


Eine sparsame Hausfrau hat immer 
allen möglichen Papierkram, den sie 
gern aufheben möchte: Schnitt- 
muster, Reiseprospekte, hübsche Bil- 
der für die Kinder, Ausschnitte aus 
Zeitschriften, Kleiderkataloge usw. 
Ich habe lange überlegt, wie man 
diese Dinge denn am besten ver- 
stauen könnte um sie schnell 
griffbereit zu haben. Da fielen mir 
die festen Papphüllen ein, in denen 
die Bücher stecken, wenn man sie 
kauft. Da ich einen ganzen Stapel 
gesammelt hatte, konnte ich nun 
wunderbar all diese unentbehr- 
lichen Papiere hineinsortieren. Diese 
Kästen wurden dann zu einer „Buc- 
reihe“ aufgestellt. Die „Rücken“ tra- 
gen statt des Titels das entspre- 
chende Schlagwort (Baby — Reisen 
— Schnitte — Krankheit usw.) und 
zur besseren Unterscheidung noch 
ein leuchtendes Buntpapierstreifchen. 
Wer es sich noch hübscher machen 
will, klebt als kleine Symbole eine 
Ecke aus dem Schnittmusterbogen, 
ein winziges Kleid, eine Landschaft 
od. dgl. auf die Hülle. Das sieht rei- 
zend aus. Ob meine Idee wohl Nach- 
ahmer finden wird? Chr. R.L. 


A Quadratmeter Urlaub os. 


Wohnung mit einbegriffen. Jede Sonnenminute meiner Freizeit gehört meinem Balkon und - Delial. 


Den beiden verdanke ich meinen gesunden, herrlich braunen Teint. Ja, die Sonne und Delial Sonnenmilch 


gehören zusammen. Delial Sonnenmilch schützt zuverlässig vor Sonnenbrand, 
fettet und glättet die Haut ohne ihr Feitglanz zu geben. Delial 
Sonnenmilch dringt in die Poren ein, wirkt in der Tiefe und 
schenkt so die langanhaltende, modisch matte, 


wundervoll tiefbraune Tönung: die klassische Bräune. 


SONNENKUR 


SCHENKT IHRER HAUT — 
KLASSISCHE BRAUNE 


Delial ist in allen westeuropäischen Ländern erhältlich. 


M 


In der praktischen, unzerbrechlichen Plastikflasche. 


Je nach Wunsch können Sie aber 
auch unter den übrigen Delial-Son- 


DELIAL-SPRÜUH, 
DELIAL-OL, 


—————DELIAL-LIPPENSCHUTZ 


senbildung. 


nenschutzmitteln wählen - sie alle 
schenken Ihnen klassische Bräune 
und zuverlässigen Schutz. 


in Plastik-Schiebehülse schützt die 
besonders empfindlichen Lippen vor 
Austrocknen, Rissigwerden und Bla- 


DELIAL-CREME, 
DELIAL-LOTION »FETTFREI«. 


DRUGOFA KOLN 


„... immer aufgeräumt” 


z ka w können auch Ihre 
RL Schuhe sein! Tausende 
Hausfrauen sind von 
dem raumsparenden 
ges. gesch. „Schuh- 
ordner”, der Ord- 
nung schafft, die 
Schuhe schont, trocknet 
und lüftet, begeistert. 
Wand-, Boden- und 
Schrankmodelle in vie- 
len Ausführungen und 
Anwendungsmöglich- 
keiten für drei bis 
24 Paar Schuhe von 
DM 5,50 bis DM 62,25 
zeigt Ihnen mein aus- 
führlicher Prospekt. 
Natürlich auch Zah- 
lungserleichterung und Rückgaberecht. Also 
gleich Prospekt anfordern von Horst Thieme, 
Olching vor München, Fach 50 (A). 


Wie neugeboren fühlt man sich 


nach der täglichen Tasse Bekunis-Tee. 


entschlackt den Körper 
BekunisTee Peer 
verhütet Darmträgheit 
BekunisTee raten, 


macht u.erhältschlank 
BekunisTee rat 
ist völlig unschädlich. 
BekunisTee Ernten 


Darum trinken auch Sie 


BekunisTee 


Auch als Bekunis-Dragees erhältl. DM 2.25 in Apoth. u.Drog. 
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Über Eden reden! 


_ Natur zu Hause Gärtnerin aus Liebe 


genießen? 
Ja! 


«3 Mit Eden! 


Meister Pfiffig gibt Tips für Spargel, Erbsen und Obst 


wid ge 
Ex Unseren Spargel kön- 
m nen wir bis zum 
us 21. Juni stechen —, 
i ra . aber der weise Gärt- 
an u ner beschränkt sich 
v auf insgesamt 4 Wo- 


chen! Sonst vermin- 
dert er seine Ernte 
im nächsten Jahr! 

Die beim Stechen 
entstehenden Löcher 
wieder mit Erde fül- 
len und festklopfen. 


Nach der Ernte brin- 
gen wir Stickstoff- 
dünger (Jauche, alten 
Kuhmist) auf die 
Streifen zwischen den 
Hügeln, die wir über 
den Dünger eineb- 
nen. Damit erzielen 
wir nach dem Ste- 
chen üppiges Laub. 


Eden im Haus! Ja, dann weiß 
man: die Frau des Hauses ist 


Durch 14tägige Folge- 


gewissenhaft! Sie hat für ihre Saat ind: wir in der 
Familie noch mehr getan, als Lage, unsere Küche 
nur Fett eingekauft. Eden ist bis in den Herbst 


hinein mit frischen 


eine durch und durch reine Erbsen zu versorgen! e. | 
Pflanzenmargarine. Mit Eden Nur zwei Reihen im a I Teznsarnronale 
brauchen Sie aufnichts zu ver- Beet aussäen! Zwi- MORK KRREILK KK KK 
ih Ed iet-feiny i G schen den Reihen er- EREEER 1 
zichten. Eden ist fein im Ge- richten wir eine Ma- 1X RR | 
schmack, sparsam und ergie- schendrahtwand, an X IS 
big. Wer nachdenkt und gewis- der die Pflanzen hoch- 


ranken können, Sie 


senhaft ist, wählt Eden. wachsen erst tichiig, 


gelbstverst wenn die Ranken 
salzfrei- dort Halt finden! (Ge- 
ne irgendeine ” spannteSchnur drückt 
Nicht 179° ine Eden! die Pflanzen anfangs 
sondern die re an den Draht!) Für 
freieLage des Erbsen- 


beetes Sorge tragen! 
Sonst besteht die Ge- 
fahr für Krankheiten. 


So gut, daß jedes Reformhaus sie führt! 


Mogendruk eg amade 1 Wa 
Magendruc missen wir sog Wr 


müssen wir sogleich 
nach dem Abfallen 
‚stellt sich oft nach zu reichlichem, zu schwerem oder 
fettem Essen ein. Nehmen Sie dann gleich einen Teelöffel 


der Blütenblättter die 
erste Nachblüten- 
spritzung durchfüh- 
ren! Aber unter al- 
len Umständen dar- 
auf achten, daß die 
Steinobstbäume nach 
der Blüte niemals 
mit  Kupfermitteln 
behandelt werden. 
Wir erhalten bei un- 
serem Fachhändler 
die richtigen, nicht 
schädigenden Mittel 
gegenObstmadenund 
fressende Insekten, 
gegen Schorf, Schrot- 
schußkrankheiten 
und gegen Mehltau. 


‚  KLOSTERFRAU MELISSENGEIST in der doppelten Menge 

möglichst warmen Wassers. Das beruhigt und lindert den 
Schmerz. Nuizen Sie den Klosterfrau Melissengeist aber 
auch bei Beschwerden von Kopf, Herz und Nerven! 


ums run nad 
m 


wave 


vor atsondt. ®* 


gegen Hautunreinheiten aller Art, 
für gesunde, reine und feine Haut 


Die Perserkatze 


Beim Katzenvolk haben wir es, genau 
wie bei den Hunden, mit wertvolleren 
und einfacheren Tieren zu tun. Eine 
rühmliche Vertreterin der Katzenaristo- 
kratie ist die Perserkatze, deren Namen 
fälschlicherweise vom Lande Persien ab- 
geleitet wird, dem die Katze entstammen 
soll. Im Volksmund nennt man sie häu- 
fig auch Angorakatzen, ähnlich wie man 
auch die langhaarigen Kaninchen und 
Ziegen als „Angora” bezeichnet. In Fachkreisen dagegen wird das gesamte Katzen- 
volk in zwei Hauptgruppen aufgeteilt: die Langhaar- und Kurzhaarrassen. Zu den 
Langhaarrassen — von denen hier die Rede sein soll — gehören die einfarbigen: 
schwarz, weiß mit blauen Augen und weiß mit Goldaugen, blau, rot und creme; 
die mehrfarbigen: chincilla, rauchfarben, blau-creme, dreifarbige schildpatt und 
vierfarbige schildpatt (schwarz-rot, creme, weiß); ferner die gezeichneten: getigert 
(braun-rot-silber) und marmoriert (braun gestromt, rot gestromt), und schließlich die 
Birmakatzen (Langhaar-Siam). Ist das Fell des Schwarz-Persers bis auf den Haar- 
boden reinglänzend schwarz, ohne rostige graue Tönung und ohne einzelne weiße 
Haare oder irgendwelche Flecken (die Augen sind dunkelorange oder kupferrot- 
farben, ohne jede Spur von Grün), so muß sich das Haarkleid des reinrassigen 
weißen Persers durch ein makelloses Weiß auszeichnen, das durch kein anders- 
farbiges Härchen getrübt sein darf. Unser Bild zeigt den siebenjährigen männlichen 
Schwarz-Perser „Pierrot de Bosquet“ aus dem Katzenzwinger von Frau M. A. Gay, 
Bern; er ist sechsmaliger Sieger an nationalen und internationalen Ausstellungen 
und hat den offiziellen Titel „Internationaler Schönheitssieger*. J. HE 


Fotos: Freytag (Photopress) / Dr. Hans Jesse 


Liebenswerte Echeverie 


Das jüngste seiner zahllosen, mühe- 
vollen Kreuzungsreihen hat der Züchter 
vieler schöner Echeverien mit dem 
Namen „Muttertag“ geschmückt. Diese 
zauberhaft rotgolden blühende Sorte 
macht gewissermaßen eine Reverenz vor 
allen mütterlichen Blumenfreundinnen 
und entfaltet vom ersten Maidrittel an 
ihren samtig schimmernden Blütenflor. 
Ohne Ausnahme sind alle Echeverien 
Muster der Anspruchslosigkeit und An- 
passungsfähigkeit. Als Mitglieder der 
Familie Dickblattgewächse (Crassula- 
ceen) stammen sie alle aus Mexiko. 
Haben wir sie im mäßig warmen Raum 
(nicht über 10 Grad C), ohne Düngung 
und bei sparsamster Bewässerung gut 
durch den Winter gebracht, so können 
sie nach Mitte Mai ohne Bedenken (aber 
nicht ohne Abhärtung!) auf einem Süd- 
balkon oder einem vollbesonnten Gartenbeet ihren Platz finden. Genau wie Sedum 
und Sempervivum (Fetthenne und Hauswurz) machen sie keinerlei Umstände. Bei 
großer Trockenheit ein bißchen mitgießen, gelegentlich ein wenig mitdüngen — das 
ist alles. Dann blüht die Echeverie je nach Art schon ab Januar im Zimmer oder 
später draußen viele Wochen lang; denn die ährigen Dolden wachsen ständig von 
unten nach. Jedes abgeschnittene oder versehentlich abgebrochene Teilstück läßt sich 
zur Stecklingsvermehrung benutzen. Sogar Kopftriebe mit Blüten wurzeln willig an. 
Man muß sie in kleinste Töpfchen setzen: mit einer Mischung aus scharfem Sand und 
nur wenig befeuchtetem Torf zu gleichen Teilen. Diese Vermehrungsfreudigkeit 
der Echeverie grenzt ans Wunderbare. M. S. 


Im nächsten Heft folgen der Creme-Perser und der Rosmarin 
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WAMF-Patentbesteck »STOCKHOLM« 3-tlg. DM 18,30 
»STOCKHOLM« ist auch in Cromargan Edelstahl rostfrei 
und Echtsilber 925/000 erhältlich. 


Was sagen Sie zu meiner Frau? Vom Tischdecken versteht sie ja nun 
allerhand - das muß man ihr lassen. Wenn sie den Tisch mit WMF 
zurechtmacht, dann mache ich immer wieder Augen. Unsere Gäste üb- 
rigens auch. Mir ist schon lange klar, warum Inge so auf WMF aus 
war, als wir unser Tafelgerät anschafften. Ihre WMF Bestecke hat sie 
mit wahrer Leidenschaft gesammelt. Sie wußte ganz genau, daß sie 
ihre Kochkunst mit WMF ins allerbeste Licht stellt. B WMF Bestecke, 
WMF Tafelgeräte und WMF Gläser führen gute Fachgeschäfte und die 
WMF-Verkaufsfilialen. Fragen Sie dort bitte nach unseren Prospekten. 


Gut gekocht mit WMF - Schön serviert mit WMF 


WÜURTTEMBERGISCHE METALLWARENFABRIK 
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„Mutter, wie bin ich arm” 


Liebe Frau Ursula, ich habe einen 
dreijährigen Jungen außer einem 
größeren Mädel. Er war im ersten 
Jahr sehr schwächlich und wollte ein- 
fach nicht essen. Kein Mittel half da- 
gegen und ärztliche Untersuchungen 
förderten keine Krankheiten zutage. 
Die Esserei ist mit der Zeit trotz 
Strenge, trotz Hungernlassen nicht 
besser geworden. Es geht nicht im 
Guten und nicht im Bösen. Dieser 
Tage sagte er: „Ach, wie bin ich 
arm!“, als er seinen Kopf nicht hatte 
durchsetzen können. Also Krankheit 
scheidet aus, verwöhnt habe ich ihn 
auch nicht mehr als meine Tochter 
und sicher weniger, als andere 
Mütter ihre Kinder verwöhnen. Er 
ist auch sonst ein lieber Junge, sehr 
still und in sich gekehrt, ein Bastler 
und Nachdenklicher, der vor allem 
Fremden große Angst hat. Was hal- 
ten Sie von dieser ganzen Ange- 
legenheit? Wissen Sie, liebe Frau 
Ursula, keinen Rat? E.B.inM. 


Spnechstinde des Horzans 


Wenden Sie sich mit Ihren Sorgen an uns — Frau Ursula weiß immer Rat 


Essensunlust kann durchaus auf see- 
lischen Erschütterungen beruhen. Um 
diesen auf die Spur zu kommen, 
müßte ein Psychologe oder Psycho- 
therapeut sich ausgiebig mit dem 
Kind befassen (eventuell an die 
öffentliche Erziehungsberatung wen- 
den). Ich an Ihrer Stelle würde es 
jedoch vorher noch mit einem „Haus- 
mittel“ versuchen. Schauen Sie sich 
einmal nach einer Möglichkeit um, 
andere Kinder, gute Esser, gemein- 
sam mit dem Jungen die Mahlzeiten 
einnehmen zu lassen. Vielleicht haben 
Sie Neffen und Nichten oder Kinder 
guter Bekannter, mit denen gemein- 
same Mahlzeiten — vielleicht um- 


schichtig, mal bei dieser, mal bei 
jener Familie, jedoch in nicht zu 
schnellem Wechsel — veranstaltet 


werden könnten, Aus einem Fall in 
meiner nächsten Bekanntschaft weiß 
ich, daß dieses Mittel manchmal Wun- 
der wirkt. Der kleine Nichtesser, an- 
gefeuert durch das Beispiel der ande- 
ren und wohl auch besorgt, daß die 
anderen „alles alleine aufessen“, 


hatte sich innerhalb kürzester Zeit 
zu einem normal essenden Kind ent- 
wickelt. Das änderte sich auch nicht, 
als es wieder an den Familientisch 
zurückgewöhnt wurde. Versuchen Sie's 
mal. Recht viel Erfolg! Ihre Ursula 


Die Kasse stimmt nicht mehr 


Liebe Frau Ursula, seit einem halben 
Jahr beschäftige ich in meinem Haus- 
halt eine Kinderpflegerin, die meine 
beiden Kinder, sechs und vier Jahre 
alt, betreut. Da ich selbst halbe Tage 
arbeite, überlasse ich dem jungen 
Mädchen auch manche Einkäufe und 
das Kochen. Beides tut sie gern. 
Weil Sie allerhand leisten muß, be- 
zahle ich sie gut und habe sogar frei- 
willig auch noch ihren Anteil an der 
Sozialversicherung übernommen. 
Essen, Trinken, Wäsche usw. dazu- 
gerechnet, erhält das Mädchen doch 
sicher einen Lohn von 300 Mark. Das 
ist für eine Achtzehnjährige nicht 
eben wenig, finde ich. Trotzdem ist 
sie nicht ganz ehrlich. Sie hat noch 


nie ein Stück weggenommen und 
würde es wohl auch nie tun, aber 
ihre Abrechnungen des Haushalts- 
geldes stimmen nur selten. Es fehlen 
Tag für Tag einige Groschen, manch- 
mal sogar eine Mark. Ich bin nicht 
ganz sicher, ob sie bewußt Geld 
unterschlägt. Es könnte auch sein, 
daß sie — im Rechnen nicht sehr gut 
und auch etwas vergeßlich — sich 
irrt. Was soll ich nun tun? Einfach 
laufen lassen möchte ich die Ange- 
legenheit nicht. FrauM.D.inK. 


Sprechen Sie mit den Geschäftsfüh- 
rern oder Inhabern der Lebensmittel- 
geschäfte, in denen Sie zu kaufen 
pflegen, und bitten darum, in Zukunft 
alle Käufe in ein gesondertes Konto- 
buch, das das junge Mädchen Ihnen 
vorlegt, einzutragen. Einmal in der 
Woche können Sie dann selbst be- 
zahlen, vielleicht sogar gleich einen 
Vorschuß von 50 DM hinterlegen, 
damit das Haushaltsbudget nicht in 
Unordnung gerät. Dem jungen Mäd- 
chen hinterlassen Sie nur so viel 
Geld, wie nötig ist, um kleine uner- 
wartete Rechnungen (Radio, Zeitung) 
begleichen zu können. Und dann mai 
sehen: wahrscheinlich hören mit dem 
Mangel an Gelegenheit auch die Un- 
regelmäßigkeiten auf. Möglich, daß 
das junge Mädchen auch eine ge- 
heime Leidenschaft hat, wie Kino, 
Naschsucht, Putzsucht oder etwas 
Ähnliches. Darin könnte natürlich 
die Ursache für die ungenauen Ab- 
rechnungen liegen. Darauf Obacht 
geben und behutsam Einfluß auf sie 
nehmen. Als Arbeitgeber hat man 
auch moralische Pflichten. Ihre Ursula 


Wenn Sie zu jeder Kopfwäsche TOK nehmen, dann erreichen Sie 
zweierlei: Ihr Haar wird schimmernd-schön und gleichzeitig schuppen- 


frei. TOK wäscht gründlich, aber sehr mild und hautfreundlich. 

TOK aktiviert und reguliert die aufbauenden Kräfte der Kopfhaut 

und bekämpft schädliche Pilze und Bakterien. Darum können sich keine 
Schuppen bilden. TOK-gewaschen, wird Ihr Haar schimmernd-schön 
und schuppenfrei. TOK erhalten Sie, wie alle Wella-Erzeugnisse, 

bei Ihrem Friseur. 


Ihr Friseur empfiehlt TOK. Plastik-Flasche DM 2,95 
Portions-Kissen DM 0,40 


Wella - weltbekannt für schönes Haar. 
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Schuppenärger mit 70K fortwaschen. 
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Ferienarbeit im Ausland 


Liebe Frau Ursula, ich bin Studentin, 
19 Jahre alt, und gezwungen, mir in 
den Semesterferien Geld zu verdie- 


nen. Könnten Sie mir bitte raten, 
wie ich das — möglichst ohne Hilfe 
des Arbeitsamtes — anfangen soll? 


Gern wäre ich Haustochter in einer 
Schweizer Familie. Elke G. in D. 


Darf ich noch einmal daran erinnern, 
daß ich bei Stellungs- und Woh- 
nungsgesuchen weder helfen darf 
noch kann? Dafür sind die einschlä- 


Ich möchte in den Semesterferien Geld ver- 
dienen — möglichst ohne Arbeitsamt-Hilfe. 


gigen Behörden und Privatunterneh- 
men zuständig. Studentinnen finden 
außerdem in manchen Städten Unter- 
stützung durch die Einrichtung „Hilfe 
durch Hilfe“, die Kurzarbeiten an 


Studierende vermittelt. Ich möchte 
aber aus Anlaß dieser Anfrage an 
den segensreich wirkenden „Verein 
der Freundinnen junger Mädchen im 
Ausland“ erinnern. Dieser Verein 
wurde 1877 in Genf gegründet. Seine 
Gründerinnen machten sich Gedan- 
ken über das Schicksal junger Mäd- 
chen,. die im Ausland Arbeit ange- 
nommen hatten und im Notiall nie- 
manden kannten, an den sie sich wen- 
den konnten. Mit Hilfe großzügiger 
Spenden wurden Heime gegründet 
und ein Informationsdienst ausge- 
baut, der sich heute über viele Län- 
der spannt, Auswanderinnen werden 
(in Zusammenarbeit mit der Inneren 
Mission) beraten, Arbeitsmöglich- 
keiten und -bedingungen im Ausland 
von „Freundinnen“ an Ort und Stelle 
geprüft. Die Zentrale der „Freundin- 
nen“ für Deutschland befindet sich in 
Stuttgart, Landwehrstraße 81. In 
Deutschland wurden im Kriege von 
51 Heimen, die der Verein im Laufe 
seines Bestehens gebaut hatte, 50 
zerstört. Die Schweizer Sektion war 
glücklicher daran. Eines der Schwei- 
zer Häuser, das Haus der „Freundin- 
nen“ in Zürich an der Mainau, habe 
ich selbst einmal besucht und mich 
von der erstklassigen Unterbringung 
der jungen Mädchen überzeugt, die 
dort für einen verhältnismäßig nied- 
rigen Monatsbeitrag ein richtiges 
Heim gefunden hatten. Das Leitwort 
der Gründerinnen „Du bist nicht 
allein, Dich leitet die Freundschaft” 
wurdevondenMitgliedernder „Freun- 
dinnen“ bis auf den heutigen Tag in 
selbstloser Weise verwirklicht. Es ist 
daher Müttern und jungen Mädchen 


sehr zu empfehlen, sich vor Antritt 
einer Arbeit im Ausland mit der für 
Westdeutschland _ zuständigen Zen- 
tralstelle in Stuttgart in Verbindung 
zu setzen. Ihre Ursula 


. .. dann hat er Sendepause 


Liebe Frau Ursula, ein einziger Punkt 
in unserer Ehe verdient das „schmük- 
kende“ Beiwort „wund": die Gesprä- 
chigkeit meines Mannes, beziehungs- 
weise seine Schweigsamkeit. Sie ist 
immer dann besonders ausgeprägt, 
wenn es darum geht, wichtige Ent- 
scheidungen zu treffen. Sobald wir 


Sobald wir über den Speiseplan reden, wird 
mein Mann gesprächig. Sonst: Sendepause. 


darüber sprechen, ob ich am Sonntag 
statt eines teuren Kalbsbratens ein- 
mal ein preiswerteres Hühnerfrikas- 
see kochen soll, ist mein Mann mit 
seiner Meinung sofort auf dem Plan. 


Aber wenn's drauf ankommt, hat er 
meistens Sendepause. Maria F.in W. 


Schon Lohengrin hat sich um eine 
klare Antwort drücken wollen, als er 
seiner Elsa „Nie sollst du mich be- 
fragen . . .“ auferlegte. Und wenn es 
Sie tröstet, so kann ich Ihnen ver- 
raten, daß viele Männer im privaten 
Bereich außerordentlich entschluß- 
müde sind. Vielleicht sind sie tat- 
sächlich von dem Entschlüssefassen 
im Beruf so erschöpft oder einfach ein 
bißchen bequem und wir Frauen... 
zu tüchtig. Ich glaub', da liegt's! Wenn 
wir wieder anfangen, dumm und 
hilflos zu sein oder doch wenigstens 
so zu tun als ob, werden wir unseren 
müden Helden wieder mehr Ent- 
schlüsse abringen können. Ihre Ursula 


Frau Ursula bittet... 


. alle kinderreichen Mütter, un- 
sere Leserin zu beraten. Denn Frau 
Ursula meint, daß nachstehendes Pro- 
blem nur von denen gelöst werden 
kann, die sich selbst schon damit be- 
schäftigt haben. 


Könnten Sie mir einen Tip geben, 
wie man sich bei sechs Kindern am 
besten die Zeit für die anfallenden 
Hausarbeiten einteilt? Der Älteste 
und das zweitälteste Mädchen gehen 
morgens zur Schule und die beiden 
Kleinen bis 12 Uhr in den Kinder- 
garten. Dann kommen die Zwillinge, 
die ich um 10 Uhr bade. Nach Tisch 
bin ich so fertig, daß ich etwas schla- 
fen muß. Um 17 Uhr kommt schon 
mein Mann wieder, und am Abend 
habe ich keine Zeit, weil ja wieder 
die Babys drankommen. Hildegard S. 


Farbiger FELIN A-Neuheiten-Bildprospekt kostenlos. 


gac-CLIP 


US-Patent Nr. 2765471 


Ein schlagender Beweis für die fortschrittliche FELINA-Miedermode ist das 


aparte Kunststoff-Medaillon des genialen Vorderschluß-Büstenformers 
FELINA „quick-Clip”. Verblüffend einfach ist die Handhabung - 
überzeugend durch bestechende Vorzüge: Sekundenschnelles 
Offnen und Schließen, einzigartige Teilung und vollendet 
glatter Rücken. „quick-Clip” — das ideale Mieder- 


Modell — eine Empfehlung für jede moderne Frau. 


FELINA 986 A. Modischer Büstenformer mit dem 
patentierten „quick-Clip”-Vorderschluß. Feiner PERLON- 
Taft mit eleganter Nylon -Webspitze, samtgepolsterter 
Vorderschluß. Im Rücken 6 cm hoher Gummitüll-Einsatz. 
Größen: 2-7, weiß, türkis, flamingo, citrus, orchidee. 
Unverbindlicher Richtpreis DM 10.50 


FELINA MIEDERFABRIKEN ABT.FS2 MANNHEIM 
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viele km täglich... 


legt jede „Normalhausfrau” zurück. Ein beträchtlicher 
Teil davon entfällt auf den Weg zum Kaufmann. 
BBC-Kühlschränke schaffen hier Wandel; sie bieten 
Platz für einen ganzen Wochenvorrat an Lebens- 
mitteln, - der tägliche Einkaufsweg erübrigt sich. 


BBC-Kühlschränke bieten Ihnen diese besonderen BBC-Vorteile: 


Der weiß emaillierte Stahl-Innenbehälter 
ist geruchfrei und unempfindlich gegen 
äußere Einflüsse. 


4 abgegrenzte Kühl- und Feuchtigkeitszo- 
nen gewähren den verschiedenen Lebens- 
mitteln ideale Lagerbedingungen. 


Das geräumige Tiefkühlfach für leichtver- 
derbliche Waren und Tiefkühlkost reicht 
über die ganze Schrankbreite. 


Die wartungsfreie BBC-Thermoluftreini- 
gung hält alle Nahrungsmittel stets frisch 
und aromarein. 


Der BBC-Eisbereiter, der in 25 Minuten 


% Liter Speiseeis bereitet, paßt in das 
Tiefkühlfach jedes BBC-Kühlschrankes. 


Ihr Fachhändler zeigt Ihnen gern die verschiedenen 
BBC-Kühlschränke und auch die anderen Haushalt- 
geräte mit dem BBC-Zeichen. Auf Wunsch senden wir 


BBC 


Ihnen unverbindlich unsere ausführlichen Prospekte. 


BROWN, BOVERI & CIE. AG., MANNHEIM Abt. we 418 


eine der führenden Elektrofirmen Europas 


10 Wochenraten 


für Bestellergruppen 


Bestellen auch Sie gemeinsam mit 
Freunden, Kollegen und Bekannten! 


Deutschlands größtes 
Textilversandhaus für 
Bestellergruppen 
garantiert: 


® Qualitätsware 

@ Keine Anzahlung 
@ Kein Porto 

@® Rückgaberecht 


Farbiger Groß-Katalog 


Gutsitzendes Chintzkleid, 
schlank wirkender Schnitt. 
Würfelmuster. DM 27,50 
Wochenrate DM 2,75 


OTTO-Versand Hauspost Z214 Hamburg 26 
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Schlanke Beine - 
schlanke Hüften 


Wer seiner guten Figur 
zuliebe nur an bestimmten 
Körperteilen, wie Hüften, 
Oberschenkeln,. Waden 
und Fesseln, schlanker 
werden möchte, erzielt 
durch „de Lou”-Spezial- 
Entfettungscreme über- 
raschende Erfolge. Kein 
magenfüllendes Mittel, 
sondern rein äußerliche 
Anwendung. Kurpackung 
DM 12,95,Großkurpackung 
(3fach. Inh.) DM 25,— per 
Nachn. od. Vorauszahlg. 
Fordern Sie ausführl, 
kostenl. Ratgeber zur Be- 
seitigung auch anderer 
Schönheitsfehler von Tho- 
mas-Kosmetik, Abt. E122M, 
Honnef/Rh. 

Erhältlich in der Schweiz: 
Hausherr, Postfach 2, Re- 
gensdorf-Zürich. 


Berufe - näher betrachtet 


Der Bandagist 


[% Bandagist ist ein Handwerker. 
Zu seinen Aufgaben gehört die Ferti- 
gung von Bruchbändern, Leibbandagen, 
Stützkorsetts, Geradehaltern nach Anga- 
ben des Arztes. Er muß aus verschie- 
denen Metallen Einlagen treiben und 
Stahlgerüste für orthopädische Stütz- 
apparate richten. Es gibt im Banda- 
gistenhandwerk kaum ein Material, das 
nicht Verwendung findet, von den leich- 
testen Stoffen, wie Perlon, Seide und 
Satin, bis zu den festesten, wie Drell 
oder Leinen. Auch fast alle Ledersorten, 
Kunststoffe, Leichtmetalle, Messing und 
hochwertiger Stahl werden gebraucht. 
Ausbildung: Sie erfolgt bei einem Ban- 
dagisten, der die Meisterprüfung abge- 
legt hat. Während der dreijährigen Lehr- 
zeit sind etliche Fertigkeiten zu erwer- 
ben, unter anderem das Maßnehmen, 
Entwerfen und Anfertigen von Schnitt- 
mustern und Werkstattzeichnungen, 
Nähen mit der Hand und mit der Ma- 
schine. Gipsmodelle müssen angefertigt 
werden, und auch das Anprobieren der 
Hilfsmittel soll gekonnt sein. Am Ende 
der Lehrzeit wird die Gehilfenprüfung 
abgelegi. 

Weiterbildung: Nach fünfjähriger prak- 
tischer Tätigkeit als Geselle kann die 
Meisterprüfung gemacht werden. Eine 
Vorbereitung von etwa einem Jahr in 
Abendlehrgängen, die von der Hand- 


Die Zollbeamtin 


es beim Zoll sind heute noch eine 
Seltenheit, denn erst seit etwa einem 
Jahre steht dieser Beruf auch weiblichen 
Bewerbern offen. Einige Mädchen haben 
bisher diese Laufbahn gewählt, weil sie 
es hier mit einer Aufgabe zu tun ha- 
ben, die sie nicht völlig an den Büro- 
stuhl bindet, die vielseitig, interessant 
und verantwortungsvoll ist und auch eine 
gute Versorgung bietet. Vom ersten Tage 
an gelten sie als Beamtenanwärterinnen 
und werden entsprechend vereidigt. Sie 
werden für die gehobene Beamtenlauf- 
bahn ausgebildet, denn nur dazu sind 
Frauen zugelassen. 

Ausbildung: Die Anwärterinnen melden 
sich nach bestandenem Abitur bei ihrer 
zuständigen Oberfinanzdirektion und le- 
gen dort die Eignungsprüfung ab. Dann 
werden sie einem Hauptzollamt zur Aus- 
bildung zugewiesen und drei Monate in 
die Praxis eingeweiht. Es folgen ein theo- 
retischer dreimonatiger Lehrgang und im 
Anschluß wieder 21 Monate Praxis. Wäh- 
rend dieser Zeit werden sie in sämt- 
lichen Abteilungen beschäftigt, da sie ja 
den Zolldienst von Grund auf kennen- 
lernen müssen. Unter anderem nehmen 
sie Paß- und Zollkontrollen vor, ver- 
anlassen Warenproben, fertigen Schiffe 
ab und arbeiten auf dem Flughafen. Sie 
kümmern sich mit um die Zollkasse 
und um die Güterabfertigung. Etwa drei 
Monate arbeiten sie in der Strafstelle 
und einige Monate im Steueraufsichts- 
dienst. Der führt sie vom Schreibtisch 
fort in Werke wie Brennereien 
und Brauereien, in Mineralölraffinerien, 
Salzwerke, Tabakbetriebe, Leuchtmittel- 
und Zündholzfabriken. Sie haben dort 
nicht nur die Versteuerung bestimmter 


werkskammer durchgeführt werden, ist 
möglich. Aber auch der Besuch der Bun- 
desfachschule in Frankfurt am Main 
wird empfohlen. In diesen Lehrgängen 
werden Bucführung, Gewerbe- und 
Staatsbürgerkunde gelehrt sowie ein 
pädagogischer Lehrmeisterkursus absol- 
viert. 

Die Meinungen, ob sich auch Frauen zu 
diesem Beruf eignen, sind geteilt. Die 
Arbeit kann körperlich sehr anstrengend 
sein, beispielsweise bei der mit Treib- 
arbeiten verbundenen Anfertigung von 
Gelenkstützen und Prothesen aller Art. 


Waren vorzunehmen, sondern auch den 
Produktionsprozeß zu überwachen, sie 
müssen sich also eine genaue Kenntnis 
der Betriebe und Waren aneignen. Ins- 
gesamt drei Jahre währt die Ausbil- 
dung. Nach einem neunmonatigen Ab- 
schlußlehrgang auf der Zollschule wird 
eine Prüfung abgelegt und die Anwärte- 
rin als Zollinspektorin angestellt. Mit 
27 Jahren wird sie Beamtin auf Lebens- 
zeit. Während der Ausbildung erhält sie 
bereits einen Unterhaltszuschuß, der sie 
in die Lage versetzt, auf eigenen Fü- 
ßen zu stehen. 

Weiterbildung: Ist das Ziel der Zoll- 
inspektorin erreicht, so kann sie weiter 
an Kursen teilnehmen und ihre Kennt- 
nisse auf den verschiedenen Gebieten 
vertiefen. Später kann sie dann Zoll- 
oberinspektorin und Amtmännin oder — 
bei außerordentliher Bewährung — 
vielleicht sogar Regierungsrätin werden. 


Spitzhacke gegen Heime 


Eine kleine Rechtskunde für alle, die „schwarz“ gebaut haben 


E inem Zeitungsbericht zufolge 
wurde auf behördliche Anordnung 
einem Siedler das Dach über dem 
Kopf weggerissen und das Haus mit- 
samt den Grundmauern abmontiert. 
Vor einiger Zeit hatte Oberbayern 
sogar eine „Großaktion gegen die 
Schwarzbauer“ eingeleitet. 


Ist das recht? Das Grundgesetz sagt 
doch: „Das Eigentum und das 
Erbrecht werden gewährleistet!” 


Nicht nur die Betroffenen, sondern 
auch große Teile der Bevölkerung 
sind über solche Maßnahmen empört. 
Wir wollen hier nicht über ihre so- 
ziale Seite sprechen, sondern uns 
fragen, ob die Behörden so vorgehen 
dürfen, und wie sich ein Siedler vor 
Schaden bewahren kann. 


“ Baugenehmigung ist unerläßlich 


Das Grundgesetz garantiert zwar 
die Unantastbarkeit des Eigentums, 
jedoch nur, soweit dessen Erwerb 
und die aus seinem Bestand herge- 
leiteten Rechte mit den Gesetzen im 
Einklang stehen. 


Da in allen Ländern die Errichtung 
von Baulichkeiten der behördlichen 
Erlaubnis bedarf, und diese von der 
Befolgung gesetzlicher Vorschriften 
und Verordnungen abhängig ge- 
macht wird, ist deren Beachtung er- 
forderlih, wenn der Bauherr sich 
nicht einem Eingriff in sein Eigentum 
aussetzen will. Die Behörden haben 
nach den bestehenden Bestimmungen 
im Falle ungenehmigten oder gegen 
die ergangenen Vorschriften ver- 
stoßenden Bauens das Recht, nicht 
nur mit Geldstrafen gegen den Bau- 
herrn vorzugehen, sondern auch mit 
Zwangsmaßnahmen, die die Beseiti- 
gung nicht den Vorschriften ent- 
sprechender Bauten zum Ziel haben. 
Deshalb sollte jeder, der bauen will, 
sich vorsichtshalber vergewissern, ob 
eine behördliche Genehmigung er- 
forderlich ist, und wenn ja, sich dar- 
um bemühen, Ist der Bau aber ge- 
nehmigt und den erteilten Auflagen 


gemäß ausgeführt worden, dann 
kann sich der Staatsbürger — wenn 
die Baubehörde trotzdem etwas 
gegen den Bau unternimmt — im 


Verwaitungsstreitverfahren wehren. 
Hierzu ist wichtig zu wissen, daß 
nicht nur die Errichtung von 
Bauaniagen aller Art des Hoch-, Tief- 
und Wasserbaues genehmigungs- 
pflichtig ist, sondern auch deren 
Veränderung. Zu solchen Bau- 
anlagen gehören im allgemeinen 
auch nicht allein räumliche Bauwerke, 
sondern auch Mauern, Rampen, Vor- 
dächer, Einfriedigungen usw. Nur 
wenn es sich um Anlagen wirklich 
geringfügiger Art handelt, brauchen 
sie nicht besonders genehmigt zu 
werden. Darüber bestehen zumeist 
unterschiedliche örtliche Sonderbe- 
stimmungen. Es empfiehlt sich daher, 
sich auch darüber zu unterrichten. 


Handelt es sich um einen genehmi- 
gungspflichtigen Bau und werden ge- 
gen seine Ausführungen seitens der 
Baubehörde keine Bedenken geltend 
gemacht, dann ist zu beachten, daß 
immer noch der schriftliche 
Genehmigungsbescheid abzuwarten 
ist. Vor dessen Aushändigung darf 
mit einemBau nicht begonnen werden. 
Also: Auf keinen Fall sich auf einen 
nur mündlichen Bescheid verlassen! 


Es gibt allerdings für einzelne 
Arbeiten auch den sogenannten V oTr- 
bescheid. Er berechtigt meist zum 
Beginn von Vorarbeiten — Aus- 
schachtungen, Einrichten der Bau- 
stelle und Entfernen von Einfriedi- 
gungen. Ohne diesen Vorbescheid 
sind auch die sogenannten Vorarbei- 
ten unzulässig! 

Selbst ein Vorbescheid bietet aber 
noch keine Gewähr für die Erteilung 
der endgültigen Baugenehmi- 
gung und gibt noch weniger einen 
Rechtsanspruch darauf. 

Da Nachbarrechte durch ein Bauwerk 
keineswegs beeinträchtigt werden 
dürfen, sind die Nachbarn vor Be- 
ginn der Bauarbeiten vom Bauvor- 
haben zu verständigen. Durch Ein- 
wendungen der Nachbarn kann sich 
die Erteilung der endgültigen Bau- 
genehmigung natürlich erheblich ver- 
zögern, oder sie können zu Planungs- 
abänderungsauflagen führen. 

Selbst nach erteilter Baugenehmi- 
gung können die Nachbarn immer 
noch Schwierigkeiten machen, wenn 
ihre privatrechtlichen Belange be- 
troffen werden, z.B. der Neubau den 
Nachbarn das Licht nimmt oder sie 
sich — bei Errichtung einer Werk- 
statt— durch den damit verbundenen 
Betrieb gestört fühlen usw. Darum: 
Vor Baubeginn auch klare Verhält- 
nisse mit den Nachbarn schaffen. 
Sollte die Baubehörde jedoch Ver- 
fügungen treffen, die ungerechtfertigt 
erscheinen, so kann gegen diese, auf 
Grund mancher örtlich geltenden Be- 
stimmungen, zunächst Einspruch er- 
hoben werden. Auf jeden Fall bleibt 
aber die Möglichkeit, durch Klage 
beim Verwaltungsgericht gegen die 
Baubehörde eine Aufhebung solcher 
Verfügungen zu erwirken. 


Achtung! — bei Pachtlandbau 


Die auf Pachtland errichteten Bau- 
werke werden nach dem Gesetz 
Eigentum des Verpächters, wenn sie 
mit dem Grund und Boden fest ver- 
bunden sind. Danach bleiben zwar 
Lauben, Schuppen, Stallungen und 
leichte Behelfsheime Eigentum des 
Pächters und können von diesem ent- 
fernt werden, sobald der Pachtver- 
trag beendet ist, nicht aber Baulich- 
keiten, deren Grundmauern in der 
Erde verankert sind. Ob es sich da- 
bei um Wohngebäude oder nur Brun- 
nenanlagen, Tankstellen und der- 
gleichen handelt, ist gleichgültig. 
Solche Anlagen muß der Pächter auf 
dem Grundstück belassen. Er kann 
nur eine Entschädigung vom Ver- 
pächter verlangen, wenn dieser sie 
übernehmen will. Diese Entschädi- 
gung bemißt sich nach dem Wert, 
den die Baulichkeit für den Verpäch- 
ter hat. Ist er an der Anlage nicht 
interessiert, so braucht er nur den 
Materialwert zu ersetzen, darf dann 
aber nicht später die Anlage doch 
noch benutzen. 

Deshalb empfiehlt es sich für einen 
Grundstücspächter, sih mit dem 
Eigentümer schon vor Baubeginn 
über eine etwaige spätere Über- 
nahme zu einigen. Das ist auch des- 
halb ratsam, weil die Möglichkeit be- 
steht, daß der Eigentümer mit der 
Errichtung einer Anlage überhaupt 
nicht einverstanden ist und sie zum 
Anlaß der Kündigung des Pachtver- 
trages nimmt. Rechtsanwalt Kionke 


Ihrer 
Schönheit 
zuliebe 


. schuf Richard HUDNUT Fluid Make up 


in sechs bezaubernden Farbnuancen. 


Unter ihnen finden Sie die beiden Tönungen, 
die Ihrem Teint am Tage und im Lichter- 


glanz des Abends genau entsprechen. 


Flüssige 
Teinttönung 


er.» 


Groß-Tube DM 4,20 
Normal-Tube DM 2,50 


three flowers Fluid Mate 1 


hat hydratisierende Wirkung: der 


Feuchtigkeitsgehalt dieser flüssigen 


Teinttönung erfrischt gründlich die Haut und 


gibt Ihrem Teint mattschimmernde Schönheit. 
Fluid Make up ist kaum als 


Make up zu erkennen, dennoch verdeckt 
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three 


dünn läßt es sich auftragen - zart und 
natürlich wirkt deshalb Ihr Teint. 


flowers 


es Unregelmäßigkeiten der Haut. Hauch- 


Auch in Osterreich in Originalqualität erhältlich. Alleinvertrieb für Usterreich Substantia GmbH. Wien VI 


für makellosen Teint und vorteilhaftes Aussehen 
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% Importeur für West-Berlin: Rudolf Franz-Herzberg, Berlin-Grunewald, Cunostraße 64 
Import. f.d.Bundesrepubl.: Heinz Wiechert, Hamburg-Wilhelmsburg,Georg-Wilhelm-Straße 30 
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Knäckebnot in Deutschland ! 
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| --- MJÖLKBRÖ 


us an 


KNÄCKEBRÖD 


Zu allen Mahlzeiten! 
Z.B.(3) mittags oder abends 


Trocken oder mit Butter und einer Scheibe 


Käse zur Brühe oder zur Suppe — überhaupt: 


Zu allen Speisen! 
Der beste Freund der schlanken Linie 


Wasa 


das gute, echte Knäckehröd aus Schweden * 


MARSALA 
MOSCATO 

PASSITO von Pantelleria 
MALVASIA von Lipari 


Klassische 
sızilianısche 
Weine 
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"nach dem Film „Meine Tochter Patricia" 
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Das geruhsame, kleinstädtische Apothe- 
kerdasein des Herrn Roland, seines Zei- 
chens ein stattlicher Fünfziger mit den 
„berühmten“ grauen Schläfen, sollte ein 
jähes Ende nehmen. Ein Brief war Herrn 
Roland auf den Ladentisch geflattert, der 


ihm kurz und bündig mitteilte, seine 
18jährige, in einem Schweizer Internat 
untergebrachte Tochter wünsche ihn zu 


sehen. Der bis dato als eingefleischter 
Junggeselle lebende Apotheker sah sich 
nun durch die Umstände gezwungen, sei- 
nem Freunde, dem Stadtarzt, anzuver- 
trauen, daß er tatsächlich früher verheira- 
tet gewesen war. Er entdeckt sein Vater- 
herz wieder und begibt sich unverzüglich 
in das Internat, wo er seine Tochter im — 
Arrest antrifft. Der gestrenge Herr Popa 
muß nun noch einige Überraschungen ver- 
dauen, bevor er mit seiner Patricia und 
deren Freundin nach einer hindernisreichen 
Taxifahrt aufatmend im Hotel landet... 


D. erste, was Roland nach der tur- 
bulenten Taxifahrt wieder mit eini- 
ger Sicherheit wahrnahm, war das 
Luxusappartement eines Hotels, wie 
er es bisher nur in deutschen Filmen 
gesehen hatte. Der Einzug ins „Sport- 
hotel“, die Begrüßung durch den mit 
der Würde eines Lords amtierenden 
Portier, die Auffahrt im Lift — das 
alles war nur ein bedrohlicher Wir- 
bel gewesen, der Roland trotz der Er- 
fahrungen seines fünfzigjährigen Le- 
bens immerhin verwirrte. 

Ein wenig atemlos stand er in dem 
kleinen Salon, von dem die Türen 
zu Patricias und zu seinem Zimmer 
abgingen. „Weißes Telefon — ehem”, 
er schob den Hut aus der Stirn. 


„Fernsehapparat — ehem", er kratzte 
sich verstohlen hinterm Ohr, „eigent- 
lich müßte es doch hier ein Preisver- 
zeichnis geben... .“ Er blinzelte hin- 
über zu Patricia 
eifrig bemüht, eine Schar dienstbarer 
Geister, beladen mit den verschie- 
densten Gepäckstücken, in die je- 
weiligen Zimmer zu dirigieren. Na 
schön! Roland schob die Hände in 
die Taschen, bemühte sih um ein 
Gesicht, dessen Arroganz der Vor- 


nehmheit des Hotels angemessen 
schien — und begab sich auf einen 
getarnten Inspektionsgang. Neben 
der Tür — nein, das waren die 


Übungszeiten der hoteleigenen Ski- 
schule. Hier, im Schatten des Fen- 
stervorhangs — nein, das war eine 
Liste von Notrufnummern. Aber dort, 
an der Innenseite des Schranks, in 
den der Hausdiener eben seinen 
Mantel hängte ... „Ach, lassen Sie 
nur, ich möchte noch etwas aus der 
Tasche nehmen“, wehrte Roland dem 
Dienstbereiten. Er schaute, schob die 
Brille zurecht, schaute wieder hin ...: 
„Einen Moment, bitte, liebe Patricia”, 
sagte er schließlich heiser. 

„Ich komme sofort, lieber Papa, nur 
noch ein paar Fränkli für unsere lie- 
ben Helfer!“ 


„Nur ein paar Fränkli —", stöhnte 
Roland. 
„Merci, Mademoiselle — beschte 


a a 


Patricia ist eifrig bemüht, eine Schar dienstbarer Geister, beladen mit den 
verschiedensten Gepäckstücken, in die jeweiligen Hotelzimmer zu dirigieren. 


aber die war, 


” 


raue Schläfen 
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Die Eleganz des „Sporthotels“ finden Denise (Chariklia Baxevanos) und 
Patricia (Gerlinde Locker) angenehmer als die strenge Zucht des Internats. 


Dank auch, Fräulein!" Die dienst- 
baren Geister nahmen Trinkgeld 
und Abschied mit Begeisterung. 
Roland räusperte sich. „Sag mal, Pa- 
tricia, wäre das nicht meine Aufgabe 
gewesen?" 

„Ach, die Kleinigkeit — du wirst 
schon noch genug Gelegenheit haben, 
für deine Tochter Geld auszugeben.” 
„Wovon ich vollkommen überzeugt 
bin... .!* Roland lockerte den Kra- 
gen. „So — und jetzt, da wir endlich 
einmal allein sind: Was soll das 
Ganze? Warum hast du mich in die- 
ses sündhaft teure Hotel gelockt?“ 
„Wieso teuer — bist du denn arm?“ 
„Nein, natürlich nicht. In Neuburg 
gelte ich sogar als ausgesprochen 
wohlhabend. In Neuburg, wohlver- 
standen .. . Aber hier scheint man 
zu glauben, ich wollte das ganze 
deutsche Wirtschaftswunder in die 
Schweiz transferieren!“ 

Patricia lachte hell auf. „Aber Papa! 
Du machst dir ganz unnötig Sorgen. 
Ich gebe dir selbstverständlich Kre- 
dit. Seit Großpapa tot ist, verwaltet 
Rechtsanwalt Simon mein Vermögen, 
und der ist recht großzügig. — Und 
mit dem Hotel... .“ Patricia zögerte. 
„Tja, mit dem Hotel ...“ mahnte 
Roland ungeduldig. 

„Siehst du, Papa, ich wollte doch nur 
hierher, weil Denise und ihre Mutter 
auch hier wohnen. Und ich dachte... .“ 


„Ach! Denise war der Grund? Fast 
hätte ich mir's denken können! 
Und war vielleiht auch Denise 
schuld, daß du mit aller Gewalt aus 
dem Internat 'rauswolltest?“ 
„Du mußt das verstehen, Papa ... 
Von Anfang an, seit sechs Jahren 
genau, waren Denise und ich immer 
zusammen, bis ihre Mutter sie vor 
ein paar Wochen wieder zu sich 
nahm. All die Jahre haben wir im 
gleichen Zimmer gewohnt, die glei- 
chen Freuden haben wir geteilt und 
natürlich die gleichen Sorgen ... .!* 
„+. und die gleichen Lieben!“ 
knurrte Roland. 
„Du meinst den Lüthi? Aber das ist 
doch noch nichts... .* 
Roland sah seine Tochter lange und 
ernst an. Plötzlich stieg ein gutmüti- 
ges Lächeln in seine Augen. „Jeden- 
falls tanzt du mir schon ganz schön 
auf der Nase herum!“ 
Patricia warf sich auf die Couch und 
lachte hell auf. „Wie komisch, wenn 
man unvermutet einen Vater hat!“ 
Roland strich sich übers Haar. „Und 
erst, wenn man plötzlich einer ist..." 
meinte er mit einem drolligen Seufzer. 
„Was hast du denn, Papa?“ 
„Nichts — und doc sehr viel. Als du 
vor ein paar Stunden aus dem Inter- 
nat kamst und jetzt eben wieder, da 
warst du deiner Mutter sehr ähnlich!“ 
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Roland (Martin Held) sieht seine wiedergefundene Tocter an: „Jedenfalls 
tanzt du mir schon ganz schön auf der Nase herum — das muß ich feststellen!“ 


... und plötzlich war ihr 
Haar reizvoll verwandelt 


Es offenbarte den natürlichen Zauber ihrer 
Schönheit. Auch Sie wirken hübscher nach 
einer Waschtönung mit POLYCOLOR Creme- 
Shampoo-Pastell. Diese Tönung ist so einfach 
selbst zu machen wie eine normale Kopfwäsche. 
Die Wirkung ist dreifach: Ihr Haar wird zugleich 
duftig-sauber gewaschen, echt getönt und wirk- 
sam gepflegt. Auch eine leichte Ergrauung wird 
vorteilhaft abgedeckt. 

Ob Sie den Naturton Ihres Haares auffrischen 
wollen oder eine modische Nuance wünschen — 
nach einer Tönung mit POLYCOLOR Creme- 
Shampoo-Pastell wirkt Ihr Haar stets natürlich 
und bezaubernd. 


Machen Sie regelmäßig eine Kopfwäsche mit 


POLYCOLOR Creme-Shampoo-Pastell 


In 17 verschiedenen Nuancen 


Kostenlose, individuelle Beratung. Schreiben Sie an die 
TheraChemie GmbH, Abt. O 30, Düsseldorf. Sie erhalten 
kostenlos individuelle Beratung und POLYCOLOR-Bücdhlein. 


GUTSCHEIN 


An die TheraChemie GmbH, Abt. O 30, Düsseldorf 


Name 


Anschrift 


Jetzige Haarfarbe 


Gewünschte Nuancierung 


Ich bin zur Zeit nicht ergraut — leicht ergraut — mittel 
ergraut — stark ergraut. Bitte in Blockschrift ausfüllen und 
auf eine Postkarte kleben. (Falls Sie den Gutschein nicht 
ausschneiden können, genügt eine Postkarte.) 


POLYCOLOR 


Das echte Make-up 
für jedes Haar 


Tube für 2 Waschtönungen DM 1,20 
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Das sind die Vorteile, die Ihnen das 
siegelrote Käppchen bietet: 


Sicher versiegelt bis zum Verbrauch 
Das neue Originalfläschchen hält 
den reifen Würzegeschmack der 
MAGGI WÜRZE bis zum Ver- 
brauch sicher unter Verschluß. 


Kein Nachfüllen mehr 
Schneller und praktischerEinkauf. 
Sie brauchen keine leere Flasche 
mitzubringen: MAGGI WÜRZE 
steht griffbereit für Sie im Laden. 


Unbedingte Sauberkeit 
durch absolut einwandfreie und 
hygienische Originalabfüllung. 


Deshalb: Verlangen Sie jetzt 
stets »MAGGI WÜRZE mit 
dem siegelroten Käppchen«! 


Jedes Gemüse gewinnt durch MAGGI WÜRZE 
an Wohlgeschmack. Denn MAGGI WÜRZE 
unterstreicht die Frische und betont das Aroma. 
Versuchen Sie es einmal - machen Sie sich und 
Ihrer Famile diese kleine Gaumenfreude. Das 
Urteil wird lauten: Einige Tropfen MAGGI 
WÜRZE krönen die Kochkunst der Hausfrau. 


MAGGI WÜRZE 
gibt den letzten PRF- 
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Patricia strich zärtlich über die Hand 
ihres Vaters. „Danke —.” 
„Weißt du, für mich ist das gespen- 
stisch. Du siehst aus wie deine Mut- 
ter, du heißt wie sie Patricia und 
dein bester Freund ist Praktikant in 
einer Apotheke ... .* 

* 
In der Halle des Sporthotels jaulen 
melancholisch die Saxophone, Klari- 
netten jodeln darüber, und dumpf 
stampfen Schlagzeug und Schlagbaß 
den Rhythmus. 
„Das ist der Höhepunkt jedes Ferien- 
tages .. .“, jubelte Patricia. 
„- » „ für gewisse Leute“, tadelte Ro- 
land, „nur für gewisse Leute, meine 
liebe Tochter. Glaube mir, ich sehne 
mich direkt zurück nach meinem klei- 
nen und bescheidenen Neuburg. Und 
wennich jetzt dran denke, daß ich noch 
ein paar Stunden mit deiner Freun- 
din Denise und deren Frau Mama 
verbringen soll — ich kann mir diese 
Fabrikantenwitwe für Spitzentücher 
schon vorstellen -, dann wird mir...“ 
„Bon soir, Monsieur Roland — bon 
soir, Patricia!" Eine helle Mädchen- 
stimme ließ ihn zusammenfahren. 
„Darf ich dem sehr verehrten Herrn 
Papa meiner lieben Patsy meine 
liebe gute alte Mama präsentieren?" 
„Oh —“*, der Apotheker sprang auf. 
Eine schlanke, wohlgepflegte Hand 
reckte sich Roland entgegen. Sie ge- 
hörte zu einer ebenso schlanken, 
wohlgepflegten Dame, die durchaus 
die Schwester der kapriziösen Denise 
hätte sein können. „Guten Tag, lieber 
Herr Roland! Ich freue mich sehr, 
Patricias Vater endlich kennenzu- 
lernen. Aber, nicht wahr, ich hatte 
Sie unterbrochen . . . ?" 
Roland beugte sich tief über die ent- 
gegengestreckte Hand. „Ich bin ent- 
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zückt, die reizende Mutter einer rei- 
zenden Tochter kennenzulernen. Und 


was den Satz anbelangt — ehem, 
ich meinte gerade — und Patricia 
kann es bestätigen —, also ich 


meinte gerade, wie man doch ahnen 
kann, daß dieser Abend nur Reizen- 
des bringen wird!“ 

Patricia kicherte: „Du, Papa, in Neu- 
burg scheint eine Hochschule für 
diplomatische Galanterie zu bestehen! 
Ich bewundere dich... .” 

Roland nickte geschmeichelt. „Na, 
wir sind ja nicht gerade hinter dem 
Mond zu Haus. Übrigens — ich 
glaube, galante Diplomatie wäre 
noch besser gesagt!“ 

Lachend rückte die kleine Gesell- 
schaft am Tisch zusammen. „Hier, 
Papa, neben Denise ist ein ausge- 
zeichneter Platz, da kannst du den 
ganzen Saal übersehen. Und wenn 
ich mich neben Sie, liebe Madame 
Bermont, setzen darf?” 

„Komm schon, Patricia, du hast mir 
doc sicher viel zu erzählen”, lächelte 
Madame Bermont. 

„Einen Augenblick, gnädige Frau, ge- 
statten Sie einem Neugierigen die 
Frage — dieses Tüchlein, das Fräu- 
lein Denise so dekorativ zu tragen 
weiß, ist von Ihnen selbst entworfen?” 
„Zufällig, Herr Roland!“ 

„Hm — da weiß man wirklich nicht, 
welche der beiden Schöpfungen man 
mehr bewundern soll!“ 

„Patricia hat wirklich recht, Sie sind 
galant und diplomatisch —“, Denise 
blinzelte Roland zu. „Aber jetzt müs- 
sen Sie mit Ihrer Tochter tanzen...“ 
Roland blickte sich hilfesuchend um. 
Dann hellte sich sein Gesicht jäh auf. 
Er winkte begeistert. „Hallo, Herr 
Lüthi, hier sitzen wir ... Nun, Pa- 
tricia, das ist wohl dein Partner!” 


So jung Denise auch ist — mit ihren schwarzen Augen verdreht sie 
nicht nur dem Lüthi, sondern auch Apotheker Roland den Kopf. 


betraehtungen 
ÜDBF prams 


Mit den Cremes 
geht es oft ähnlich 
wie mit der Liebe: 


Man sieht 
erst hinterher, 
—obes 
die richtige war. 


Auf jeden Fall ist Ihre 
Gesichtshaut für Experi- 
mente zuschade. Deshalb 
tun Sie gut daran, eine 
Creme zu wählen, deren 
Name echte, gewissen- 
hafte Qualität verbürgt: 


= 


DM 1.50 - 


„schöner 
werden“ 


beginnt mit 


SCHERK 


Der lange Schweizer Apothekerprak- 
tikant verbeugte sich. „Grüetsi alle 
z'samm! Aber ich fürchte, ich kann 
Ihnen da nicht helfen, Herr Roland. 
Wenn ich das Gesicht unserer Patri- 
cia betrachte, dann weiß ich schon, 
daß sie nur mit Ihnen tanzen will!“ 
Patricia knickste übertrieben tief: 
„Na also — Monsieur, darf ich um 
den nächsten Foxtrott bitten?“ 
Ergeben fügte sich Roland: „Wenn's 
denn gar nicht anders geht!“ Er 
nickte Frau Bermont bedeutungsvoll 
zu: „Sie sehen, gnädige Frau, der 
alte Spruch bewahrheitet sih — 
Vater sein, dagegen sehr!“ 

Ein paar Takte tanzten sie schwei- 
gend, Patricia und ihr Vater. Dann 
zog ihn das Mädchen am Ärmel: 
„Kopf hoch, Papa! Warum siehst du 
denn so böse aus?" 

„Wie? Einen Moment”, Roland blickte 
hoch, kam augenblicks aus dem Takt 
und blieb stehen, „ach so, diese 
Tänze sind so anstrengend, wenn 
man's nicht gewohnt ist!“ 

„Aber es geht doch schon prima!" 
lachte Patricia und zog ihn weiter, 
„du mußt mich nur recht verliebt an- 
sehen. Ich will, daß du für meinen 
Verehrer gehalten wirst!“ 

Mit offenem Mund sah Roland seine 
Tochter an. Dann zog er sie in einem 
jähen Wirbel herum: „Danke — das 
ist ja ein wirkliches Kompliment!" 
„Nicht nur, Papa, nicht nur — wenn 
ich nicht deine Tochter wäre, würde 
ich nämlich mit dir flirten... .“ 

Da klopfte jemand auf Rolands 
Sculter. „Was soll denn das?“ 
fragte der Apotheker empört, wandte 
sih um und sah in die lachenden 
Gesichter von Denise und Lüthi. 
„Damentausch, Herr Roland, das ist 
so Brauch bei uns“, lachte Lütli. 

„Ja, aber ich . . .“, stotterte Roland. 
„Sie tanzen natürlich mit mir weiter, 
Monsieur“, kicherte Denise. 
Zusehends wurde der Apotheker auf 
dem Parkett sicherer. Jetzt wagte er 
gar schon aufzusehen — und er 
blickte geradenwegs in die kohl- 
schwarzen lustigen Augen von De- 
nise. Täuschte er sich — oder war 
es ein wenig mehr als die Achtung 


vor dem Herrn mit den grauen 
Schläfen, was ihm da entgegen- 
lachte . . .? 

„Sie haben Erfolg heute abend“, 
flüsterte Denise. 

Roland mußte sich weit herunter- 
beugen, um ebenso leise zu antwor- 
ten. „Hm — jedenfalls ist es auch 
durchaus angenehm, einmal nicht mit 
der eigenen Tochter zu tanzen!” 
„Aber Sie haben sie doch erst heute 
mittag kennengelernt!“ 

„Dafür auch schon um so gründ- 
licher“, lächelte Roland. 

Denise tanzte ein paar Schritte 
schweigend weiter. „Was mich schon 
immer interessierte: Was verdient 
eigentlich ein Apotheker?“ 

„Das kommt darauf an, wo die Apo- 
theke liegt. Zu Hause in Neuburg 
bin ich jedenfalls ohne Konkurrenz.“ 
Die Musik brach ab. Denise hängte 
sich bei Roland ein. „Schade, daß wir 
uns darüber nicht länger unterhalten 
konnten. Aber Sie müssen mir das 
alles noch mal auseinandersetzen. 
Mir ganz allein, nicht wahr.. .?“ 
Roland verbeugte sich, als er Denise 
den Stuhl zurechtschob. „Es war mir 
ein Vergnügen und es wird mir ein 
Vergnügen sein”, sagte er leise. 

„Du tanzt ja fabelhaft, Papa”, zwit- 
scherte Patricia vergnügt. 

„Wie ein Junger“, stellte Lüthi an- 
erkennend fest. 

Roland zog die Augenbrauen ärger- 
lich zusammen. „Na, junger Mann, so 
alt bin ich nun auch wieder nicht. 
Und wir Honoratioren von Neuburg 
haben einen ganz guten Ruf bei un- 
serer Damenwelt ... .“ 


Eine weitere Auseinandersetzung 
wurde von Frau Celia Bermont 
unterbunden. 


„Wenn es Ihnen so heiß sein sollte 
wie mir..." 
Der Apotheker sah sich suchend um. 
„Herr Ober!“ Wenige Schritte ent- 
fernt schob sich ein Kellner durch die 
Menge. „Herr Ober!“ Der Schwarz- 
befrackte entfernte sich. „Moment, 
den hol ich schon . . .“ 
„Sollte das nicht lieber Herr Lüthi 
besorgen? Ja, wo sind denn die bei- 
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Mit jugendlihem Charme bezaubert auch Mama Bermont (Mari- 
anne Schönauer), die Fabrikantin von Schweizer „Taschentücli“. 
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Wichtige Erkenntnisse der CONSTRUCTA-Forschung haben zu einer besonders 


wäschegerechten und kostengerechten Weise des vollautomatischen Waschens geführt, 
zum neuen CONSTRUCTA-Waschverfahren: 


e Durchfluten und Vorweichen der 
Wäsche, Lösen und Abschwemmen des 
ersten groben Schmutzes (ein Vorgang 
ohne Verbrauch an Heizstrom und 


Minuten vor Beendigung 
Spezialspülgang in verschiedenen 


e Hauptwäschemitandauernder Höchst- 
temperatur von 90-95 Grad C. 8-10 


Waschmitteln!) Temperaturbereichen 
Vorwäsche mit weiterer Schmutzab- | e 2 Kaltspülgänge mit anschließendem 
schwemmung Trockenschleudern 


Weißgrad, Fleckenreinheit und Schonung der Wäsche sind jetzt noch größer! Der 
Verbrauch an Strom und Waschmitteln aber ist noch geringer! Darum ist die 
CONSTRUCTA besonders wäschegerecht und kostengerecht! Sie ist preisgerecht, 


weil sie zu günstigsten Anschaffungskosten ein Höchstmaß an Leistung, Qualität und 
Ausstattung bietet. Immer größer wird die Nachfrage, und immer öfter hört: man: 


CONSTRUCTA erfüllt Wunschträume. 


kostengerecht 
preisgerecht 


Größter Kundendienst dieser Art in Deutschland! Wir leisten: kostenlose 
Aufstellungsberotung vor dem Kauf und zusätzlich einen kostenlosen 
Wäsche-Sonderdienst über die Dauer der Garantiezeit hinaus. Schrei- 
ben Sie an das CONSTRUCTA-Werk, Düsseldorf - Oberkassel, 
Abteilung AV . Wir senden Ihnen unverbindlich unsere Informationen. 


Alle 
Türen 
öffnen 


sich... 


vor einer gut 
elafel-y4ele Tut m ggelt] 


Sie hat Erfolg in 
ihrer 
blütenweißen 
modischen 
Berufskleidung 
von 


unverkennbar 
in Qualität und Form 


SOLIDA begegnet Ihnen überallin guten Geschäften 
Bezugsnachweis: Solida-Werk Wehrmeyer & Co., Osnabrück 


FE wäschegerecht 
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Ein Vorteil, 
den Siekennenlernen sollten 


ist die Fakir-Umkehrbürste. Ohne 
irgend etwas am Gerät auszuwech- 
seln, reinigen Sie Teppich und Fuß- 
boden hintereinander. Nur ein klei- 
ner Fußtritt genügt... und schon 
»wendet« sich die Fakir-Umkehr- 
N \ bürste, bereit zu neuen Aufgaben. 


Wollen Sie Arbeit sparen, dann pro- 
bieren Sie noch heute den Fakir- 
Staubsauger aus. Sie werden begei- 
stert sein. 


in allen Fachgeschäften 


-Heizgeräte, -Elektrobohner 
Fakirwerk Mühlacker 


SCHUH 


TREPPAUF — TREPPAB 


führt der tägliche Weg der Hausfrau — jetzt in den Keller, wenig 
später hinaus auf die Straße in das nächste Geschäft. 

Da braucht man schon Schuhe, die nicht nur den guten Geschmack 
der Trägerin verraten, sondern auch den vielgeplagten Füßen eine 
echte Hilfe bieten. Für die wärmere Jahreszeit ist deshalb diese Fuß- 
bett-Sandalette von SEMLER wie geschaffen. Denn ihre weiche Auf- 
trittsfläche sowie der bewährte 30 mm hohe LOUIS-XV-Absatz und 
die Kreuzbandage sorgen für wirkliche Bequemlichkeit auf Schritt 
und Tritt. 

Probieren Sie auch einmal unsere anderen Spezialformen. Wir nennen 
Ihnen gern Fachgeschäfte, die SEMLER-Schuhe führen. 


SCHUHFABRIK CARLSEMLER-PIRMASENS/PFALZ 
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„Junges Herz 
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den hin, der Lüthi und die Denise —?* 
Roland verbeugte sich mit dem 
Charme der alten Schule: „Lassen 
Sie's nur meine Sorge sein, gnädige 
Frau — ich schaffe alles herbei: den 
Sekt, den Lüthi und natürlich auch 
Fräulein Denise.“ 
Madame Celia nahm eines der Ber- 
montschen Taschentüchli und reichte 
es Roland: „Meine Anerkennung für 
den letzten Kavalier . . ." 
„Der seinem Ruf Ehre machen wird“, 
sagte Roland und warf sich in das 
Gewühl der Tanzenden. In der Bar 
verschwand eben der Ober, er er- 
kannte ihn an seiner Glatze wieder, 
aber er konnte ihn nicht so schnell 
erreichen. Schuld daran waren nicht 
zuletzt zwei Holztüren mit runden 
Fensteröffnungen und der goldenen 
Aufschrift „Telefon”. Durch eines die- 
ser Fenster sah er Lühti und Denise 
eng umschlungen und alles andere 
als telefonierend.... 

* 
Hoch wurden die Gläser gehoben an 
dem Tisch der Rolands und der Ber- 
monts. Und höher noch stieg die 
Stimmung. Patricia, Denise und da- 
zwischen der lange Lüthi sangen laut 
die Refrains der neuesten Schlager, 
Madame Bermont klopfte den Takt 
dazu am Rand ihres Sektglases, und 
Herr Apotheker Roland aus Neuburg 
versuchte den Schlagbaß zu imitieren. 
„Kinder“, lachte er laut hinaus, 
„wenn die Neuburger mich jetzt 
sehen könnten, mein alter Freund 
Hartung würde blaß werden vor 
Neid, die Witwen rot, und unsere 
größte Klatschbase am Ort, der Herr 
Bluhme, würde gelblich schimmern, 
weil ihm soviel Schönes in seinem 
Leben entgangen ist.“ Nachdenk- 
licher setzte er hinzu: „Aber Kinder, 
wieviel Schönes ist auch mir ent- 
gangen — in allen diesen achtzehn 
Jahren. Ich habe ja nie geahnt, wie 
schön es sein kann, eine Tochter zu 
haben und mit der Jugend jung zu 
bleiben. Lassen Sie uns drum auf 
meine Tochter trinken, auf Patri — 
... Nanu, wo steckt sie denn?” Er 
stellte sein Glas wieder hin, schaute 
sich ernüchtert um. Keine Spur war 
von Patricia zu entdecken und auch 
nicht von Lüthi. „Das geht aber 
nicht. Die verlorene Tochter muß 
doch mitihrem Rabenvater anstoßen!“ 
„Sie wird mit dem Lüthi sein. Ich 
hole sie”, sagte Denise eilig. 
„Nein, nein“, Roland schüttelte be- 
stimmt den Kopf. „Das besorge ich 
besser selbst.“ 
Mit langen Schritten überquerte er 
die Tanzfläche, steuerte zielbewußt 
auf die Telefonzellen zu, lächelte zu- 
frieden, als er den Schatten eines 
Pärchens in inniger Umschlingung 
auf der hellen Glasscheibe sah, riß 
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DM 28,50 (Best.-Nr. 4037) Br 


dieses Jugendliche, adretie P. 2 
a 


Baumwolikleid mit 
RENT: 
RN 


leuchtend bunten 
Webstreifen auf grauem 
Fond. 


/ 


moden-REVUE 
kostenlos! 
Garantie: 


Umtausch oder 
Geld zurück 


d3 
Ge 
Schreiben Sie direkt an den Hersteller: 
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STORCH-MODEN 


Egon von der Brelie 


MÜNCHEN 19 
Dachauer Stroße 235 
Housfoch 14 
Unsere neueste farbige 70seitige Modell-Moppe 
UISIPLMTSCHORSUEHSIEH N TIONEN 


und unverbindlich von unserer 
Deutschlands erstes u. größtes Spezial-Haus für 


UMSTANDSKLEIDUNG 


Chic . preisgünstig -, sofort lieferbar 


die Tür auf — und fuhr erschrocken 
zurück. Zwei fremde Gesichter starT- 
ten ihn empört an. „Pardon, ich 
wollte wirklich nicht stören“, mur- 
melte Roland und schob sorgfältig 
die Tür wieder zu... 

»Wo kann sie nur sein, diese kleine 
Hexe«, überlegte er. Er schritt ein 
paarmal in dem getäfelten Vorraum 
zur Bar hin und her, dann kam es 
wie eine Erkenntnis über ihn. Mit 
langen Schritten nahm er die Treppen 
zum ersten Stock, eilte über den 
Gang, blieb jäh stehen, überlegte 
wieder und schlich dann auf Zehen- 
spitzen weiter bis zu der Tür seines 
Appartements, drückte die Klinke 
nieder, zog — und nickte grimmig- 
zufrieden, als sich die Tür ohne wei- 
teres öffnete. Er glitt in den kleinen 
Raum zwischen den Doppeltüren, 
preßte das Ohr an das Holz 
Deutlich hörte er zwei Stimmen. 
„Im Arrest für dich gestrickt, mein 
Lüthi — fürs Skilaufen!* 


Einen Augenblick war's still, dann 
antwortete der Junge erstaunt: „Alle 
Achtung, Patsy, du bist ein Engel!“ 
Wieder Stille, dann die Stimme des 
Mädchens: „Weißt du eigentlich, 
Lüthi, warum ich in den Arrest ge- 
kommen bin? Und warum ich mei- 
nem Vater geschrieben habe?" 
„Weil du ihn endlich mal hast sehen 
wollen?“ 

„Ach was, ich hab’ doch noch nicht 
wissen können, was für ein reizen- 
der Kerl er ist. Sag mal — ahnst du 
wirklich nicht, warum ich die ganze 
Komödie gespielt habe?“ 

Man hörte, wie ein Stuhl zurück- 
geschoben wurde und der Mann auf- 
sprang: „Jetzt kann ich mir’s bei- 
nahe schon denken, mein Schatz!“ 
Roland öffnete die Innentür ein 
wenig weiter und spähte ins Zimmer. 
Er sah seine Tochter, die auf Armes- 
länge von dem mit einem prächtig 
bunten Schal geschmückten Lüthi ent- 
entfernt stand. Er sah sie sich vor- 
beugen — sah, wie sie einen zarten, 
kurzen Kuß auf Lüthis Lippen drückte. 
Der Apotheker räusperte sich. Lüthi 
fuhr herum, verlegen wand er sich 
den Schal um den Hals. Mit großen 
fragenden Augen wartete Patricia. 
„Wir haben euch vermißt — drunten, 
im Saal. Wir — wollten auf euch an- 
stoßen!“ lächelte er vielsagend. 

„Ich hab’ dem Lüthi einen Schal ge- 
schenkt.“ 

„Ja, schauen Sie nur, Herr Roland — 
sie hat ihn selbst gestrickt“, sagte 
Lüthi ein wenig zu laut. 

„Meine Hochachtung an meine Toch- 
ter“, meinte Roland. Und dann, sehr 
ernst: „Ach, gehen Sie doch schon 
bitte nach unten, lieber Herr Lüthi. 
Ich möchte noch einen Augenblick 
mit Patricia —“ 

„Ist schon recht, Herr Roland!“ 
unterbrach ihn Lüthi und schoß aus 
der Tür, sichtlich erfreut, daß er aus 
den Augen Rolands kam. 

„Bitte, nimm ein bißchen neben mir 
Platz, Patricia!" Der Apotheker ließ 
sich auf die Couch fallen und steckte 
sich nachdenklich eine Zigarette an. 
„Mein liebes Kind, ich habe mich 


daran gewöhnt, daß ihr jungen Leute 
untereinander ziemlich ungeniert seid. 
Nun ja, andere Generationen, andere 
Sitten! Aber eines scheint mir doch 
zu weit zu gehen: vor einer halben 
Stunde stieß ich nämlich schon ein- 
mal auf diesen Herrn Lüthi. Und da 
hing ihm deine Freundin Denise am 
Hals...“ 

„Na und?“ fragte Patricia. „Das weiß 
ich doch, Papa, wir teilen uns den 
Lüthi!“ 

„Wie — ich verstehe wohl nicht 
recht — Ihr teilt euch... .“ 

„Das ist doch ganz einfach, Papa. 
Sieh mal, wir — Denise und ich —, 
wir lieben beiden den Lüthi. Bloß er 
weiß noch nicht, welche von uns bei- 
den er liebt. Er sagt, er muß noch 
eine Weile darüber nachdenken ...” 
„Er — er muß noch was ...? 
schluckte Roland. 

„+. und wir teilen ihn bis dahin 
genau unter uns auf, Denise und ich. 
Jede küßt ihn jeden Tag dreimal.“ 
„So — dreimal an jedem Tag? Diese 
Tagesration hat die Denise aber vor- 
hin ganz wesentlich überschritten!” 
„Was sagst du da?“ 

Roland nickte bedäctig. „Ganz 
wesentlich überschritten — sagte ich. 
Außerdem — vielleicht bin ich ein 
wenig altmodisch, aber zu meiner 
Zeit wurden solche Entscheidungen 
weniger auf dem Wege der öÖffent- 
lichen Ausschreibung als möglichst 
unter Ausschaltung der Konkurrenz 
herbeigeführt.“ Roland stand auf, er 
legte der plötzlich schweigsamen Pa- 
tricia die Hand auf die Schulter. 
„Glaube mir, mein Kind, das war 
besser. Und wenn ich noch einen Rat 
geben soll: Laß den Lüthi sausen!” 
Patricia spielte mit ihrem Zopf, ihre 
Zähne nagten an den Lippen — sie 
saß minutenlang da, als ob sie in 
sich hineinhorchte. Dann sprang sie 
auf, nahm seinen Arm, wirbelte mit 
ihm im Zimmer herum, bis er ihr 
atemlos Einhalt gebot. „Du, Papa, am 
liebsten würde ich morgen abreisen!” 
„Du willst wirklich mitkommen!“ 
„Wann immer du willst, Papa!“ 

Der Apotheker sah seine Tochter 
argwöhnisch von der Seite an. Aber 
nichts in ihrem klaren Gesicht ver- 
riet einen Hintergedanken. Dann 
schmunzelte er: „Dieser schnelle Ent- 
schluß ist mir zwar ein wenig un- 
heimlich — aber... ." 

„Was, Papa?“ 

„Nun, mein Kind, du bist mir zu 
plötzlich einverstanden. Der Lüthi 
und die Denise bleiben doch hier.“ 
„Vielleicht befolge ich nur deinen 
Ratschlag, Papa — du hast schließ- 
lich die größere Erfahrung. Und jetzt 
fang’ ich mit dem Kofferpacken an!“ 
Nachdenklich und sogar ein wenig 
erschrocken blickte ihr Roland nach. 
„Was das wohl wieder bedeutet?“ 


Im nächsten Heft: 


In Neuburg kann man sich noch 
wundern — Ein Besucher kommt sel- 


ten allein — Die Eifersucht ist eine 
Plage... — „Familientragödie hin- 
ter düsteren Apothekenmauern?“ 


Neuer Weg erfolgreicher Kosmetik: 


Wie von Tau erquickt... 


Der natürliche Feuchtigkeitsgehalt der Haut nimmt im Laufe unseres Lebens 
immer mehr ab. Wind, Wetter und Zimmerluft trocknen die Haut weiter 
aus. Die Folgen trockener Haut — unschöne Fältchen — lassen sich aber ver- 
meiden, solange wir der Haut genügend Feuchtigkeit zuführen: Probieren Sie 
deshalb Creme Vi-tau-min! Diese Spezial-Feuchtigkeitscreme sättigt die 
dürstenden Hautzellen wie mit belebendem Tau. Ihre Haut „badet” in Schön- 
heit und gewinnt neue Spannkraft. Keine Zeichen des Austrocknens mehr: 
taufrisch erstrahlt Ihr Gesicht! Ebenso wirksam hilft Creme Vi-tau-min bei 
rauher und schuppiger Haut, denn sie enthält das heilsame Vitamin A. Weil 
sie sofort eindringt und nicht fettet, ist sie auch als Puderunterlage ideal. 


Creme Ay-Fara- win 


Tau für Ihre Schönheit 


HINDS GMBH 
HAMBURG 39 


Körpergeruch macht unbeliebt — 


Frische schafft Sympathie! 


sich davor zu 


2 ae 1- 
a DESMANOL in die Adıse 
au 


dabei | 
guliert die Schweißbildung 


ie ei H 
schützen. Sprühen Sie einen 


höhlen. DESMANOLTe® 


und tilgt zuverlässig Körperg! s 


HINDS GMBH - HAMBURG 39 
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So baut man 


Warum muß es immer ein großer Bücher- 
schrank sein? In den modernen Kleinst- 
wohnungen nimmt solch ein Ungetüm be- 
reits das halbe Wohnzimmer ein. Ein- 


zwei Winkel (20 X 20 X 28cm) mit einer 
Ose anfertigen. Damit die Winkel gut 
an der Wand anliegen, feilt man sie an 
der unteren Seite flach. Danach werden 


sih ein Bücherbort 


sie mit Olfarbe gestrichen und an der 
Wand aufgehängt. Ein beliebig langes, 
10—15 mm starkes Brett (etwa 80 bis 
100 cm und 18 cm breit) wird in die 
Winkel eingeschoben. Man kann ein, zwei 
und mehrere Borte übereinanderhängen, 


fache Bücherborte, übereinandergehängt 
oder über die Zimmerwände verteilt, 
sparen Raum und geben dem Heim eine 
persönliche Atmosphäre. Hier ein paar 
Tips für den Selbstbau: In einem Draht- 
geschäft, das Lampengestelle anfertigt, 


1äßt man sich aus 5 mm starkem Draht je nach Möglichkeit und Geschmack. 


..— 9 9 9 29H 99 9999999999992 9999999999909 


Das sind die Vorteile, die Ihnen das 
siegelrote Käppchen bietet: 


Sicher versiegelt bis zum Verbrauch 


Die neue Originalflasche mit dem 
siegelrotenKäppchenhältdenrei- 
fenWürzegeschmack derMAGGI 
WÜRZE sicher unter Verschluß. 


Blumenkrippe 


„en miniature‘“ 
Kein Nachfüllen mehr 
Deshalb: Schneller und prakti- 
scher Einkauf. Sie brauchen keine 
leere Flasche mehr mitzubringen: 
die neue Originalflasche steht 
jetzt griffbereit für Sie im Laden. 


Was den Büchern recht ist, ist den Pflan- 
zen billig. Ebenso wie bunte Bücher- 
rücken Farbe an eine ruhige Wand brin- 
gen, kann man auch mit Grün viel Wir- 
kung erzielen. Kleine „Blumentöpfe”, aus 
starkem Bambusrohr hergestellt und mit 
Efeu oder jungen Schlinggewächsen be- 
pflanzt, beleben jeden Raum. Besonders 


Unbedingte Sauberkeit 
durch hygienische Originalabfül- 
lung. Versiegelte Flasche schützt 
Ihre Einkaufstasche vor Flecken. 


direkt hinter einer der knotenförmigen glattgerieben und dem Boden zwei 


Zwei Fläschchen MAGGI WÜRZE ge- 
hören in jeden Haushalt: das eine in 
die Küche, das andere auf den Tisch; 
denn MAGGI WÜRZE hebt den Wohl- 
geschmack aller Gemüse und Salate, 
aller Suppen undSaucen kräftig hervor. 
Und verlangen Sie jetzt immer „MAGGI 
WÜRZEmit dem siegelroten Käppchen”! 


Das ist für Sie besonders wichtig: 


GebenSiedieleeren 
alten Maggi Würze- 
Flaschen mit den 
braunenSchraubver- 
schlüssen Ihrem Ein- 
zelhändler — 

er zahlt Ihnen 

für jedes alte 
Fläschchen 

5 Pfennig! 


MAGGI WÜRZE 
gibt den Ietzten 7a /ff- 
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hübsch sieht es aus, wenn man kleine 
farbige Blumenpflanzen ‘dazwischen setzt, 
wie gelbe Primeln, Parmaveilchen oder 
ähnliches. Man kauft ein Stück besonders 
starkes Bambusrohr und sägt es mit 


Verdickungen durch, und zwar an beiden 
Seiten. Abbildungsgemäß sägt man nun 
die Hälfte vom Mittelstück ab, und zwar 
direkt hinter den Knoten beginnend senk- 
recht bis zur Mitte und dann quer. Die 


einem Fuchsschwanz oder einer Laubsäge 


= 0] ER 
Selbst ist der Mann, 
selbst ist die Frau - 


ob Sie tischlern, streichen, tape- 
zieren, abdichten, nähen, stricken, 
basteln, modellieren wollen, un- 
sere Bücher sind Ihre Ratgeber. - 
Fordern Sie noch heute unseren 
Daheim-Prospektbrief an, den Sie 
sofort und unverbindlich erhalten 


BÜCHERHAUS NORD-SÜD HAMBURG 36 
Kaiser - Wilhelm - Str. 85 Holstenhof /S 


MODELL Nr. 4173 


Frisches Sommerkleid 
m. sportlicher Betonung 
aus hochveredeltem, 
dankbarem ZW.Chintz. 
Farben: Weiß mit 


blauem oder Weiß mit 


cyklamrotem Druc- 


ou 21m 


Ab DM 60.- auch auf 
Teilzahlung 


FORDERN SIE 


KOSTENLOS 
NEUEN MODE- 


KATALOG AN 


KULMBACH/OBERFR. 


Schnittfläcken werden mit 


- ABTEILUNG 151 


Sandpapier 


Löcher eingebohrt. Aus dem herausgelö- 
sten Mittelstück sägt man zwei 2—3 cm 
breite Streifen ab, die ebenfalls in der 
Mitte je ein Bohrloch bekommen müssen. 
Mit zwei Schrauben und zwei Muttern 
setzt man nun diese Streifen als Füße 


I.“ formschöne 


Kinderbett 


mit 


Höhenversitell-Automatik 


des Tragboden:s. Für Sie praktisch und be- 
quem, für Ihr Kind sicher. Lassen Sie sich 
unbedingt dieses neuentwickelte Kinder- 
beit von Ihrem Fachhändler vorführen. 


BiMBi cms 
MARKTLEUGASTIOBERFR 


Ein Tish - formschön 


und ansprechend 
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unter das Mittelstück. Es ist ratsam, die 
Bambusknoten mit feinem Kupferdraht 
zu umwickeln, denn durch Wärmeeinfluß 
kann das Bambusrohr leicht springen. 
Nun besorgt man noch gute Blumenerde 
und die gewünscten Pflanzen — schon 
ist der reizende Zimmerschmuc_ fertig. 


.9 9992999999999 © 


Er hat eigentlich nichts Besonderes, 
dieser Tisch. Und doc hat er so was 
„Gewisses“ ... Viele „Tischler für 
den Hausgebrauh“ werden erfreut 
zur Kenntnis nehmen, daß sie dieses 
Möbel nachbauen können. Eine Werk- 
skizze mit den erforderlichen Maß- 
angaben gibt es auf Anforderung 
direkt vom Verlag. An Material be- 
nötigt man eine solide Tischlerplatte, 
160 X 70 cm, 30 mm stark. Sie wird 
entweder furniert oder mit schwarzem 
Resopal verleimt. Die Kanten sind 
mit Kunststoff- oder Messingumleimer 
leicht zu versäubern. Unterhalb der 
Platte werden zwei Leisten ange- 
bracht, damit sie nachher auf dem 
Gestell nicht verrutschen kann. Aus 
4 Brettern, 70 X8 cm, 2 Brettern, 
92X8 cm —.alle sind 20 mm stark —, 
und vier Beinen aus Hartholz (4X4 cm 
dick, 65 cm lang) wird das Gesteil 
gebaut. Beine und Bretter werden 


durch Düb@l miteinander verbunden: 


Über die beiden zu verbindenden 
Holzteile zieht man je eine senk- 
rechte Linie. Dann legt man die Teile 
nebeneinander und markiert in einem 
Zuge über beide die Waagerechten. 
In die Kreuzungspunkte bohrt man 
dann die Dübellöcher. Wenn die 
Dübel stramm sitzen und die Leim- 
fugen passen, kann die Verbindung 
nur noch mit Gewalt gelöst werden. 
Jetzt kommt das Schönste an der 
ganzen Arbeit: die Oberflächengestal- 
tung. Herrlich, wenn man erst einmal 
soweit ist! Es kommt ganz auf die 
Hölzer an, die man verarbeitet hat. 
Ist die Maserung sehr ausgeprägt, 
sollte man auf jeglichen Anstrich ver- 
zichten. In kontrastierendem Ton zur 
Platte, gewachst oder gebeizt, wirkt 
das Gestell am elegantesten. Nach 
dem Beizen wird das Holz sorgfältig 
geschliffen. Mattine bildet dann den 
Abschluß der erfolgreichen Arbeit. 


Es gilt als gute Lebensart, auch 

zum „Kleinen Anlaß” 

ein Gläschen Sekt zu trinken. 

Ebenso selbstverständlich 

ist es, daß man dabei auf höchste 

Qualität achtet. e 

Kenner wissen das und bestehen 

— wo es auch sei — auf 

dem echten < 
HENKELL PIKKOLO. 
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TWEKEA-Freude für den 


Twı 


ganzen Sommer 


>) 


Fangen Sie schon heute mit der Sommerfreude an: Gönnen Sie sich einen 
TWEKA - den Badeanzug von Weltruf: 


K Sie fühlen es, wie gut der Stoff ist, 
% Sie spüren es, wie bequem er sitzt, 
% Sie sehen es, wie gut er die Figur formt. 


Und was das Beste ist: TWEK A-Badeanzüge sind erstaunlich preiswert: 
Einteilige, vollelastische Damenbadeanzüge gibt es ab etwa DM 18.-. 
Baumwollanzüge gibt es schon ab DM 12.50. 

Verlangen Sie TWEKA 

es gibt keinen preiswerteren 


Jeder gute Fachhändler führt TWEKA-Damen-, Herren- und Kinder- 
badekleidung. 


TWEKA-Badeanzüge- weltbekannt 
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„Wennse noch lange mit 
dem Anziehen machen, 
dann kann ich das Stan- 
geneis durchs Schlüssel- 
loch schieben!” 


„Schau mal, der da 
ist auch auf der Suche 
nach einem kühlen 
Schlafplätzchen!” 


Unser Zeichner Aue gibt Fü 
praktische Ratschläge: 


Wäsche aus BAN-LON trägt sich wundervoll 


is, weich und leicht, ist sanft elastisch und form- 
«und ED 
29 


beständig, so wie Sie sich’s schon immer ge- 


* wen wünscht haben. BAN-LON Wäsche ist ideal 


BAN-LON-Verfahren der r 
Joseph Bancroft & Sons Co., für jede Jahreszeit und dabei so ungewöhnlich 
Wilmington/Del. (USA), hergestellt ist. Die 
Verwendung des Warenzeichens . . . . 
BARON ne der enkaner Mär Prod, anspruchslos in der Pflege. Das ist wirklich 
die nach den BAN-LON-Standards \ \ 
doppelt geprüft sind. Wäsche für Anspruchsvolle. 


Achten Sie deshalb auf die Marke 


— BAN-LON 
Härche 


Fordern Sie unverbindlich und kostenlos die Hautana-Waschanleitung 


Bezugsquellennachweis über Hautana,Böblingen 


„Bei dieser Affenhitze wirkt 'ne halbe 


N, „Selbst am Nordpol wird es schon 
> Stange Eis unter der Mütze Wunder.” 


mulmig.” 


ae rate 


LEBENSDAUER 
UND 
LEISTUNG... 


daran sollten Sie beim Näh- 
maschinen-Kauf denken. Die 


Selbständigkeit erwünscht 


Kluge Muttis sen ihren Kaokarı von Anbeginn den Weg hochwertige PHOENIX Uni- 
zur Selbständigkeit offen. Die kleinen schmerzhaften versal-Zickzack und Automatic 
Erfahrungen gleichen sie mit richtiger Behandlung aus. leistet das Mehrfache einer 


billigen, einfachen Geradstich- 
Nähmaschine. Sie erfüllt alle 
läßt Hautschäden schnell verschwinden. Wo Buben sind, Wünsche der Hausschneiderei. 


ß auch P in. 
in Jeder PHOENIX Fachhändler 
gibt Ihnen präzise Auskunft! 


P E N AT E N Überzeugendes Bildmaterial über 0 


a8 
moderne Nähmaschinen unserer Zeit 9 © 
Oeme Puder: Ccl senden wir Ihnen sofort gegen diesen Abschnitt. 2 

PHOENIX Nähmasdinen A.-6. - Bielefeld 


Penatencreme, seit 50 Jahren als Hautschutzmittel bewährt, 


Wündrich-Meißen 


© 
167 
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„Und weil Sie so brav und folg- 

sam waren, sollen Sie auch 'ne 
kleine Erfrischung haben!” 


„Wieso regelwidrig? Bei der 
Hitze soll sich mein Gegner 
freuen, ab und zu 'nen Eisbeutel 


N den Kopf zu bekommen.” 


Wirklich zum Verlieben sind die herrlichen 
BAN-LON Modelle — so wundervoll weich 


® = BAN-LON ist das Warenzeichen 


für Garn, das nach den patentierten und leicht, angenehm im Tragen und immer 
BAN-LON-Verfahren der 
= Joseph Bancroft & Sons Co., formbeständig. Dabei sind sie spielend leicht zu 
Wilmington/Del. (USA), hergestellt ist. Die 
Verwendung des Warenzeichens . a 
BANLLÖN ist nur gestättet für Prodakse, pflegen. Überzeugen Sie sich selbst— BAN-LON 


die nach den BAN-LON-Standards . . . 
doppelt geprüft sind. Modelle sind einfach ideal. 


Drum sei lieb zu Dir trag 


anse3 BAN-LON SWealh 


Bezugsquellennachsweis durch Kansa, Emmelshausen / Hunsrück 


„Oh, mein Täubchen — hick — das 
fffinde ich aber reizend, mir bei der 
Temperatur Liluft zuzufächeln .. .!” 


Und zuletztnocheinTip 
ohne Worie. 


Schlanker | 


auf bewährte Art: 
k 
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Ein Waschautomat nach Ihrem Herzen 


das ist die neue ZETOMATIC von Zimmermann. So 
erstaunlich wie ihr Preis, ist auch ihr geringer-Ver- 
brauch an Wasser, Strom und Waschmitteln. Mit 
der ZETOMATIC waschen bedeutet nicht nur Zeit 
und Kraft sparen, sondern auch Geld. In Verbin- 
dung mit einer Schleuder, die Sie vielleicht schon 
haben, nimmt Ihnen die ZETOMATIC alle Mühe 
des alten, schrecklichen Waschtags ab. Was schwe- 
re Arbeit war, ist mit der ZETOMATIC im Hand- 
umdrehen getan! - Verlangen Sie noch heute den 
ausführlichen Prospekt WMA 05 


Zetomalic 


RICHARD ZIMMERMANN KG. - DENKENDORF BEI STUTTGART 


SILBERNE BOXBERGER erweisen 
ihre Dienste nun schon seit 60 Jah- 
ren, das will heute etwas heißen! 


auf natürliche Art: = 

2 SILBERNE BOXBERGER enthalten 
natürliche Pflanzenextrakte und 

N dieSalzederKissingerHeilquellen. 


auf gesunde Art: KR 
SILBERNEBOXBERGER regen 

Stoffwechsel und Verdauung an u. 

N regulieren so Ihr Körpergewicht. en 


SILBERNE 
BOXBERGER 


Die Entfettungstabletten aus 
- Bad Kissingen 
In allen Apotheken ab DM 2,3% erhältlich 
Gratisprobe erhalten Sie durch I 
BOXBERGER Abt. $ - BAD KISSINGEN 


En 


(Wu, tere aus 
der ul ander 


Lies mit, doch nimm es nicht so ernst 


De: Zwillinge -Mann &.5—2.6) 


Zweifellos gehört der Zwilling zu jenen kosmischen Raritäten, deren 
Innerstes unberechenbar bleibt. Die ewig suchende Unruhe, die sein ganzes 
Leben zu einem Experiment macht, ist allerdings auch seine treibende 
Kraft, der Motor, der diesen Weltenbummler von Format nicht nur ein-, 
zweimal vielleicht um den Erdball, sondern im übertragenen Sinne auc in 
höchste Höhen führt. Thomas Mann, geb. 6. 6. 1875, war ebenso ein typi- 
scher Zwilling wie Walt Withman (31. 5. 1819). 

Aber — der Zwilling muß sich selbst hart an die Kandare nehmen; muß 
seine Gefühle, seine Arbeit, seine Pläne streng unter „Eigenkontrolle” 
nehmen, sonst — verzettelt er sich; wird nur zu leicht zu einem „Hans- 
dampf in allen Gassen”; ein Charmeur und Schwadroneur an Stelle eines 
erfolgreichen Mannes. Dennoch — ihr Partnerinnen von Zwillings-Männern, 
nehmt ihn nicht ganz so ernst mit seinen kleinen Allüren, seinen kleinen 
Ausbruchsversuchen und seinem hochgehaltenen Freiheitsgedanken, soweit 
es die eheliche Fron angeht. Immer wieder kommt er in die heimatlichen 
Gefilde zurück, denn alles Neue, nach dem er ein Leben lang strebt, und 
nach dem er sich sehnt, wird einmal fade, und alles Alte dadurch wieder neu! 


Barometer für die Zeit vom 20. Mai bis 2. Juni 1959 


ARCHITEKTUR 


DER 


OÜsterreich S 38.- Schweiz Fr. 5.50 


erscheint in den nächsten Tagen! 


JAHRESZEITEN-VERLAG GMBH, HAMBURG 39 
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Das neue Film und Frau Architektur-Heft 


zeigt auf 232 Seiten mit vielen hundert Abbildungen, 


darunter eindrucksvollen Farbaufnahmen, 
wie erfahrene Architekten 
die Wünsche ihrer Bauherren erfüllen. 


Es bringt überwiegend kleine Häuser, 
in denen eine Familie mit der Natur verbunden 
glücklich leben und wohnen kann. 


Es berichtet über die Einrichtung 

und über formschönes Mobiliar, 

über Tapeten, Gardinen, Teppiche, 

über alles, was unsere Räume wohnlich macht 
und ihnen eine persönliche Note verleiht. 


Das Film und Frau Architektur-Heft 

ist ein zuverlässiger Berater 

und ein Wegweiser zum modernen Wohnen, 
den Sie in wenigen Tagen bei Ihrem Buch- 
und Zeitschriftenhändler für DM 4,80 erhalten. 


Widder (21.3.—20.4.) 


Achtung! Auch in einer Erfolgsperiode 
gibt es Haltezeichen, die man nicht un- 


gestraft übersehen darf. Wo sich 


Häusliche und das Berufliche überschnei- 
den, sind kritische Tage wohl nicht zu 
vermeiden. Vorsicht vor unerwarteten 
Ereignissen, die Pläne umstoßen können! 


Preiswerte und sofort lieferbare 


UMSTANDSKLEIDER 


durch Modewerkstätten 


Fischen / Allgäu 
Verkaufsateliers: 

Stuttgart, Rotebühlstraße 2 
Frankfurt/M., Gutleutstr. 97, I. (Boseler Platz) 
Hamburg 39, Dorotheenstraße 135 
Köln, Hohenzollernring 16-18, Ringpassage 
Essen, I. Weberstraße 15 
Berlin W 30, Nürnberger Straße 28 
München, Residenzstraße 19/20 
Wien VIl, Mariahilferstraße 10 


INENER ET geigel-ujelgetjel-14: 
mit Stoffmustern kostenlos, diskret und 
unverbindlich durch Abt. C 


Stier (21.4.—20.5.) 


Wenn ein paar Angelegenheiten nicht 
so laufen, wie Sie sich das ausgemalt 
haben, nicht resignieren. Dem Partner 
keine Szene machen! Sie haben so viele 
Ausgleichsmomente, die Ihre Person 
mehr in das Scheinwerferlicht des Inter- 
esses rücken als ausgeklügelte Reden. 


HAARFREI 


in 3 Minuten 


ET 

Makellose, zarte Haut unter den Armen. 
Keine unliebsamen Haare — keine 
Rötungen — keine hässlichen Stoppeln 
— keine Rasierspuren. Untadelig und 
gepflegt sehe ich aus. 

VEET- entfernt in ‘“MINUTENSCHNELLE” 
lästige Haare sanft und spurlos. VEET 
auftragen — 3 Minuten wirken lassen 
und dann Creme und Haare abwaschen. 
Rein und sauber fühlen Sie sich frei und 
sicher. Machen Sie gleich einen Ver- 
such. Die Tube kostet im Fachgeschäft 
DM 1.85. Doppeltube zu DM 2.95, 


die ‘“minutenschnelle” . 
Enthaarungs-Greme 


Zwillinge (21.5.—21.6.) 

Besonders schöpferische Fähigkeiten las- 
sen den Zwillinge-Mann in diesen Tagen 
beruflihe Erfolge genießen und außer- 
gewöhnliche Beachtung finden. Es kann 
zu einer Beförderung kommen. Für die 
Zwillinge-Frau spielt sich das Positive 
vor allem im gefühlsmäßigen Erleben ab. 


Krebs (22.6.—22.7.) 


Eine günstige Änderung der Lebensver- 
hältnisse zeigt sich an. Wenn Sie zu- 
packen und sich nicht vor der eigenen 
Courage drücken, können Sie in diesen 
Tagen entscheidende Dinge leisten. Mei- 
den Sie möglichst Behördengänge und 
vor allem auch überflüssige Ausgaben. 


Päwe (23.7.—23.8.) 

Sie müssen in dieser Woche Ihr eigenes 
Verhalten dauernd kontrollieren, sonst 
ist es möglich, daß Mißverständnisse zu 
Problemen in Liebes- und Eheangelegen- 
heiten werden. Seien Sie augenblicklich 
besonders vorsihtig mit Dokumenten 
und auch bei gewissen Verhandlungen. 


Pungfrau (24.8.—23.9.) 

Warum so deprimiert? Wenn es Kon- 
flikte irgendwelcher Art gegeben hat, 
dann sprechen Sie sich aus! Sie werden 
sehen: alles läßt sich klären. Seien Sie 
jedoch vorsichtig in der Wahl Ihrer 
Freunde. Halten Sie sich bei Schwierig- 
keiten immer an Ihren Herzenspartner. 


Waage (24.9.—23.10.) 

In der Klimakammer Ihres Herzens ist 
von wohltemperiert keine Rede. Auf- 
regungen, eine zeitlich begrenzte Tren- 
nung steht vielleicht bevor. Möglicher- 
weise ausgelöst durch eine große Reise 
Ihrerseits. Beruflih werden Sie sich 
noch mal energisch durchzubeißen haben. 


Nicht am falschen Platz sparen! 


Nicht nur der erste Eindruck 


bestimmt die Eleganz Ihres Cocktail- 


Kleides. Es hängt von den Nähten 


ab, ob der gute Sitz erhalten bleibt, 
ob Sie unbeschwert tanzen und sich 


„frischfröhlich‘‘ bewegen können. 
Darum Seidenfaden! 


Skorpion (24.10.—22.11.) 

Auf Ihre Intelligenz, Ihre Geschicklic- 
keit und Ihren persönlichen Einsatz 
kommt es jetzt an. Nur dann verhilft 
Ihnen Fortuna zu einem Bombenerfolg. 
Für die Skorpion-Frau: aus einer stür- 
mischen Liebe scheint eine dauerhafte 
Freundschaft zu werden. Viel Glück! 


Scüte (23.11.—21.12.) 


Es wetterleuhtet am Familienhimmel. 
Auch beruflich geht nicht alles ganz nach 
Wunsch. Aber bald kommen neue Er- 
folgsaussichten. Eine Reise scheint aller- 
dings einige Verwirrung zu stiften. 
Besonders Schütze-Frauen werden unter 
diesem Aspekt etwas zu leiden haben. 


Steinbock (22.12.—20.1.) 


Ein wichtiges Ereignis, das zugleich 
Glück und Sorgen bringt. Finanziell geht 
es wieder bergan. Im allgemeinen 
einige ungewöhnliche und erholsame 
Tage. Dennoch: nicht glauben, alles 
müßte von selbst auf Sie zukommen. 
Auch Chancen müssen ergriffen werden! 


Wassermann (21.1.—19.2.) 


Außerst korrekt sein! Sonst machen Sie 
noch vor einem wichtigen Start einen 
großen Schnitzer. Denn jetzt wird es 
für die meisten Wassermänner erst rich- 
tig turbulent. Sie müssen sich auf Kampf 
einstellen. Natürlich nicht - im privaten 
Leben. Dort regiert ganz allein Amor. 


Fische (20.2.—20.3.) 


Wie Sternschnuppen fallen jetzt die 
guten Ideen vom Himmel und Ihnen in 
den Schoß. Halten Sie sich beruflich 
ran! Dann haben Sie es bald geschafft! 
Privat gibt es nur Schönes. Noch ein 
Tip: Pflegen Sie Ihre Freundschaften 
und gesellschaftlihen Verbindungen. 


Elegant Preiswert 
Sofort lieferbar 


Damit hab ichs geschafft 
Schon nach einer Kur mit den neuen GINROY-Dragees fühle 

ich mich kräftiger und frischer. Vorbei sind Müdigkeit und 
Nervosität. Jetjt habe ich wieder neven Lebensmut und 


Schaffensfreude. Wirklich: mit GINROY fängt man an, ein 
neuer Mensch zu werden. 


GINSENG und GELEE-ROYALE 


die Hauptbestandteile des neuen GINROY-Produktes sind durch Spuren- 
elemente und Vitaminkomplexe angereichert. GINROY-Drag&es regen 
den gesamten menschlichen Organismus zu neuer Tätigkeit 
an, kräftigen und erneuern das menschliche Zellgewebe, fördern die Biut- 
bildung und stärken das Nervensystem. 

GINROY bekämpft die Folgeerscheinungen menschlicher 
Überbeanspruchung: 


Allgemeine Müdigkeit und nervöses Abgespanntsein, Managerkrankheit und damit 
verbundene Kreislaufstörungen, Herzbeschwerden und Schlaflosigkeit sowie frühzeitiges 
Altern und Nachlassen der Vitalität. 


Ein Versuch kostet nichts 


und für die Gesundheit ist keine Mühe zu viel. Machen daher auch Sie 
den Versuch mit GINROY und bestellen Sie eine kostenlose Probepackung. 
Senden Sie uns heute noch den auf eine Postkarte geklebten Gutschein 
zu, und Sie erhalten umgehend eine kostenlose Probe 
GINROY-Drag&es, sowie die interessante GINROY-Fibel mit 
allem Wissenswerten über Zusammensetzung und Wirkung 
desneven GINROY-Produktes. Bitte Adresse und Absen- 
der in Druckbuchstaben schreiben. 


Ginroy® 


DRAGEES 
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GUTSCHEIN 


Ich bestelle von GINROY 
Stuttgart, Friedrichstr. 41 

eine kostenlose Probe GINROY- 
Dragöes sowie die GINROY-Fibel. 


Anschrift 


VON TAG ZU TAG 


von Rosemarie Schittenhelm ist allen jungen Mädchen 
gewidmet, die vor den ewigen Problemen nach dem al 
Woher und Wohin der Menschen genauso wissensdurstig RE 
’ Pe: een blau oder grün und ratsuchend sind, wie vor den Fragen des Alltags: 
ia M 35,50 Gesundheits- und Schönheitspflege, Mode, Schule, Beruf, 

B- E Küche und Haushalt ge Begegnung mit Musik, 


BW, Knittex hoch- 
J veredelt, weiß. Le- 
dergürtel.Karo rot, 


e; Literatur und Kunst. — 350 Seiten, 16 Fototafeln, 
2 442 Zeichnungen, Leinen DM 13,50. 
e: N EG |. BESTELLGUTSCHEIN 


Der Güte wegen 


ülermann 


Bitte senden Sie mir spesenfrei ins Haus 
das große Mädhenbuh VON TAG ZU TAG 


Ich bezahle DM 13,50 innerhalb von 30 Tagen / in drei monatl. Teil- 
beträgen, erste Rate sofort; Nachnahme über DM .................... 


/enlına 
MODEN 


E. Ledermann 


NAME ein ei ne 
In über Fischen /Allgäu ANSCHRIFT..........neueenassssseemmnsseeeseenmeereseeneeenn 
1000 Farb Auf Wunsch Prospekt. Umtausch oder An das BÜCHERHAUS NORD-SUD HAMBURG 36 
arben Geld zurück Kaiser-Wilhelm-Str. 85 Holstenhof/S ES 
m 


Röllchen 30 Pf 


Sommersprossen Endlich unsinkhar! 


Nr 


durch „Schwimmkert” DP. Die Schwimm- 
unterlage f. jed. Badeanzug u. -Hose, m. 
Goldmedaille u. Diplom ausgez. Keine 
Nichtschwimmer u. unsich. Schwimmer 
mehr.Kaum stärker als Imm, aus Wäsche- 
seide, auf Taille, Körperform nicht beeinfl. 


Von Haus zu Haus 


verschwinden rasch, wenn Sie 
über Nacht 

Merzweiss-Creme 

auftragen. Merzweiss entfaltet 
seine Wirkung, während Sie 
schlafen, und macht Gesicht, | 


Dekollete und Arme rein und zart. 


Tube - verstärkt 2.60 


Topf -extra stark 3.60 
(unverbindi. Richtpreise) 


in Apotheken. Drogerien. Parfümerien 


Merzweiss 


Heiraten 


Ein anständiges, ein- 
sames Mädel von Her- 
zen glücklich zu ma- 
chen und ein ganzes 
Leben für sie zu sor- 
gen, ist der Wunsch 
eines begabten Inge- 
nieurs in bester Stel- 


essiert sich nicht für 


Evangelische Ehean- 
bahnung Abteilung S. 
F. Wilhelm Danler, 
„IREULAND“ Mün- 
chen 13, wirbt um ihr 
Vertrauen. 


Bekanntschaften 


Welche alleinstehende, 


50 Jahren 


Frauenberufe: kauf- 
männ.-prakt. Arzthel- 
ferın, Auslandskorre- 
spondentin, Sekretärin. 
Halbjahreskurs, Kurs- 
beginn 5. Okt. 59, Frei- 
prospekt. Privatschule 
Dr. Jungbecker, Düs- 
seldorf, Kronprinzen- 
straße 80—84. 


Dauerhaft enthaart 
ohne Nachwuchs, vom 
Gesicht und Körper 
entfernt radikal samt 
Wurzel der neue ägyp- 
tische Balsam „‚Pe- 
lex“. Unschädlich und 
geruchlos, Kurpackung 
DM 15.—. Illustrierte 
Gratisprospekte. Gil- 
mozzi, Abt. XG Mün- 


Trägt sich garant. unsichtbar. Für Damen 
u. Herren DM 16,90, Obergr. ab 95 cm Tw. 
DM 3,— mehr, f. Kl.-Kinder DM 14,80. Geg. 
Nachn. Rückgaberecht innerh. 8 Tg. 
aillenweite ungeben. Verlangen Sie 
kostenlose Aufklärungsschrift: „Sofort 
sicher schwimmen!" 


"Schwimmkeri-Geier 
Abt.66, Nürnberg, Katzwangerstr. 28, Tel.40006/ 55149 


lung, Anfang 30, der & A 7 F hi . 

R z u, noderfle, berufstätige | Kosmetik-Fachschule chen 8, Fach 111. In i 

G ee a nen ar a = Dame zwischen 40 und Irma von Porthan, Bad Österr.: Pelex- Ver- Jetzt einen 
unerreichterig.-Prüp.m.neuest wurzelversieg. Jeven. steht. ErINDEr” sucht die Kissingen, inländische/ trieb, Innsbruck, Fach 


Eier-Vorrat 


is ee ee sent Geld‘ und Güt, son Bekanntschaft einer | ausländische Diplome. | 264/XG. 
$ art, I In- u. rperi en av ul; r lei q ie, 2 j 7 2 - . 
7 Be (Achselhaarwuchs mit schweißmindernder Wir- dern sehnt sich nach re en Freiprospekt Messemodelle 59. Eu- für den Winter 
“ . kung). Patentamt. gesch. Höchste internat. Aus- tiefer, inniger Liebe h R Ri d - | Arzthelferin mit Di- ropas größtes Schreib- pr 
zeichn. u. Goldmed. London. Fachärztl. erprobt! Rundertlausende Ex- und restlosem Ver- I Zossen plom. Halbjährige Be- | Maschinenhaus liefert einlegen mit 


Roorsın-Verbraucher (ouch Herren) notar. begl. Dankschr. üb. Dauer- 
erfolge. Yollk.unschädl. von erfrisch. Geruch Pk. 4.00, extra stark 4.75 
Dopp.-Pk.7.00, extra st.7.75 u.Porto.llustr.Prosp.m. Spezial-Beratg. 
gratis! Herstellg. durch uns. Dr. chem. Vorsicht vor Nochahmg. Nar echt vom 


trauen und möchte, 
wenn er die passende 
Partnerin findet, bald 
heiraten. Er hat si- 


möglichst aus dem 
Raum Mainz—Wies- 
baden. Zuschriften er- 
beten unter Nr. C 1089, 


rufsfachlehrgänge mit 
Abschlußprüfung als 
kaufmännisch - prakti- 
sche Arzthelferin. Nach 


Sie Ihnen schon jetzt 
auf kleinste Raten, 
Garantie, Umtausch- 
recht und mehr. Gro- 


Hygiena-Institut E14, Berlin W15 chere, gute Lebens | FÜR SIE, Hambg. 39. Praxisbewährung Ber illustrierter Bild- 
stellung, ausreichen- ; ” B katalog gratis, Sie 
des Binl f Diplom der Bezirks- ner ‚ 

es Einkommen und | Zwei junge, moderne | Ärztekammer. Priva- | Werden staunen! 


Besser 


alsGold: 


ist dabei, sich ein 
schönes Heim 


eigenes, 


Mädchen (19 und 21 
Jahre) suchen Herren- 


tes Lehrinstitut Dr. 
med. Buchholz, Uni- 


Schulz & Co., Abt. 158, 


in Düsseldorf, Jan- 


MASCHINENSCHREIBEN 


er IT e7:7777,7.1,7:71 2) a erstelle 5 Alles De bekanntschaft (Raum | versit.-Stadt Freiburg] Wellem-Platz 1 (Fach spielend in kürzester Zeit 
o o ea, Hamburg) zwecksTanz | Schwarzwald, Starken- en Ab: re erlernbar durch das Buch 
Erika Stuttgart, Ro- und EnOReeEbe en 2 een en Postkärtchen Iohnt L me rasch M hi h ib 
tebühlstr. 95 . schriften (Bild ange- | Wohnheim. Ausbil- schimmert e ascninenschreiben 
un: nehm) erbeten unter | dungsbeihilfen. Kurs- | Immer Zehnfingersystem im Selbstunterricht 
® Nr. D 1090, FÜR SIE, | beginn Oktober und | Der ideale Wäsche- 
schützt vorbeug. Herz u. Evangelische Ehen: | Hamburg 39. April. Freiprospekt 2Z | schutz für die Monats- Zu beziehen durch 
Kreislauf, SEICTEIG anni ‚Anbetetung: anfordern. hygiene ist "WEWI Drei Könige Verlag 
sroßer artnerkreis. 16 SIE \ ; 
das ‚Wohlbe- odervon Kostenlose Auskunft. Unterricht Junge Damen ver- a 1 PR BE Herrsching am Ammersee 
in Apotheken finden Zirkulin Neutrale Zusendung. leben in frisch-fröhl, handel. 2,80 DM 
und Drogerien Herdecke/Ruhr Evangel. Briefbund | Lerne daheim! Steno! Gemeinschaft in der 


Sprachkurse auf Schallplatten: 


„Weggemeinschaft‘“ 
Detmold (Lippe), 
Postfach S/224. 


Maschinenschreiben, 
Prospekt frei! Breu- 
nig’s Lehrinstitut, Abt. 
17/S, Göttingen. 


bekannten Privatlehr- 
anstalt Dr. Nitsch, Bad 
Harzburg, ein wunder- 
schönes Halbjahr. Seit 


Nähen Sie? Dann for- 
dern Sie kostenlos un- 
sere Preisliste über ein- 
malig günstige Stoff- 


Garantie-Rasenmäher 
10” DM 45,50, Motormäher mit Wal- 


. 1935 Halbjahreskurse reste. Bornstein, Im- R 
Der neue natürliche Weg, in wenigen Mo- ne „ugn ‘2 |Lerne daheim! Eng- | mit amtl. Abschluß- | menstadt im Allgäu, en, schon ab DM 292,—. Ab 
nalen ohne Mühe Englisch, Französisch, slertran uns lisch, Französisch, | Prüfung: ,‚Kaufm.- | Abt.A. erg na Ten 
Italienisch, Russisch, Spanisch usw. flie- 30 ]. gesucht. Wenn | Spanisch, Italienisch. prakt. Arzthilfe“ und | Gperbetten, 130/180 i 9 Y, 
Send sprechen zu lernen. 16seitige, ae Muck Natur, Tram | Prospekt frei! Breu- | »Fremdsprachl. Kor- |, 4 pfd' Federfül- Westfalia Werkzeugco. 180, Hagen i. W. 
sorgfältig unterrichtende Broschüre „Der und die Einsamkeit | nig’sLehrinstitut, Abt. | Tespondentin“. ENG- | | ne, 27,80 DM. Stepp- 
Weg in die Welt” kostenlos. ie san zeL 17, Göttingen. LISCH FRANZÖ- | UNS =6, Sepp 


LINDBER 


Größtes Schali- 
plattengeschäft 


lieben würde, wäre si- 
cher eine harmonische 
Ehe möglich. Forst- 


Lerne daheim! Sekre- 
tärin 


SISCH / SPANISCH. 
Ausl. Lehrkräfte. Sehr 
gute Berufsaussichten. 


decken, Bettwäsche — 
Katalog gratis. Ober- 
fränkische Bettiedern- 


e TRINKER? 


RuscheEntwöhnung durch d.geruch- u. geschmacklose,vollk. 
unschädl. ALKOLIT (löst sich spurlos auf !) auch ohne Wissen 


Deutschlands, MUNCHEN, beamter, Mitte 30, | Sana rei Bros: | Wohnheim. Ausbil: | fabrik, Abt. 45, (13a) des Patienten! Altbewährte Orig.-Kurpackg. (a.50jähr. me- 
Sonnenstraße 3, Abt. P 11 er Me nie’sLehrinstitut, Abt. | dungsbeihilfen. Frei. | Weismain. dizin, Praxis) 40 Tabl.- 9,80 DM plus Nachn. liefert NUR 
eigenem, reizendem | 17/F, Göttingen. prospekt FS. Verschiedenes AKO-WELT, Abt. 22a, STUITGART-SUD 
Heim, eısehnt sich I dakehni - 
. =. i efä j „erne daheim! 
Die französische Revolution: | <ine solche Gefährtin. | Ten | Empfehlungen „Studio Boloni“, die KOSMET.LABOR Abt, 144, Frankfurt 0.0.1, 
Sie soll auch Interesse | Peutsch Fernlehr pP 9 „Schule der nodernen = Fach 3849. Ausfall, Schuppen, Jucken, 


gang. Ziel: „‚Richtiges 


* iel an guter Musik, Thea- ; 2 Be jungen Dame‘, Düs- Schwund,überfettesHaar,brechendes, 
Schlankheitskekse aus Paris! fer heben er in er a an Umstandskleider! — | seldorf, Wilhelm- | SPpaltendes,glanzioses Haar ? Senden Sie 1 Haar- 
EsikellaitniDschihlend: ebens age = und nig’s Tehrinstitüt, Abt Modisch - chic - preis- | platz 12, sendet probe und 20-Pf.-Briefmarke. Bitte Alter an- 

u sBlseuiteNuxen die Shlankheite- | u esiger ame | T7/D, Gittingen. | £ünstig—sofortliefer- | illuste. Freiprospekte | geben. Sie erhalten kostenloag Probe: 
H Bye SER SO. BIES ABER ve j bar. Verlangen Sie un- | „‚Erfolg* — „,Foto- flasche des für Sie geeigneten Präparates. 
arantie der Pariserin. Durch über 212 129/FS gerne verbindlich und ko nodell““ Let 
ekse schlank! Eine Packung für durch Institut Erika, | Lerne daheim! Buch- ae | ROSEN 2 ee ESDENSE 
den ganzen Monat DM 11,80 + Stuttgart, Rotebühl. | führung und Bilanz. stenlos unsere farbige | art“! f ff 
Versandspesen. Schnell, schnell, re E Prospekt frei. Breu- | 70seitige Modellmappe | „sten, Unsicherhei Sommer pro en P- 
schnell kostenlosen Prospekt Be nig’s Lehrinstitut, Abt, | mit Stoffmustern von | Firnnngen  Anıst" aus efchloffen F 
anfordarn durch 177B Cstin Ei " . Storch-Moden (E.v.d. Hemmungen, ‚Angst. g & 
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Bund Josef Bösl, 8, 
München-Pasing. Pro- 
spekt kostenlos. 


Heiratsuchende! Be- 
dingungen kostenfrei! 


schulung in aussichts- 
reiche Berufe: Buch- 
halter(in), Lohnbuch- 
halter(in), Bilanzbuch- 
halter(in), Steuerhel- 
fer(in),Stenotypist(in). 

Korrespondent(in), 


Größer werden — 
auch Erwachsene — 
in kurzer Zeit. Ärztl. 
bearbeitet von Dr. 
med. Andresen ‚‚Auf- 


aller Welt. Illustrierte 


Leon-Hardt-Methode, 
Tausende Empfehlun- 
gen! Prospekt nur v. 
Verfasser selbst. Leon 
Hardt, Abt. S, Mün- 
chen 13, Schließfach 30. 
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Anhönger 
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Buntkatoleg mit 


Sonderangebot gratis. 


sitz und eig. Geschäft 
ist vorhanden, doch 
nur aufrichtige Zunei- 
gung soll entscheiden. 
Deutschlandbesuch 


schlußprüfung sofor- 
tige Anstellungsmög- 
lichkeiten. Interessen- 


FÜRS BABY ist lano- 
linhaltig,atmend,koch- 
fest, geschickt, prak- 
tisch und gesund. Im 


Reisen 
und Erholung 


völlig unverbindlich und porto- 
und verpackungsfrei zu Ihnen ins 
Haus. Wir hören gern von Ihnen. 
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Im Atom-U-Boot 


Wenn du, wie unser Weltenbumm- 
ler, das Glück hast, einmal das 
Atom-U-Boot „Seawolf“ der ameri- 
kanischen Marine zu besuchen, laß 
dir zunächst vom dicken Smutje die 
Speisekarte fürs Mittagessen geben. 
Darauf steht: Schwenkkartoffeln mit 
gebutterten Bohnen, frisch geröste- 
tes Schweinefleisch, gebackener Ham- 
melbraten, gebackener Schinken. Als 
Nachtisch Ananas mit Eiskreme. Du 
machst sicher große Augen, denn du 
bist nicht an einem Festtag an Bord. 
Der Koch lächelt: „Der Dienst ist 
schwer, aber was viel interessanter 
ist: Das Eis ist aus Seewasser ge- 
macht, natürlich in unserer Filter- 
anlage gereinigt." 

Hast du dich auf diese Weise „ge- 
stärkt”, gehe in den Eßraum. Er ist 
taghell durch die eigene Stromver- 
sorgung des Bootes erleuchtet. Herr- 
liche Farben an den Wänden, Me- 
talltishe und -stühle, die mit 
Kunstleder überzogen sind. Du 
denkst, du befindest dich in einem 
Luxusrestaurant. 

Aus dem Unterhaltungsraum klingt 
dir Musik entgegen: die moderne 
Musikbox dudelt den neuesten Schla- 
ger. Ein großer Radioapparat steht 
auf einer Truhe. Er kann aber nur 
eingeschaltet werden, wenn das U- 
Boot aufgetaucht ist. Unter Wasser 


gibt es keinen Empfang. Auc Fern- 
sehen fehlt nur aus diesem Grunde 
an Bord. 

Aber dafür gibt es Spiele aller Art, 
mit und ohne Würfel, Kartenspiele, 
auch Bücher und Zeitungen. Alles 
wird gern benutzt; denn die Unter- 
wasserfahrten dauern oft Tage, ja 
Wochen! Und die Mannschaft? Alles 
kräftige Kerle zwischen 25 und 
30 Jahren. Neun Monate dauert ihre 
Ausbildung, bis sie „fit“ sind für 
den Dienst auf einem Atom-U-Boot. 
Aber man kann nicht nur Dienst tun 
und essen an Bord! Es muß auch 
geschlafen werden, und zwar auf 
Schaumgummimatratzen. Zehn Betten 
stehen in jedem „Schlafzimmer“. 
Jedes Bett wird tagsüber mit einer 
Plastikdecke überzogen. Komfortab- 
ler geht's nicht. 

„Seawolf“ ist das größte Atom-U- 
Boot. Die anderen Boote heißen: 
Nautilus, Skate, Skipjack, Scorpion, 
Sea Dragon, Triton, Swordfish. Etwa 
21 neue Atom-U-Boote sollen gebaut 
werden. Sicher gibt es auch auf 
ihnen Eiskreme — aus Seewasser! 


%* 
Eine „‚Mickymaus“ 


Eine Maus mit Trompetennase! So 
etwas gibt es! Bitte, seht euch unsere 
Aufnahme genau an. Stimmt es? 
Eine ulkige Maus ist das: Große 
Ohren, kugelrunde, dunkle Augen 


Die kleine Illustrierte für Jungen und Mädchen 


— und ein Näschen, das wie ein 
kleiner Rüssel die Umgebung durc- 
schnüffelt. 

Ich wette, hätte Walt Disney diese 
Maus schon gekannt, er wäre ge- 
nauso verliebt gewesen in diesen 


drolligen „Hüpfer“, wie wir auch. 
Vielleicht hätte er ihn zum Vorbild 
für seine Film-Mickymaus genommen. 
Was ich euch auf unserem Bild nicht 
zeigen kann, sind die streichholz- 
dürren Beinchen der Maus, die 
wegen ihrer Rüsselnase „Elefanten- 
spitzmaus“ heißt und in Südafrika 
lebt. Die Hinterbeine sind übrigens 
länger als die Vorderbeine. So kann 
die Elefantenspitzmaus sich auf ihren 
Hinterbeinen aufrichten. Sie mact 
sogar kleine Sprünge auf zwei 
Beinen. Hätte sie nicht einen min- 
destens elf Zentimeter langen, dün- 
nen Schwanz — man könnte sie für 
ein verkleinertes Känguruh halten. 
Vierzehn Zentimeter ist sie nür 
groß, rötlichbraun bis mausgrau ge- 


färbt. Wie sie sich in der afrika- 
nischen Wüste durchs Leben schlägt, 
hat uns Alfred Brehm beschrieben: 
„Sie hüpft hurtig und rasch umher, 
äugt und lauscht nach allen Seiten, 
hascht im Sprung ein Insekt oder 
sucht und schnüffelt zwischen den 
Steinen umher, jeden Winkel, jede 
Ritze, jeden Spalt mit der feinen 
Rüsselnase untersuchend.” 

Mit den echten Mäusen ist unser 
ulkiger Freund nicht verwandt, auch 
nicht mit den Elefanten, trotz des 
Namens. Unsere „Mickymaus“ ist 
kein Nager, sondern ein Insekten- 
fresser. Sie ist also weitläufig mit 
dem Maulwurf verwandt, mit dem 
Igel und auch mit den Spitzmäusen. 
Die kleine, niedliche Witzfigur be- 
sitzt demnach Vetter und Kusinen 
auch bei uns im kühleren Norden! 


Was sie — im Gegensatz zu ihrer 
Verwandtschaft — nicht liebt, ist die 
Nacht. Elefantenspitzmäuse mögen 
viel Sonne. Je heißer, desto besser! 


x 
Wer schreibt uns? 


Viele Weltenbummler suchen wieder Brief- 
freunde: Brunhild Mannherz, Darmstadt, 
Frankfurter Str. 2 (16 Jahre). Briefwechsel 
in Deutsch oder Englisch. — Albert Rieland, 
Babenhausen/Hessen, Notdring 16 (16 Jahre). 
Sammelt Bierdeckel und Briefmarken, inter- 
essiert sich für Musik und Filme. — Ingeborg 
Wötzel, Hamburg 39, Rathenaustr. 60. Liebt 
moderne Musik, Sport und Bücher. — Dieter 
Megerle, Stuttgart 13, Landhausstr. 208 
(17 Jahre). Treibt Sport, hört gern Schlager 
und wünscht sich Briefwechsel aus aller Welt, 


jedoch nur in Deutsch. — Helmut Pokropp, 
Haus Riepen über Warburg/Westialen 
(14 Jahre). Sucht einen Brieffreund aus 


Deutschland oder dem Ausland, deutsche 
Sprache. Sammelt Briefmarken und Ansichts- 
karten, interessiert für Filmschauspieler. — 
Zwei i6jährige Freundinnen sucen Brief- 
wechsel aus dem Ausland in Deutsch oder 
English über: Angelika Berkner, Augsburg, 
Alpenstr. 13. Beide Mädchen lieben Schwim- 
men, Basketball, Tanzen, klassische und mo- 
derne Musik. — Briefwechsel und Ferienaus- 
taush mit einem Mädchen aus Bayern 
wünscht die 15jährige Schwedin Monika 
Carlsson aus Ruda, Fridhemsgatan 1, Kalmar 
Län, Schweden. Sprache: Deutsch. 

Und nun weitere Anschriften aus den USA 
für Brieffreundschaften in englischer Sprache: 
Missy McCloud, 412 Cumnor Rd., Kenil- 
worth, III. (11 Jahre). Sport — Pamela 
Bayard, 16 Longview Ave., Madison, N. J. 
(10 Jahre). Kunst. — Janet Ruesink, Rt. 3, 
Adrian, Mich. (13 Jahre). Natur und Sport. 
— Louise Tallmadge, 729-B 45th St., Los 
Alamos, N. M. (14 Jahre). — Pamele Hoff, 
1114 Woodgate Dr., Kirkwood 22, Mo. (11 
Jahre). Tiere, Postkarten. — Ruth-Ann 
Morse, 6 Oneida Circle, Winchester, Mass. 
(9 Jahre). Pferde, Vögel, Katzen. 


I 


Schokolade am Baum 


Auf der ganzen Welt freuen sich die 
Kinder vor dem Schlafengehen auf 
ein „Betthupferl“. Dabei erscheint 
den Mädchen und Jungen von 
gelber, brauner, schwarzer oder wei- 
Ber Hautfarbe nur eines wichtig: daß 
ihr Betthupferl schön süß schmeckt. 
„Bitte, bitte noch einen Corozon!“ 
betteln die Otomi-Kinder aus dem 


mexikanıschen Indianerstamm, bis 
ihre Mütter ihnen einen Lexerbis- 
sen geben. Er schmeckt etwa wie 
unsere Honigbonbons. Doch „wach- 
sen“ diese Bonbons eigentlich auf 


den Agavenfeldern. Sobald nämlich 
die dornigen Spitzen der manns- 
hohen Blätter sich nach unten bie- 
gen, sind die Agaven „reif“ und lie- 


fern außer einem köstlichen, milch- 
artigen Saft noch das Corozon, ihr 
„Herz“. Aus den Pflanzenfasern der 
fleischigen Blätter weben die India- 
ner Tücher und Hemden. Dabei hel- 
fen die Mädchen ab sechs Jahre, 
auch die Jungen! Wer fleißig ist, er- 
hält zum Lohn einen Corozon. 
Frisch vom Baum beziehen die In- 
dianerkinder von Venezuela in Süd- 
amerika ihren Zuckersaft. Sie boh- 
ren nur die Rinde eines Kuh- oder 
Milchbaumes an, halten eines seiner 
großen Blätter darunter und erfri- 
schen sich am herausquellenden Saft. 
Genauso verfahren die kleinen Ka- 
nadier mit ihrem Ahornbaum. Ein 
fünfzigjähriger Stamm liefert jähr- 
lich rund zweihundert Liter Sirup, 
der wie Türkischer Honig schmeckt. 
Ihr würdet wohl auch gern Ahorn- 
kandis probieren? An der Quelle 
des liebsten Betthupferls, der Scho- 
kolade, leben die Negerkinder. In 
Afrika gibt es kilometerlange Kakao- 
wälder mit zehn Meter hohen Bäu- 
men, in deren Früchten die Kakao- 
bohnen reifen. Friscdı schmecken sie 
— gallenbitter! Aber nach dem Gä- 
ren um so köstlicher. 


10,- DM 
.gewann diesmal 
Hans Ponkratz, 

Passau, 
i Wiener Str. 19 
für seine ‚Geschichte: 


und 


Der Ritt auf dem Schwein 


Als wir in den Hof traten, rief die Bäuerin: 
„Macht schnell die Tür zu, sonst laufen die 
Schweine davon!“ Die Schweine lagen in der 
Sonne. Plötzlih kam mir der Gedanke: wie 
wär's mit einem Ritt auf dem Schwein? Ich 
schlich mich an das größte heran. Mit einem 
Ruk saß 
Schwein blieb liegen. Ich zog es an den Ohren. 
Plötzlich sprang es auf und raste mit mir um 
den Misthaufen! In der dritten Runde stemmte 
es die Vorderbeine in den Schmutz, bremste — 
ich flog kopfüber 
Jauche! Alle, die meinen „Unfall“ beobachtet 
hatten, lachten und lachten. Mir aber standen 
die Tränen in den Augen! Ich sah nämlich 
furchtbar aus und stank natürlich entsetzlich. 
Als ich meiner Mutter von meinem mißglück- 
ten Ritt erzählte, lachte auch sie mich aus! 


ih auf dem Rücken. Aber das 


in die scheußliche 


67 


wird auch Sie begeistern! 


Welch’ Wohlempfinden, wenn die 
Träger unter den luftigen Kleidern 
oder Blusen nicht stören und Ihre 
Figur darüber hinaus eine noch 
schönere, jugendliche Linie er- 


hätt. Das Geheimnis: 
Die gummi-elastische Stütze 
und 


die Teilungsspange, 
zwei Vorzüge, die jede Dame zu 
schätzen weil und Pulmonet zu 
einem Spitzenfabrikat machen. 
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MIEDERFABRIK WILHELM BLANK . GOPPINGEN 


0 


Modell 

I SONNENSCHEIN 
So recht für Sommer 
und Ferien. Aus 
weißgrundigem 
Popeline ganz durch- 
geknöpft, Farben: 
türkis Streifen 

v. zartbunte 
Ranken ; hell- 
marine Streif. 

v. zartbunte 

Ranken ; rote 


; bunte Ranken 
Gr. 38-48, DM 32,50 
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Von Stars und Sternen... 


Auch die Freunde der Schallplatte kennen 
ihre Stars — deren Ruhm jäh aufblüht, jäh 
verwelkt —, und sie kennen ihre Sterne, 
deren Namen überJahrzehnte hin künstleri- 
sches Können bedeutet. Ein solcher Stern 
verspricht Melitta Muszely zu werden, die 
junge Sopranistin, deren begnadete Stimme 
jeder Zuschreibung zu einem bestimmten 
Partienbereich widerspricht. Sie bewährt 
sich bei den Koloraturen der Violetta in 
Verdis „Traviata“ (als Partnerin von 
Schock und Metternich / Electrola E 80 037) 
nicht minder als bei der schönen lyrischen 
Innigkeit des Liedes an den Mond in 
Dvofäks „Rusalka“ (Electrola E 40 927) 
wie auch in der Operette. Es wird sich 
lohnen, die weitere Entwicklung — und 
wer zweifelte an dem 
Weg zum Ruhm? — 
dieser jungen Sän- 
gerin „im Ohr“ zu be- 
halten. Ein Beispiel, 
wie über Jahrzehnte 
hin die Liebe zu einer 
Stimme sich erhält, 
bietet Heinrich Schlus- 
nus mit seiner heute 
noch überwältigend 
großen Gemeinde. 
Hier wird die „Histo- 
rische Aufnahme“ der 
Deutschen Grammo- 
phon (30 158 EPL) be- 
geistert aufgenommen 
werden, zumal zwei 
der schönsten Bari- 
ton-Arien erklingen: 
„Ich bin das Fakto- 
tum“ und „Feile Skla- 
ven“! Ein „Stern“ 
unter den Dirigenten 
ist auf jeden Fall 
Herbert von Karajan 
— wer noch einen Be- 
weis braucht, kann die Aufnahme von 
Ravels „Rhapsodie Espagnole“ und 
Debussys „La Mer“ anhören: hier wird 
deutlich, wie stark die persönliche Auf- 
fassung eines Dirigenten eine Interpreta- 
tion völlig neu werden lassen kann. 
(Capitol C 90 330) 

Eine einmalige Kostbarkeit für Jazz- 
freunde ist jetzt auch auf dem deutschen 
Markt zu haben: „The Playboy All 
Stars“. Die amerikanische Herrenzeit- 
schrift „Playboy“ veranstaltet jedes 
Jahr einen international beachteten Jazz- 
Poll, dessen Sieger, und das ist das 
einzigartige dabei, ungeachtet ihrer 
Firmenzugehörigkeit in einem Langspiel- 
plattenalbum vereinigt werden. Wir er- 
halten einen objektiven Querschnitt 
durch die Jazzsituation Amerikas und 
zugleich eine Jam-Session von so groß- 
artiger Besetzung, wie sie in Wirklich- 
keit niemals zustande kommen kann. Es 
spielen Louis Armstrong, der im Poll (für 
Laien: Poll ist eine Meinungsumfrage, 
bei der die beliebiesten Künstler fest- 
gestellt werden) unter den Trompetern 
die erste Stelle einnimmi. Ihm folgen, 
auh mit Aufnahmen vertreten, Chet 
Baker, Dizzy Gillespie und Shorty 
Rogers. Einmalig ist das Zusammenspiel 
von Lionel Hampton, Oscar Peterson 
Trio mit Buddy Rich am Schlagzeug; 
großartig, was die Sänger Ella Fitzgerald 
und Frank Sinatra bieten, Die längste 
der 21 Aufnahmen stammt von Dave 
Brubeck. Neun Minuten und 18 Sekunden 
spielt Pianist Nummer 1 mit dem Alt- 


DRROPETTET 


Zu den meistbeschäftigten Sängerinnen 
unserer Opernbühnen gehört die char- 
mante Melitta Muszely. Foto: Electrola 


Für Sie gehört 
und gelesen 


saxophonisten Paul Desmond zusammen. 
Beide Langspielplatten sind in einem 
Album mit vielen Erläuterungen (eng- 
lisch) untergebracht (Columbia C 90 977/78). 
Erstaunlich ist, wie die lässig-eleganten 
Sänger sich wieder stärker in den Vor- 
dergrund scieben. Wir hörten Dean 
Martins Langspielplatte „Pretty Baby“ 
(Capitol T 849), wir ließen uns von Nat 
„King“ Cole „Ballads of the Day“ (Capi- 
tol T 680) vorsingen und weinten mit 
Frank Sinatras unsagbar traurigen Lie- 
dern „For only the Lonely” (Capitol 
W 1053). Als man Perry Como, dessen 
Fernsehschau zur Zeit die erfolgreichste 
Veranstaltung auf den Bildschirmen der 
ganzen Welt ist, nach seinem Erfolgs- 
geheimnis fragte, sagte er schlicht: „Ich 
bin so müde und dadurch so lässig, das 
ist alles.“ Vielleicht 
gefallen uns diese, 
im übrigen recht an- 
spruchsvollen Schall- 
platten so gut, weil 
die Sänger so singen, 
als ob das Singen 
keine Kunst wäre. 
Bei ihnen klingt alles 
so selbstverständlich, 
so wie es einem auch 
um das Herz ist. 

Ein Comeback (zum 
wievielten Male ei- 
gentlich?) feiert auf 
dem Schallplatten- 
markt die „Dreigro- 
schenoper“. Doch bei 
genauerem Über- 
legen stimmt das gar 
nicht! Es gab bisher 
ja nur, von der Flut 
der verschlagerten 
Macky-Messer-Songs 
abgesehen, die alte, 
vielgeliebte Aufnah- 
me der Erstauffüh- 
rung, die im Dezember 1930 entstand. 
Jetzt ist eine Neuaufnahme unter der 
künstlerischen Leitung von Lotte Lenya 
auf den Markt gekommen, die technisch 
und künstlerisch nahezu vollendet ist. 
Darüber hinaus ist es die erste Gesamt- 
ausgabe der „Dreigroschenoper“. (Philips 
L 09421/22 L) Neben diesem vollstän- 
digen Album gibt es noch eine Quer- 
schnittplatte mit den wichtigsten Songs. 
(Telefunken TW 30 074, Philips S 06 715R) 


Be 


„Frauen”, Fotos aus aller Welt 


(C. - Bertelsmann Verlag Gütersloh; 
9,80 DM.) Die Fotografen, deren Bilder 
hier vereint sind, haben neben einem 
ausgezeichneten künstlerischen Rang 
den Vorteil, unbestechlich wie ihre Ka- 
meras gewesen zu sein. So wurde hier 
das gültige Bild der Frau über alle 
Erdteile und alle Altersstufen aufge- 
zeichnet. 


„Eine Insel für jeden.“ Von James 
S. Rockefeller jr. (F. A. Herbig, Berlin.) 
Ein veritabler Sproß der Milliardärs- 
familie schreibt einen Reiseberiht — 
eine durchaus achtbare und erfreuliche 
Betätigung für einen der „oberen Zehn- 
tausend“. Aus dieser Reportage über 
einen Segeltrip durch die Südsee, der 
wider alles Erwarten alles andere als 
versnobt ist, wurde eines der bezau- 
berndsten Reisebücher, eine der amüsan- 
testen, offenherzigsten und auch unter- 
richtenden Stories, die uns die letzten 
Monate bescherten. 


Billige 


Tepricke 
Restposten > 


Restposten-Serien 


in Teppichen, Bettumrandungen, 
Läufern usw. zu enorm herabge- 
setzten Preisen. Und das infolge 
Lagerumstellung wegen neuer Be- 
musterungen. Unser Sonderangebot 
umfaßt Haargarn-, Velours-, Kokos-, 
Sisal-, Boucle-, Cuprama- sowie 
100 % reine Woll- und Kammgarn- 
erzeugnisse in hochwertig. Qualität. 


Hier gleich einige 
überzeugende Beispiele: 
Sisal-Teppich 
200x300 m FL- 
jetzt nur DM 62,- 


Boucl&-Teppich mit festem Rücken 
160x235 cm 
jetzt nur DM 65,- 
Haltbarer Boucl&-Teppich 
mit Jute-Effekten 
240x335 cm = 
jetzt nur DM 119,- 
Strapazierfähiger Boucl&-Teppich 
165x235 cm DEE 
jetzt nur DM 69,- 
Haargarn-Teppich, 
bewährte Markenware 
200x300 cm 58 
jetzt nur DM 127,= 
Velours-Bettumrandung, durchgew. 
60x120x340 cm SI%= 
zuzügl. Fransen 
jetzt nur DM al,- 
Fris6-Velours-Bettumrandung 
57x140x340 cm BR 
einschl. Fransen 
jetzt nur DM 69,- 


Persergemusterter Tournay-Teppich 


250x350 cm 
jetzt nur DM 172,- 


100 % reiner Woll-Tournay-Teppich 


200x300 cm_2L- 


jetzt nur DM 165,- 


Axminster-Velours-Teppich 
200x300 cm ME 
jetzt nur DM 
Kokos-Teppich 
200x300 cm B8T- 
jetzt nur DM 59,- 
Durchgew. Doppelplüsch-Teppich 
240x345 cm BRL- 
jetzt nur DM 210,- 
Auc für Restposten Teilzahlung ab 
DM 10,—- im Monat. Auf Wunsch 
ohne Anzahlung. Günstiger geht es 
nicht. Rabatt bei Barzahlung. Kein 
Risiko. Rückgabegarantie. Keine 
Frachtkosten. Aussuchen und prüfen 
zu Hause in aller Ruhe. Einzigartige 
Musterkollektion mit über 2000 An- 
geboten, über 800 farbigen Ab- 
bildungen, Originalproben und 


Sonderpreisliste 


für Restposten 


Schreiben Sie deshalb noch heute - 
Postkarte genügt: „Senden Sie mir 
die Kibek-Kollektion mit Sonder- 
preisliste für Restposten unverbind- 
lich und portofrei für 5 Tage zur 
Ansicht!” 


DANIEIRIDEIERIIIIERIIIN 
Teppiche 

für wenig Geld - 
vom größten 


Teppicihou: ZZ 
der Welt! om 


Teppich -Bibek 
-ELMSHORN 


Hausfach 95 M 


22 Modelle zum Nachschneidern 


Hier sehen Sie die Skizzen der Rückansichten 


AMT AA8 A919 


A920 


Agau AZ A925 


Braalat 


A924 8925 8926 


BF 


8928 8929 B 950 


I LAT 


B931 892 BP 


IaNM! 


AI5t 


ABS Ab A937 AB 


Und so wird bestellt: 


Jede Leserin kann sich zu jedem 
der im Heft mit Buchstaben und 
Zahl bezeichneten Modelle einen Ein- 
zelschnitt in den angegebenen Grö- 
Ben bestellen. Der Schnittpreis beträgt 
1,80 DM (für Kinderschnitte 1,— DM). 
Bitte vermerken Sie die gewünschte 
Zahlungsweise (per Postscheck oder 
Nachnahme) auf der Bestellung, die 
Sie bitte direkt an die Schnittmuster- 
abteilung des Jahreszeiten-Verlages, 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 41, 
richten. Für telefonische Bestellun- 
gen: Hamburg 44 29 44. 


© Leser der Ausgabe „FÜR SIE“ er- 
halten gegen Wertmarke (Dreieck 
auf dem Titelbild mit Aufdruck 
„Wertmarke“) jeweils einen Schnitt 
für nur 0,40 DM Bearbeitungsgebühr. 
Am besten in Briefmarken einsenden. 
Leser, die ihrer Bestellung auf Wert- 


marke die 0,40 DM Bearbeitungs- 
gebühr nicht beifügen, erhalten die 
Schnitte per Nachnahme, das kostet 
je 0,55 DM mehr. 


© Leser im Ausland brauchen pro 
Schnitt nur einen internationalen 
Antwortschein (Coupon Reponse 
Internationale) einzuschicken. 


© Leser der Ausgabe „Hausschatz“”/ 
„FÜR SIE“ haben kein Anrecht auf 
verbilligte Schnitte, denn ihre Hefte 
enthalten keine Wertmarke. Dafür 
finden Sie in jedem Heft mit einer 
ungeraden Nummer einen Schnitt- 
musterbogen, auf dem die mit B be- 
zeichneten Modelle enthalten sind. 
Die in dieser Ausgabe mit B ge- 
kennzeichneten Modelle sind also 
auf dem zu diesem Heft gehörenden 
Schnittmusterbogen zu finden. 


Haben Sie schon eine Abonnentenversicherung? 


Wußten Sie schon, daß die Nürnber- 
ger Lebensversicherung AG. allein im 
Monat März 1959 für Versiche- 
rungsleistungen 747 504,18 DM aus- 
gezahlt hat? Damit erhöhen sich die 
Auszahlungen im Versicherungs- 
zweig „Abonnentenversicherung“ auf 
64,69 Millionen DM seit der Wäh- 
rungsreform. 

Wie schnell kann jeder in eine Lage 
kommen, in der er froh ist, daß er 
eine Versicherung abgeschlossen hat, 
die wenigstens die ärgste Not lin- 
dert. Ein Beispiel nur für viele: 
Die 53jährige Frau M. Th. aus Olfen 
stand am 6. Dezember 1958 im Ge- 
spräch mit ihrer Schwiegertochter am 
Straßenrand, als plötzlich ein Lastzug 
mit überhöhter Geschwindigkeit auf 
die beiden Frauen zuraste und dabei 
einen Baum streifte. Während die 
Schwiegertochter sich und ihr zwei- 
jähriges Kind durch einen Sprung in 
den Straßengraben in Sicherheit brin- 
gen konnte, wurde Frau Th. von dem 
Lastzug erfaßt und auf der Stelle ge- 
tötet. Da die Verunglückte bei der 


Nürnberger Lebensversicherung AG 
in Nürnberg mehrere Familien-Un- 
fall- und Sterbegeldversicherungen 
abgeschlossen hatte, konnten den 
Hinterbliebenen anläßlich dieses Ver- 
sicherungsfalles insgesamt 6610,- DM 
an Versicherungsleistungen ausge- 
zahlt werden. 


Quittung für Versicherungsbeitrag 


Heft 11 / 1959 
Versicherungsbeitrag 14täglich 


zur Unfallversicherung (U) . DM —,35 
zur Unfall- und Sterbegeldver- 

sicherung (UST) .... 2.2.2... M —,80 
zur Unfall- und iaıbagga@yer- 

sicherung (UST IV) ...... . DM 1,10 
zur Sterbegeldversicherung (st) . DM —,50 
zur FA A: 5 20.0 sn DM 1,40 


Ansprüche aus der Versicherung können 
nur solche Personen geltend machen, die 
diese durch einen Versicherungsschein 
nachweisen können. Der Versicherungs- 
schein gibt Auskunft über den Umfang 
der Versicherung. Versicherer ist die 
Nürnberger Lebensversicherung AG., Nürn- 
berg, Rathenauplatz 16—12. 


Einmal rollen: 
frisch für den ganzen Tag! 


Befreit genießen Sie den Tag, denn DESMANOL 
schenkt anhaltende Frische. So einfach ist das jetzt: 
Mit wenigen Strichen rollen Sie über die Haut; inten- 


Der DESMANOL- 
Rollstift arbeitet 
nach dem gleichen 
Prinzip wie ein 


siv und sauber bringt die rollende Kugel den Wirk- 
Kugelschreiber. 
oa 


stoff in die Achselhöhle. Das ist so angenehm: nichts 
tropft, nichts geht vorbei. 

DESMANOL hemmt sofort übermäßige Schweißab- 
sonderung. Körpergeruch wird ganz und gar unter- 
bunden. Wenn Sie den DESMANOL-Rollstift morgens 
anwenden, haben Sie den ganzen Tag lang trockene 
Achselhöhlen. 

Keine durchschwitzte Kleidung 


Frei von Transpirationsgeruch 


HINDS GMBH - HAMBURG 39 


TE 
KARLMAY:-GESAMMELTE WERKE 
Jeder Band in Ganzleinenmit farbigem Deckelbild DM 7,50 » Bisher 66 Bände erschienen 


BESTELLABSCHNITT 
Bitte senden Sie mir folgende Karl-May-Bücher: 


Ich bezohle Sonia nach Erhalt fi in.drei monatlich Een Teilbeträgen, erste Rate sofort; per Nachnahme DM_ 
Nm \ R 
Ort Straße 


An das BÜCHERHAUS NORD-SÜD, Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Str. 85, Holstenhof/U 
Verlags- und Vertriebsgesellschaft m. b. H. 


© 


ad-im7e),) 


ullelsitelliZı 


durch 


Schwanenweiß 


RSTARKT 2,95 - EXTRA STARK 3,80 


Jugendfrische reine Haut 
durch Frucht’s Schönheitswasser Aphrodite “ 


PROBEN UND PROSPEKTE VON FRAU ELISABETH FRUCHT, ABT. SF HANNOVER. OELTZENSTR. 21 
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Unser Rätsel-Turnier 


mmer neue Kleider - 
immer Geld zur Hand! 


Ist das nicht ein herrlicher Wunschtraum? 
Nein! Das kann für Sie Wirklichkeit sein, 
und zwar ganz schnell und ganz einfach: 


. Verlangen Sie per Postkarte unseren pract- 
vollen Katalog und unsere „Informationen”. 
Sehen Sie sich mit Ihren Freunden und Bekann- 
ten diesen Katalog an und beachten Sie dabei 
die erheblichen Einkaufsvorteile von der ge- 
sparten Zeit bis zum gesparten Geld. 

Nehmen Sie die vielen Bestellungen aus Ihrem 

Freundeskreis entgegen und machen Sie eine 

Sammelbestellung für uns daraus. 

. Verteilen Sie die Artikel, die wir sofort liefern, 
an Ihre Mitbesteller und kassieren Sie für uns 
die jeweiligen Raten. 

Schon haben Sie einen lohnenden, regelmähßigen 

Nebenverdienst! Schon hoben Sie immer Geld 

zur Hand — die neuen Kleider (und die Erfüllung 

vieler anderer Wünsche) sind gesichert. 


D 


w 


Gröke 44 +46 = 24,90; 


25,90; 


> 


Elegantes Baumwollstrukturgewebe. NON-IRON. 


Ihr Sommerkleid! Chic und praktisch. 


NON-IRON. Hellbeige, korallenrot oder leuchtend 


blau. Gröfe 48 
Größe 40+42 = 23,90; 


10 WOCHENRATEN zu FAX 


Versandhaus 


Kreuzworträtsel 


Waagerecht: 1. Neigung, Schräge, 4. südamerikanishe Wurfschleuder, 
7. Apostel, 9. Obstbaum des Malaiischen Archipels mit stinkenden, jedoch 
wohlschmeckenden Früchten, 11. Automarke, 12. europäische Hauptstadt, 
14. nordfriesische Insel, 16. Wurfwaffe, 17. kleines Haushaltswäschestück, 
19. nordische Gottheit, 20. Neckarzufluß, 21. türkische Kopfbedeckung, 
22. aufwärts, hinan, 24. biblische Stadt, 25. besonders schmackhaft, 26. Bahn- 
anlage, 27. deutscher Komponist, 29. Reinigungsgerät, 30. Kreisstadt im 
Erzgebirge (Uranförderung), 32. Leumund, 34. ? ? ?, 36. griechische Halb- 
insel und Berg, 38. emsiges Bemühen, 40. nordischer Donnergott, 41. per 
Stück, 43. Gemütszustand, 44. Verwandte, 45. alte Stichwaffen, 46. die 
Null beim Roulette, 47. kleines altes Apothekergewicht. 

Senkrecht: 1. Kopfschmuck, 2. sagenhafter englischer König, 3. Bergmehl, 
4. Verkehrsmittel, 5. Teil des Kopfes, 6. schweizerischer Rheinzufluß, 
7. gelbblühende Sinnpflanze, 8.. gleichzeitiges Feuer mehrerer Geschütze, 
9. rechter Nebenfluß des Don, 10. Metallstifte, 11. Gerücht, 13. wichtigstes 
Viehfutter, 15. musikalisch wohllautend, 16. Kriegskunst, 18. vertrauter 
Freund (Fremdw.), 23. latein.: Ding, Sache, 24. Trinkstube, 26. deutscher 
Dichter, 28. Sportart, 29. Marineunteroffizier, 30. Gebirge in Südamerika, 
31. Kurort und Abtei nahe Garmisch, 33. Waldpflanze, 34. Schmuckleiste, 
Kleidbesatz, 35. Riviera-Kurort, 37. Baumaterial, 39. elektrische Luftdusche, 
41. internationale Flüchtlingsorganisation (Abkürz.), 42. kleines Waldstück. 


DL AW, SWL 292 SW 3 SW, 


Silbenrätsel Magisches Quadrat 
Aus den Silben: blatt — burgh — chri— Bitte tragen Sie jeweils waage- 
del din e—e ei ek eu — recht und senkrecht Wörter fol- 
ge — ger — gla — har — hard — gender Bedeutung ein: 
haus — ka — ka — ke — lei — 1yp 1. europäische Hauptstadt, 2. 
ae ma mo Du ee} Un —  Kampfplatz, 3. Ortsveränderung, 
schul se sen stoph su 


4. geographischer Begriff, 5. große 
Fest- und Gesellschaftsräume. 


ter ter tra tra trä tus 
Sofort 


itelerhare ul — un — weiss — zie 
sind 13 Wörter der nachstehenden Be- 
deutungen zu bilden. Die Anfangs- und 
Endbuchstaben eines jeden Wortes, hin- 
tereinander und fortlaufend gelesen, er- 


geben ein Zitat von Theodor Fontane. 


zeig! unsere neueste farbige Modemappe 
mit Original-Stoflmustern (kostenlos). 


Bitte schreiben Sie an 


LIANA-MODEN 


NÜRNBERG 2 
Sterngasse 3 - Abt. Z - Telefon 2 64 77 


Fil. Hamburg 6, Weidenallee 2, Tel. 45 05 69 
Deutschlands bekanntes Spezialhaus 


Erhältlich in Walzgold-Double und 


1. Baumaterial, 2. Industriebetrieb, 3. 
Stadt in Schottland, 4. Farbstoff, 5. Hand- 
werksunternehmen, 6. menschlicher Kno- 
chen, 7. Sunda-Insel, 8. Männername, 
9. Roman von Scheffel, 10. Alpenblume, 
11. Musikinstrument, 12. englische Volks- 
vertretung, 13. australischer Laubbaum. 


Edelstahl in allen Fachgeschäften 


von DM 15.50 bis DM 28.— 
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Dreirad, Ballonroller und Bücher als Gewinne! 


Sicher und 


unbefangen 


Für die Gewinner unseres Rätsel-Turniers haben wir wieder eine be- 
sondere Überraschung: der 1. Preis ist ein Strickchen-Kinder-Dreirad mit 
Ballonbereifung (es kann später leicht in ein Zweirad verwandelt werden! 
Preis 72,50 DM), der 2. und 3. Preis ist jeweils ein Strickchen-Laufröller 
mit Ballonreifen, verstellbarem Lenker, Fußbremse und Gepäckträger 
(Preis je 37,50 DM). Für die 4.9. Preise liegen sechs schöne Bücher be- 
reit! Also versuchen Sie Ihr Glück — Sie haben gute Chancen! 


Es gilt auch diesmal, das große Kreuzworträtsel zu lösen, wobei das nicht 5 
erklärte Wort für 34. waagerecht herauszufinden ist, und unser Bilder- ın x 
rätsel Nr. 21 zu raten. — Schauen Sie sich die beiden merkwürdigen Fotos AA X \ 


bitte sehr genau an: es 
sind nur Ausschnitte — 
vielleicht vergrößerte, viel- 
leicht verkleinerte — von 
Lebensmitteln unseres All- 
tags, und wir möchten von 
Ihnen wissen, ob Sie sie 
auf diesen Bildern er- 
kannt haben. (Stichworte 
genügen!). 


jede 


Situation 


Wenn Sie glauben, alles 
richtig enträtselt zu haben, 
schreiben Sie bitte unter 
der Angabe „Preisaufgabe 
Nr. 21“ alle drei Lösungs- 
wörter auf eine ausrei- 
chend frankierte Postkarte 
und senden Sie sie bis 
spätestens zum 1. Juni 1959 
(Poststempel) an die Rät- 
selredaktion der „FÜR SIE*, 
Hamburg 39, Poßmoorwegi. 


Bilderrätsel 4 Als Frau möchte man unter keinen Umständen durch Körper- 
geruch Anstoß erregen. Darum setzt man dem Waschwasser 
etwas SAGROTAN zu: für die tägliche intime Körperpflege, bei 


merklichem Schwitzen und vor allem in den kritischen Tagen. 


SAGROTAN ist das zuverlässige und angenehme Hygienemittel, 
welches gerucherzeugende Bakterien unschädlich macht. Sie können 
sicher sein: Körpergeruch wird nicht auftreten! So verhilft Ihnen 
SAGROTAN zu Frische und makelloser Sauberkeit. 


SAGROTAN bekommen Sie in jeder Apotheke und Drogerie. 


SAGROTAN 


für die Frauenhygiene 


KOSTENLOSE INFORMATION 


Wir senden Ihnen gern in neutralem Um- 
schlag ein Freiexemplar der Broschüre 
„Woran liegt es denn?“ Schreiben Sie an 
Schülke &Mayr GmbH, Abt.6c, Hamburg 39 


"unstanonsmmit 


Gesunder Aufbau Auflösungen der Rätsel 
Manches Vermögen entsteht aus Heft 10/1959 E en z f 
n M on . B e in packender, farbiger Roman aus der ndpoleoni- 
durch verstellten „Riss am Paket“! a je schen Zeit von JEAN DE LA VARENDE: Der einsame 
1. ek. 2. Mikroskop. " Kavalier. Aus dem Französischen von Nino Erne. 
Besuchskarte Blühende Pflanzen: Anemonen — Gold- 276 Seiten, Ganzleinen 14,80 DM. 
regen — Apfelblüten — Vergissmeinniht — „Ein Dompteur erzählt“ von seinem Leben mit den 
. ; Edelweiss; „Agave*. Tieren. ALEX KERR: Wilde Tiere — Meine Freunde. 
Baratan Paul, "DEU Aus dem Englischen von Mechthilde Müller. 244 Sei- 
WAS MAG DAS SEIN? Lösung aus Heft 8/59 ten, 16 Seiten mit 18 Fotos, Ganzleinen 13,80 DM. 


Erraten Sie den Beruf der Dame? Die beiden Fotos unseres Bilderrätsels Nr. 18 HOFFMANN UND CAMPE VERLAG HAMBURG 
zeigten 1. rohe Gurkensceiben und 2. einige 
Austauschrätsel Filterzigaretten. Aus vielen richtigen Ein- 


sendungen ermittelte das Los als Gewinner 
Hebel — Eder — Fuder — der zehn guten Bücher die folgenden Leser: 
a. En 1. Schwester Inge Bornhaupt, Hamburg il; nle]-7,',Tole E NTA 
is ste Erde 2. Gisela Beetz, Nansheie eier, 3. Chr. dänch 
Wenn Sie die zweiten Buc- Weber, Wolfenbüttel; 4. Klaus Friedrichsen, 2 nach Geheimrat Prof.Dr. Sauerbruch 
staben dieser Wörter austau- - Frankfurt; 5. Schülerin Ursula Jeromin, 
schen gegen andere, so daß sich Heessem bei Hamm; 6. Johanna Ring, Lands- 


i r hut a. d. Isar; 7. Heinrich Trunk, Heubach 
ven ee (Württ.); 8. Maria Greff, Kleinblittersdorf 
nennen die richtig gefundenen (Saar); 9. Charlotte Funke, Berge üb. Me- 
Buchstaben, im Zusammenhang schede (Westf.); 10. Marta Pfund, Nassacı, 
gelesen, eine Oper von Weber. Post Gronau, Kreis Backnang (Württemb.). 


en I, 


Es gibt viele Placenta-Präparate — 


aber nur ein „HORMOCENTA" nach Geheimrat Prof. Sauerbruch. 


Nur HORMOCENTA enthält die Placenta-Wirkstoff-Komposition des großen 

Mediziners, eine vollendete Konzentration wirksamster Aufbaustoffe zur biologischen 

Hautverjüngung. Fältchen und Krähenfüße verschwinden, die Haut wird erstaunlich 

straff und glatt und der Teint klar und rosig. 

HORMOCENTA ist übrigens hautfertig und wird täglich — wie Sie es gewohnt 
- sind — wie eine übliche Hautcreme angewandt (kein Nachcremen erforderlich !) 

HORMOCENTA erhalten Sie in guten Fachgeschäften. Drogerien. Parfümerien. Anotheken 
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Hier geh 


Mach mal Pause - turn dich schlank! 


Es ist zum 
meint der bekannte Schlagersänger Ger- 
hard Wendland, greift sich einen und 
los geht's. Tiefer, tiefer, Beine strecken! 


Fotos: PHILIPS/Haenhen 


Bm 


hr Be DR Er 


„auf die Bäume klettern“, 


Gerhard Wendlands 
tägliches Training 


ts ums Bäuchlein, 


F männlich gewichtiger Tritt 
auf die Waage, betretenes Schwei- 
gen, und als Krönung ein deftiger 
Fluch — dermaßen vorbelastet 
begibt sich der stattliche Herr des 
Hauses an den Frühstückstisch. 
Und da strahlt's ihm auch schon 
entgegen: Die leckere Butter- 
bemme, Marmelade a la Papa, 
unschuldige Tücketüc-Eier und 
sanft geröteter Schinken. Über 
allem der unermüdlich offerie- 
rende Hausfrauenblick. Ich bitte 
Sie, wer kann diesem täglichen 
Auf- und Angebot widerstehen? 
Welcher Bauch wölbt sich da nicht 
im Laufe der Mahl-Zeiten voller 
Stolz? Bis eines Tages die Waage, 
das Gewissen, der Sinn für 
Ästhetik und im schlimmsten 
Falle die Gesundheit streiken. 
Jetzt beginnt der Wettlauf zwi- 
schen dem „Sich-gehen-Lassen” 
und echter Charakterstärke. Den 
gedeckten Tischen, den kleinen 
Stammtischbierchen wird katego- 
risch der Kampf angesagt. „Sei 
ein Mann!“ fordert diesmal die 
sonst so freigebige Hausfrau und 
schlägt vor, das „Iß-die-Hälfte- 
Programm“ durch gymnastische 
Übungen zu schnellerem Erfolg 
zu bringen. Sie hat ganz richtig 
erkannt, daß ihrem Mann längst 
die notwendige körperliche Be- 
wegung fehlt. Also, auf zum 
morgendlichen Waldlauf oder zum 
nächstbesten Fleckchen Rasen, auf 
dem man ungestört seine Übun- 
gen absolviert. Frische Luft und 
gute Durchblutung des ganzen 
Körpers geben Lust und Laune, 
man ist den ganzen Tag über 
dann viel besser in Form. Auch 
das Bäuchlein besinnt sich dabei 
allmählih auf ein maßvolles 
Existenzminimum, und mit stolz- 
geschwellter Brust dürfen Sie, 
meine Herren, schließlich das 
Zünglein der Waage als unpar- 
teiischen Zeugen für Ihre unbeug- 
same Charakterstärke anführen. 


1 Ganz ruhig auf die Erde setzen, 
dann langsam nach und nach die 
gestreckten‘ Beine anziehen. Das 
stärkt besonders die Bauchmuskeln. 


2 Hüpfen, hüpfen — höher, höher. 
Die Beine so weit wie möglich an- 
winkeln. Ein „atemberaubendes“, 
gesundes Training für den Bauc. 


meine Herren! 


3 Für die gesamte Muskulatur dieser 
UÜbungsvorschlag: Ständiges He- 


ben 


und 


Senken des 


Oberkör- 


pers bei aufgestützten Ellbogen. 


4 Erholsame 
aufmunterndes Lächeln 


Atempause 


und ein 
für alle 


diejenigen, die es Gerhard Wend- 
jetzt 


land 


nachmachen 


wollen. 


Im Wechsel: links-rechts, 
links-rechts. Keine große 
Pause einlegen, sondern 
tapfer weiter. Die Finger- 
spitzen müssen bei ae- 
streckten Beinen immer 
die Füße berühren können. 


„Ein Lied auf den Eip- 
pen, die Beine in Trab, 
so geht's die Straßen 
bergauf und bergab.“ Und 
schließlich mit gut durch- 
lüfteten Lungen zur täg- 
lichen Arbeit ins Büro... 


er Er re en. 


UH 5907 


RR SEIN Na EEE KERSE RAE AT IREU ENTE 


$pül- 


schleuder 


7 von10 Hausfrauen 


bezeichneten kürzlich bei einer großen 
Umfrage das Spülen und Wringen der 
Wäsche.alslästigsten TeildesWaschtages. 
Das ist jetzt vorbei -— denn die HOOVER- 
Spülschleuder nimmt Ihnen diese schwere 
Arbeit ab. 


@ In wenigen Minuten sind 6 Pfund 
Wäsche leinen- od. sogar bügeltrocken. 
Die HOOVER-Spülschleuder nimmt Ihnen 
das lästige Spülen und Wringen ab. Der 
große Vorteil, die eingebaute Laugen- 
pumpe erspart Ihnen das mühevolle 
Wasserheben und Ausgießen. 


© Die HOOVER-Spülschleuder ergänzt 
jede vorhandene Waschmaschine zu 
einer perfekten Waschkombination. 


© Sie ist mit dem Spezial-Füllschlauch 
leicht zu füllen und pumpt sich automa- 
tisch leer, entweder zurück in die Wasch- 
maschine oder in den Ausguß. 


© Sie ist durch ihre 4 Gummiräder leicht 
verschiebbar. Trotzdem sstehtsiewährend 
der Arbeit fest. 


: 
= 
R 


Partner 


für alle 
Waschmaschinen 


Der idealste Part- 
ner zur HOOVER- 
Spülschleuder ist 
natürlich eine 
HOOVER-Woasch- 
maschine. Beide 
Geräte lassen sich 
zusammen kop- 
peln und ergeben 
die so begehrte, 
perfekte HOOVER- 
Waschkombination. 


HOOVER GMBH . DÜSSELDORF - GRAF-ADOLF-PLATZ 10 


ZWEIGSTELLEN IN DER GANZEN BUNDESREPUBLIK 


ee 
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Sportliches Sommerkleid aus mercerisiertem Baumwoll- 
Jersey, einer Nouveaute italienischer Herkunft. 

Best. Nr. 836 

Farben: ros&-weiß, gelb-weiß, bleu-weiß 
Größen: 36-46 


Preis: DM 29.75 


“ordern Sie kostenlos unser neues Modeheft an 


MEDAILLON 
Abt.: D 30, Frankfurt/Main 


Die 18 beliebtesten 
Schlager von 1958 
auf einer 25-cm- 
Langspielplatte für nur DM 10.— 
Sail Along Silvery Moon, OJosefin, Der 
weiljeMond von Maratonga, Der lachen- 
de Vagabund, Diana, Fräulein, Die 
Brücke am Kwai, Mexiko, Spiel noch 
einmal für mich Habanero, Der-Tingel- 
Tangel-Tom, Buona sera, Mitternachts- 
Blues, ILove You, Baby, Ich bin ja nur 
einTroubadour,WomeineSonnescheint, 
Around the World, Melodie d’amour, 
Liechtensteiner Polka. 


Bestellen Sie noch heute mit anhängen- 
dem Gutschein die Erfolosschlager von 
1958 unverbindlich als Hörprobe mit 
Rücksendungsrecht innerhalb 8 Tagen 
bei Nichtgefallen. 


bitte abtrennen 


; SCHALLPLATTEN - 
NÜRNBERG 2 ABHOLFACH 


Senden Sie mir portofrei mit Rückgabe- 
recht innerhalb 8 Tagen 


U] Schlager-Ernte 1958 


D Senden Sie mir unverbindlich Ihren 
kostenlosen Katalog. 


Herr, Frau, Frl. 


Wohnort 


Strahe 


Zutreffendes bitte ankreuzen 
Herzlichen Dank für deutliche Schrift. 
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Erfolgreiche Reisebücher 


PETER COULMAS 
ZWISCHEN NIL UND TIGRIS 
Nahost im Brennpunkt der Welt 


192 Seiten, 32 Seiten Photos 
Ganzleinen 13,80 DM 


Dieses Buch stellt eine fundierte und 
klare Diagnose des arabischen Na- 
tionalismus dar, der gegenwärtig 
wie eine Sturmflut über dem Nahen 
Osten zusammenschlägt.... Coul- 
mas’ Untersuchungen haben über 
das Tagesgeschehen hinaus ihre 
Gültigkeit. Die Welt 


WERNER G. KRUG 
EL CARIBE 


Auf Kolumbus’ Spuren im mittleren 
Amerika. 352 Seiten. 32 Seiten Pho- 
tos. 2 Karten. Ganzleinen 15,60 DM 


Ein klassisches Reisebuch, das eine 
längst erschlossene Welt — das bro- 
delnde und schillernde mittlere 
Amerika — gleichsam noch einmal 
neu entdeckt. Südkurier 


HANS MANN 
ZAUBERHAFTES RIO 


Das Bild einer Stadt. 136 Seiten mit 
244 Photos. 1 Klapptafel mit photo- 
technischen Einzelheiten 
Ganzleinen 27,50 DM 


Wir haben eines der schönsten 
Städtebücher vor uns. Buntes Leben 
pulsiert vor einer großartigen Na- 
turszenerie. Das Bücherschiff 


HOFFMANN UND CAMPE 
VERLAG 


HAMBURG 


POGGENPOHL 


KÜCHEN 


Schnelligkeit ist Trumpf 


beim Küchenmaschinenschrank von 


Poggenpohl. Immer arbeitsbereit und 


so bequem für die Bedienung sollten 


auch Sie Ihren Mixer unterbringen 


Ja- Ihre ganze Küche können Sie 


genau sopraktisch gestalten,wenn Sie 


sich von Poggenpohl beraten lassen. 


a doichce7 ZN] Zoe Te) 


HERFORD/WESTEF. 


Wir leben wieder im Freien: 


etzt wird der 


ass jeder, zu dessen Wohnung ein 
Balkon oder ein Balkönchen gehört! Denn je 
mehr wir hinter Mauern leben müssen — am 
Schreibtisch oder an der Schreibmaschine, 
am Schalter oder Fließband, am Ladentisch 
oder vorm Abwaschtisch —, um so hungriger 
stürzen wir uns nach der Arbeit ins Freie, 
auf das kleine Geviert, das da an unserem 
Hause klebt, oder suchen Entspannung im 
Gärtchen hinter dem eigenen Haus. Einerlei, 
ob diese Freiluftoase nun wenige oder viele 
Quadratmeter umfaßt — es gibt mancherlei 
zu planen und zu tun, um sie ganz zu der 
Zuflucht zu machen, die unseren Wünschen 
entspricht. Diese Anregungen sollen Ihnen 
bei der Ausgestaltung eine kleine Hilfe sein. 


Entwürfe und 
Zeichnungen: 
Fernseharchitekt 
W. Köhnemann 


Balkon aktuell 


Ist die Loggia sehr geräumig, so kann sie wäh- 2 
rend des Sommers zum zusätzlichen Zimmer 
werden. Hier wird gefrühstückt und zu Abend 
gegessen (der Tisch steht gleich neben der 
Durchreiche zur Küche!). Scheint die Sonne zu 
heiß, wird der eingebaute Rolladen herunter- 
gelassen. In dem Blumenkasten auf der Brüstung 
(er ist nur zum Teil bepflanzt) machen die Zim- 
merpflanzen im Torfimullbett Sommerirische. 


Auch den Balkon, das Freiluftidyli der Groß- 
städter, sichert eine Spezialglaswand gegen Blicke > 
und Zugluft. Je kleiner das Sommerparadies ist, 
um so wichtiger wird die „Einrichtung“. Hier 
haben gerade zwei Liegestühle Platz. Als 
„Tisch“ leistet die verbreiterte, mit Resopal be- 
legte Fensterbank gute Dienste. Zum Schutz ge- 
gen Sonneneinfall steht der Sonnenschirm bereit. 
Hier lebt sich‘s gut und friedlich in Nachbarschaft 
mit Spatzen und Meisen, die auch im Sommer 
gern das selbstgebastelte Vogelhaus aufsuchen. 


Die Verquickung von Loggia und Balkon Hier hat sich ein Sonnenhungriger seinen 
ist eine ideale Sache. Noch idealer, wenn Balkon aus dem Dach „herausgeschnitten“. 


man ein Roll-Sonnendach anbringt (mög- 
lichst imprägniert, damit es nicht nur vor 
Sonne, sondern auch vor Regen schützt!). 
Feuerbohnen oder Cobea, die sich üppig 
aus den Blumenkästen an den Stäben 
hochranken, schirmen den Balkon vor 
neugierigen Blicken ab. Die bunt ange- 
strichene alte Trittleiter dient als Ablage. 


Eine nicht ganz billige Angelegenheit, 
weil der Fußboden unbedingt feuchtig- 
keitssicher abgedeckt werden muß (Zink- 
wanne, Teerpappe, Abflußrohr usw.). Aber 
dafür gewinnt man auch eine total wind- 
geschützte, abgeschiedene Oase und eine 
breite, niedrige Balustrade, auf der die 
Blumenkästen einen sicheren Halt finden. 
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Farbaufnahmen: Aenne Heise 


Für Staudenbeete mit trockenem, kalkhaltigem Boden in sehr sonniger Lage ist die 
Königskerze (Verbascum olympicum) bestimmt. Wahrhaft königlich entfaltet sie dort 
ihre bis zu 2 m hohen Blütenstände. Es gehört Geschick dazu, Partner für ihre An- 
spruchslosigkeit zu finden. Sonst steht die Majestät verloren zwischen Grünzeug. 


Glück im Winkel möchte man diesen Platz im windgeschützten, wohlig durchsonnten 
Gartenhof nennen. Anmutig umfangen hohe Büsche blühenden Federmohns (Bokkonia 
oder Macleaya) die stille Ecke. Freilich ist darauf zu achten, daß die schönen, aber 
etwas gewalttätigen Stauden nicht zu weit umherwuchern, sonst leidet der Rasen. 


Spielplatz und Wohnecke verbinden sich hier zu einem Gartenidyll. Natürlich ist der 
Rasen noch viel größer und ohne störende Einzelpflanzen angelegt, damit die Kinder 
darauf herumtollen können. Das sollte ihnen übrigens in jedem Garten erlaubt 
sein! Der Blumentopf wartet noch darauf, in den Boden eingesenkt zu werden. 


Das grüne Zimmer 


Die optisch ausgezeichnet gelungene Aufteilung des Geländes läßt erkennen, daß 
hier ein guter Gartengestalter am Werk war. Ein dem Sitzplatz vorgelagertes Was- 
serbecken, die Wegeführung und die Eingliederung der Pflanzengruppen machen 
den Garten groß und weit. Letzte Abrundung werden später die Bäume geben. 


Pıııcht ken Dach ©. 


E. 56 von 100 Familien haben einen eige- 
nen Garten! Das ist das überraschende Er- 
gebnis einer Umfrage. Auf dem Lande steigt 
dabei die Zahl der Gartenbesitzer auf 79 von 
100, doch auch in der Großstadt hat noch 
jede dritte Familie einen Garten. 

Es gibt teure, prächtig aufgemachte Gärten, 
die das ganze Jahr über sauber und aufge- 
räumt wie ein Hotelzimmer aussehen, und es 
gibt Gartenecken, die mit ein paar bunten 
Geranienkästen und einigen Stauden das volle 
Gartenglük ihrer Bewohner ausstrahlen. Wer 


Das „grüne Zimmer“ kann auch bei einfachster Einrichtung 
liebenswert sein. Ein paar Kästen voll blühender Geranien 
auf der Mauerbrüstung, einige nette Stauden am Rande 
des Rasens — das reicht zum erholsamen Gartenglück. 


wirklich im Freien wohnen möchte, hat sei- 
nem Zimmer im Grünen sehr bald das per- 
sönliche Gesicht gegeben. Es kommt dann 
gar nicht so sehr darauf an, daß alles gärt- 
nerisch richtig ist. Aus Fehlern läßt sich ler- 
nen — und selbst ein Gartenzwerg kann mehr 
Innigkeit und Naturfreude ausstrahlen als ein 
bombastischer Springbrunnen. Wir haben mit 
offenen Augen in die Wohngärten der Nach- 
barn geschaut, gesehen, was schön ist, und 
erfahren, was wir für unsere eigene geliebte 
kleine Welt im Grünen noch lernen können. 


Umgeben von bunt btühenden Stauden gibt der klare Spiegel des 
Wasserbeckens alle Blumenfreuden doppelt zurück. Und da es ein 
offenbar gut betreutes biologisches Becken ist, schenkt es üppig blü- 
hende Seerosen und das glitzernde Gold seiner munteren Fische dazu. 


Ein richtig komponiertes Staudenbeei muß den ganzen Sommer über blühen. Dieses 
Ziel einer geschlossenen Blütenfolge sollte jede Gartenfreundin anstreben. Die sorg- 
fältige Vorausplanung muß dabei neben den Blütezeiten auch die Wesensart der 
einzelnen Pflanzen berücksichtigen. Hier hilft der erfahrene Gartengestalter weiter. 


Richtige Rasenpflege 


Gräser haben eine vitale Lust zum 
Sprießen leider nur dort, wo sie 
unerwünscht s Wer schlechten 
Boden ‚hat und denkt: „da kommt eben 
Rasen hin“, oder wer keine Lust z 
Arbeiten hat und sagt: „dann pflanze 
wir eben Rasen“, wird nie mit Genul 
ieden Morgen mit nackten Füßen 
durch den kühlen Tau seines Rasens 
en können. Dazu muß er die 


sprın 
Rasenpflege schon zum Hobby macher 

was übrigens außerordentlich ge- 
Tips dazu 


sund sein soll. Hier einige 


@ Einen Rasen anzulegen, ist ein- 
fach noch einfacher, einen Gärt- 
ner damit zu beauftragen. In die 
Erde, gleich ob lehmig oder sandig 
reichlich Torfmull eingraben. Dar- 
über eine Schicht Komposterd« 
Kunstdünger ist kein Ersatz dafür 

wird erst später gebrauch! 


ur 
Am Rasensamen nicht sparen 
der Gärtner sagt Ihnen die richtige 
Mischung für Ihren Boden 


@ Die beiden ersten Schnitte werden 
mit der Sense gemacht. Danach 
muß der Rasen mindestens jede 
Woche, besser alle fünf Tage ge- 
mäht werden. Abwalzen ist bei 
kleinen Flächen nicht notwendig 


@ Feuctigkeit wird beim Rasen groß 
geschrieben, deshalb ist schon füı 
den kleinen Rasen ein Schlauch 
unentbehrlich. Je feiner der Was- 
serstrahl und je regelmäßiger das 
Gießen, um so besser für den Raser 


} 


@ Tritt Moos in Ihrem Rasen auf, so 
herrscht Kalkmangel. Streuen Sie 
bei regnerischem Wetter etwas 
Düngekalk auf diese Stellen 


@ Im Herbst wird der Rasen mit 
Gartenkompost leicht bedeckt 
Zeigen die Gräser im April ein 
sehr helles Grün, fehlt Nährstoff 
Dann geben Sie auf den Quaüfrat- 
meter etwa 15 g Hakaphos, in 
Wasser aufgelöst. Ebenso geben 

Sie im Juni aber bitte nicht 

bei großer Trockenheit etwa 

20 q schwefelsaures Ammoniak 
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Nun ziehen Blasius und Daniel täglich von 
Tür zu Tür, aber auch mit vereinten Kräf- 
ten können sie ihren Verkaufsumsatz nicht 
steigern. Lexikas scheinen nicht gefragt 
zu sein, auch wenn der treue Blasius hilft. 


Was liegt nun näher, als daß Daniel und Blasius 
die junge Fotografin in ihrem Atelier besuchen? 
Blasivs muß ja unbedingt einmal fotografiert werden — 
das ist ein triftiger Grund für die nächsten Besuche 
bei der reizenden Eva. Daniel ist schwer verliebt... 
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Um so schlimmer, daß gerade jetzt Rita 


(Doris Kirchner), Daniels verflossene Liebe, 


auftaucht. Wie sag’ ich ihr’s nur schonend, 
denkt Daniel beunruhigt, daß ich doch 
lieber noch Junggeselle bleiben möchte? 


So ganz einfach geht die Sache aber doch 
nicht,. merkt Blasius, wenn eine Rivalin da- 
zwischentritt, Hier ist es Rita — und die 
Stimmung Daniels ist bei dieser Begeg- 
nung denn auch alles andere als heiter. 


Sonja Ziemann, Walter Giller und 


ein Dackel als Hauptdarsteller in: 


„Liebe auf 


krummen Beinen‘ 


Gut, daß Daniel nach Hause ging. Er kommt gerade recht, um die Pfandhaus- 
packer zu sehen, die sein Klavier entführen wollen. Er staunt, daß sein Zimmer- 
nachbar Grusius die Pfändung mit allen Mitteln zu verhindern sucht, denn er 
weiß nicht, daß jener gewissermaßen von diesem Klavier lebt: er „klaut” 
einfach Daniels Melodien, die verlegt, gespielt und gesungen werden! 


“ 


Aber Blasius schafft es wieder einmal: er ist seinem Herrchen davongelaufen hin 
zu Eva, und was wollte Daniel da anderes tun, als ihn zu suchen und zu Eva zurück- 
kehren? Nun sind beide glücklich — und Daniel beginnt, sein Glück in Musik aus- 
zudrücken. Was tut’s, wenn seine Werke im Verlags-Papierkorb landen? Dem Glück 
zwischen Daniel und Eva sind keine Grenzen gesetzt — stellt Blasius zufrieden fest. 


Einen vierbeinigen Tröster sucht der er- Doch Blasius scheint zunächst wenig begeistert von seinem neuen Leben. Für Musik 
folglose Musiker Daniel Mogge (Walter fehlt ihm anscheinend das Verständnis — oder sollten Daniels neueste Schöpfungen 
Giller) und findet Blasius, den er mit viel nicht nach seinem Geschmack sein? Das wäre kein Wunder, denn selbst die besten 
Mühe „einhandelt”. Die beiden „armen Einfälle versiegen, wenn alle beruflichen Versuche hoffnungslos scheitern und bald 
Hunde” lieben sich auf den ersten Blick! kein Pfennig mehr in der Kasse ist, so daß die Pfändung des Klaviers bevorsteht. 


Fotos: Utz Utermann/Bavaria/Marhoffer 


Währenddessen hat Daniel aber andere Interessen: Blasivus ist ihm entlaufen 
und ausgerechnet in den Wagen einer jungen Fotografin geflüchtet. Als Eva 
(Sonja Ziemann) aus dem Wagen steigt, ist sie nicht wenig überrascht über 
diesen blinden Passagier. Zum Glück hat Blasius die Telefonnummer seines 
Herrchens auf der Steuermarke — so lernen sich Eva und Daniel kennen. 


enn sich Hunde wehren könnten, so würden sie 
sich gewiß ernstlich verbitten, daß man ihren Namen 
mit so vielen Dingen verbindet, die eigentlich gar 
nicht gut klingen: man spricht von den Hundstagen 
und der Hundehitze (und hofft doch im stillen, endlich 
einmal wieder mit Recht über eine Hundehitze schimp- 
fen zu können), man spricht vom Hundewetter und 
davon, daß ein Mensch auf den Hund gekommen sei. 
Doch könnte man die letzten Worte nicht einmal ganz 
wörtlich nehmen? Etwa wie Walter Giller in dem 
neuen Bavaria-Film „Liebe auf krummen Beinen“? Als 
armer Künstler ist er darin wirklich auf den kleinen 
Dackel Blasius gekommen — doch eben dieser Dackel 
Blasius ist es, der aus dem Hundeleben seines Herr- 
chens etwas ganz anderes macht: mit seinen Streichen 
bringt er zwei Menschen zusammen und macht sie 
glücklich. Gewiß hat Blasius dabei manchmal über 
die Menschen den Kopf geschüttelt, die sich das 
Leben unnötig schwer machen. Er ist halt mehr als 
nur Postillon d’amour: wenn's gar nicht mehr weiter- 
geht, schleicht er seinem Herrchen davon und landet 
schwanzwedelnd vor Evas Tür. Wer könnte dann noch 
der Versöhnung widerstehen? Daniel gewiß nicht! 


Da hat es Blasius viel leichter: ein 
kleines Malheur kann ja schon einmal 
passieren, aber dann ist Herrchen gleich 
da und selbstverständlich bereit, die 
„Angelegenheit” schnell zu bereinigen. 


Vollkommene Säuglingsernährung Nam os u 


Glücksklee ist so gut, daß sie von namhaften Kinderärzten und | 5 | Von 
Kliniken für die Säuglingsernährung empfohlen wird. Die aus Glücksklee | | nam Ye ‚ften 
zubereitete Milchmischung enthält alles, was ein Kind in den ersten | | ; = 

un . Kinderärzten 
Lebensmonaten an wertvollen Aufbaustoffen braucht. Unzählige Mütter hl 
ernähren deshalb ihre Kinder mit Glücksklee. empfohlen 


Wir schicken Ihnen gern 
Briefmarken) unser ne 
nlein über mode € ge 
ernährung n Sie bitte d KLINISCH 
5 3 Anschrift: ERPROBT 


Alter des Kindes: N N D 13 


T 
N D anGereichER 


Yıram, 


